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Morgen-Kusgabe.
1. Aitatt.

IölitLschr Iversicht.
Der Kaiser.

I«. Berlin , 16. Juni.
Tie Mitteilung von der neuen Erkrankung des

Kaisers kam selbst für Personen aus der Umgebung
de2 Hofes einigermaßen überraschend. Ein Gerüchr,
wonach der Kaiser mit dem Werde gestürzt sein und
sich dadurch eine Knieverletzung zugezogeu haben soll,
kann als gegenstandslos bezeichnet werden. Die Dar¬
stellung des offiziösen Telegraphenbureaus , wonacy
kern Zusammenhang des neuen Leidens mit dem
alten bestehe, muß , da sie unter ärztlicher Autorität
erfolgt , selbstverständlich geglaubt werden : cs schien
aber auch notwendig , daß diese bestimmte Versicherung
abgegeben wurde , damit die Behauptungen zuin
Schweigen gebracht werden können, nach denen es sich
nur ein konstitutionelles , wenn auch. zum Glück nicht
bedenkliches Leiden handeln soll. Schon bevor der
neue Zwischenfall cintrat , wurde Ihrem Korrespon¬
denten aus ärztlichen Kreisen versichert, daß das Ge¬
rücht von einer Furunkulose grundlos sei und daß es
sich bei deni Furunkel am rechten Handgelenk nur um
eine zufällige und durch äußerliche Reizung veranlasse
Affekiion gehandelt habe, die nach keiner Richtung hin
die Vermutung nahelegte , daß sie mit der Neigung zu
Söstestauungcn znsammenhänge . Wie sich denken läßt,
empfindet der Kaiser die ihm vorgeschriebene strengste
Schonung schmerzlich genug. Ter Kaiser ist ein etwas
schwieriger Patient , ivie er sich denn auch mir Wider¬
streben dazu hatte bewegen lassen, seine Hand zu scho¬
nen, daß ihm jede Bewegung versagt blieb. Tie Not¬
wendigkeit, jetzt das kranke Bein in absoluter Ruhe zu
halten , wird hoffentlich das Allgemeinbefinden des
Kaisers , der freilich an häufige und ausgiebige 93e*
wegung gewöhnt ist, nicht beeinträchtigen.

AbhoMMandievnttscn?
Hat in Friedberg -Büdinlgen die Sozialdemokratie

einen Teil ihrer Wähler abkommandiert , damit der
Kandidat der Agrarier in die Stichwahl gelange?
Tiefe Frage wird mehrfach aufgeworfen . Tie „Köln.
Zeitung " hält die Vermutung für nicht sehr wahr¬
scheinlich aus dem Grunde , weil die Sozialdemokratie
damit ihre Hoffnung , gleich in: ersten. Wahlgange zu
siegen, selbst vereitelt haben würde . Anderenfalls aber
sei das Ergebnis sehr unrühmlich für die Agrarier.
Nun , eine derartige Abkommandierung ist tatsächlich
ein außerordentlich seltener Vorgang (wenn es auch
nicht ganz an Beispielen fehlt.) Es gehört dazu ein
hoher Grad von Sichcrhertsgefühl , und wo dieser vor¬
handen ist, da bedarf es des verzweifelten Mittels nicht.

Daß in Friedberg -Büdingen der Agrarier den National-
liberalen überflügelt hat , kann nicht auffallen . Graf
Oriola trat aus der nationalliberalen Fraktion _aus,
ignorierte aber die Aufforderung , nun auch folgerichtig
sein Mandat niederzulegen . Derjenige Teil der natio¬
nalliberalen Wähler , auf den nicht absoluter Verlaß
war . wurde durch diese Unterlassung verwirrt oder sah
den Bund der Landwirte als den Sieger über die
nationalliberale Partei an . Und dem Sieger folgt ja
mancher gern . So war die Situation verfahren . und
es mußte notwendig das geschehen, was jetzt einge¬
treten ist. In Fällen dieser Art ist eine klare Ent¬
scheidung nötig . Das ist es, was man aus dem Ver¬
luste des Wahlkreises Friedberg -Büdingen lernen sollte.

*

Zur Wahl in Friedberg - Büdingen stellt die links¬
liberale „Wormser Volksztg." fest, daß die bündlerifchen
Stimmen daselbst eigentlich »och schwächer sind, als man
zuerst annahm. Sie macht folgende Rechnung auf: „Bekannt¬
lich haben sich die Antisemiten, das Zentrum und die
Bündler auf Helinolt vereinigt und ihn so in eine im
übrigen aussichtslose Stichwahl gebracht. Da aber die
Antisemiten  über 3300 Stimmen, das Zentrum
über 2000 Stimmen, beide zusammen allein also über 5300
Stimmen verfügen, so bleiben für den Bündler  wenig
mehr als 1000 Stimmen übrig. Das ist ein recht klägliches
Ergebnis . Wenn die 2000 Zentrumsstimmen nicht gewesen
wären, so wäre der Nationalliberale  in die Stich¬
wahl gekommen. Die Vereinigung der Reaktion hat den
Nationalliberalen aus der Stichwahl herausgebracht." Das
Blatt sicht ferner in dem Wahlergebnis einen starken Zug
nach links: Im Jahre 1907 hatten die Parteien der Linken
8700, heute haben sie rund 14 000 Stimmen. Die Reaktion
verfügte 1907 noch über 11800, heute nur noch über 5400
Stimmen bei starker Wahlbeteiligung.

KrofelsoT Sanerltmd.
Wir erhalten folgende Mitteilung : Der kürzlich in

Rom verstorbene Professor Sauerland , der früher
katholischer Kaplan in Dortmund gewesen war , wird
hier und da als „Modernist " bezeichnet, der bei den
Kirchenmännern als „verdächtig" gegolten habe.
Sauerland Modernist ! Er war längst Atheist und
schon sein Scheiden aus dem geistlichen Amt geschah
nicht bloß wegen seiner christlich-sozialen oder christlich-
denwkratischen Agitation , sondern auch, und am
meisten, iveil er mit dem kirchlichen Dogma zerfallen
war . Danach erhielt er in Frankfurt a. M . eine An¬
stellung als Gymnasiallehrer , wandte sich aber bald
nach Rom. Bei seiner ausgesprochen kirchenfeindlichen
Richtung ist es nun sehr interessant , daß er mit man¬
chem früheren Amtsbrudbr in freundschaftlichen Be¬
ziehungen blieb, ja bei feinem ehemaligen Vorgesetzten
Propst Löhrs in Dortmund , solange dieser lebte, regel¬
mäßig im Herbst seine Ferien zubrachte. €b  die Ver¬
sion richtig ist, daß er auch mit dem Bischof Korum
von Trier befreundet gewesen und geblieben sei, wissen
wir nicht. Es würde sich wohl nur durch eure Jugend¬
bekanntschaft erklären.

Sorilridcmokraiische Sildrrrrgsstestrebrrttger:.
Aus dem Westen wird uns geschrieben: Der Zen»

tralausschuß für die sozialdemokratischen Bildungsbe¬
strebungen in Rheinland und Westfalen tagte in
Düsseldorf. Es mußte zugeben werden, daß alle Ver¬
anstaltungen ein mäßiges Interesse gefunden haben,
und daß der Plan eines Wandertheaters (eine Truppe
stand schon zur Verfügung ) ganz zu Bode:: gefallen ist.
Dys Interesse für Wissenschaft nrrd Kunst ist bei den
Sozialdemokraten der westlichen Provinzen , etwa von
eiriem Teile der Colner abgesehen, gering . Dabei ist
die Bevölkerung des Rheinlands doch hochintelligenr,
auch in den Arbciterschichten. Es wird wohl anderswo
auch nicht besser anssehen . Insbesondere ist der Ab¬
satz wissenschaftlicherSchriften , selbst z. B . der Engels-
schen und noch mehr der Kautskyschen, durch die Par¬
teibuchhandlungen sehr schwach: nur Bebels Buch „Die
Frau " macht eine Ausnahme.

Deutsches Deich.
*  Der bisherige Kolonialstaatssekretär Dernburg hat

auf ein anläßlich seines Rücktritts an ihn gerichtetes
Schreiben der Mannheimer Handelskammer folgende Ant¬
wort gesandt: „Für die so überaus ehrenden Worte, welche
die Handelskammer mir unter dem 10. d. M. gewidmet hat,
spreche ich hierfür meinen wärmsten Dank aus . Ich hoffe,
daß das nationale Interesse an den deutschen Kolonien
durch deren weitere Entwicklung gerechtfertigt und vertieft
wird und daß es mir auch in meiner privaten
Eigenschaft  befchieden sein »löge, noch recht lange —
Hand in Hand mit der deutschen Kaufmann¬
schaft — dabei mitzuwirkcn. Meine Leistungen wurden
in diesen Tagen weit über mein Verdienst  hinaus
gewürdigt. Doch kann ich sagen: In ernsten Stunden hat
mich das Bewußtsein nicht verlassen, daß ich neben den
Pflichten meines Amtes auch in meiner Person das An¬
sehen meines Berufes aufrecht zu halten hatte. Es gereicht
mir daher zu besonderer Befriedigung, das; ich jetzt nach
einer ernsten und auch glückhaften Amtsführung wieder mit
Ehren in Ihre Reihen  zurücktreten darf." — Von der
Übernahme einer Reichstagskandidatur will Dernburg
übrigens nichts wissen: Auf eine vom Obmann der national-
liberalen Partei im 18. sächsischen Reichstagswahkkreis
Zschopau-Marienberg an den früheren Staatssekretär
Dernburg gerichtete Anfrage, ob er eine nationalliberale
Kandidatur übernehmen würde, hat er folgendes geant¬
wortet : „Obwohl mir eine sächstsche Kandidatur sehr sym¬
pathisch wäre, will ich mich doch bis auf weiteres politisch
Nicht betätigen. Dernburg."

* Einen Scherz auf Kosten des Hansabundes leistet sich
die „Post". Das Organ der Freikonservativen fordert den
zur Niederwerfung des Bundes der Landwirte gegründeten
Hansabund aus, den Bund der Landwirts zu — retten.
Wörtlich schreibt die „Post": „Im Hinblick auf die Stich¬
wahl in Friedberg-Büdingen und im Kreise Usedom-ücker-
münde wirft sich die Frage auf: Wo bleibt der Hansabund?
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Feuilleton.
Wackdruck«» boten.)

Are Rücksichtnahme auf Ansen.
„Wenn jemand eine Reise tut , dann kann er was er¬

zählen", sagt ein Sprichwort, das der Biedermeierzeit ent¬
stammt. Unsere Zeit hattre es niemals geprägt, denn wer
unternimmt heut keine Reise? Es gehört wenigstens in den
Kreisen, deren man auch damals gedachte, als das Wort
entstand, so selbstverständlich„dazu", daß man in der
schönen Jahreszeit , feinen häuslichen Penaten den Rücken
kehrt, daß cs fast als eine Schande betrachtet wird, wem:
dies die Verhältnisse einmal nicht gestatten.

Ob aber das, was damit ausgedrückt wurde „so kann
er was erzählen", nämlich die Bildung, die das Reisen ge¬
währen soll, sich nun auch wirklich über die Menschheit der
sogenannten besseren Klassen ausgegosscn hat ? Wer mit
beobachtenden Augen nicht nur die Gegenden und „Völker"
betrachtet, zu denen er sich begibt, solidem auch sie öfter auf
seinen Reisegefährten ruhen läßt , der wird meist zu seinem
großen Mißbehagen finden, daß dies nur in sehr be¬
schränktem Maße der Fall ist. Ja wenn man unter Bildung
auch noch etwas anderes versteht, als nur Kenntnisse, muß
man zu der Ansicht kommen, daß sic zu der Zeit, als der
Großvater um die Großmutter freite, größer war als jetzt.
Vielleicht weil der damaligen Zeit eine Ritterlichkeit eignete,
die uns zum Teil verloren gegangen ist, vielleicht weil,
wenn man in der engen Postkutsche beieinander saß, eine
Rücksichtnahme auf den so sehr irahen lieben Nächsten
dringender geboten war . Ein Grund ist sicher aber auch, daß
unsere Tage den Kultus des Jchs so sehr zur Geltung ge
bracht haben. Rücksichten nehmen, heißt häufig, ja wohl
immer, sich ein kleines Opfer auferlcgen, und dazu ist man
nicht kehr gewillt. Und '”cmt es noch in 5>a»se. den De
kannten gegenüber geschieht, an deren guter Meinung einem

doch, trotz eigener Wertschätzung, ein wenig gelegen ist!
Aber wozu Fremden gegenüber sich auch nur den geringsten
Zwang auferlegen?

Schon beim Einpacken wird die Erwägung , daß durch
zuviel Handgepäck der andere belästigt werden könnte, cin-
sach beiseite geschoben, ja kommt den meisten überhaupt wohl
kaum. Noch ein paar Reischüte und demgemäße Hutschachteln
mehr, ein Handkoffer, der diese Bezeichnung nur deshalb
führt, weil er mit ins Abteil soll, Handtaschen und „Freß
koüer", Plaids und Tücher werden mitgeschleppt. „Legen
Sie nur alles in das Netz", heißt es da gebieterisch, wenn
der Gepäckträgermühsam all die Stücke hcrberträgt. Sie
werden denn auch ruhig möglichst ausgebreitet, cs brauch:
ja keiner weiter in dies Abteil zu steigen. Aber es erscheint
einer, es erscheinen zwei, um jedesmal mit recht mißmutigen,
enttäuschten Gesichtern empfangen zu werden. Nicht der
geringste Versuch wird gemacht, das Gepäck zusammenzu
schieben, bis die Neuangekommenensehr nachdrücklich ihr
Recht verlangen.

Der Versuch, sie vom Einsteigen abzuschrccken, ist natür¬
lich auch sonst unternommen worden, indem Regenschirme
Überzieher auf mehr Sitze gelegt wurden, als man selbst
benötigt. Aber diese kleinen Kniffe sind bekannt und häufig
führen sie zu der Rücksichtslosigkeit des anderen, der das
wirklich zu Recht erfolgt Belegen des Fensterplatzes cinfacb
ignoriert, was zu unliebsamen' Auseinandersetzungenführt
die die Gemütlichkeit nicht gerade fördern.

Das Gepäck ist aber nun endlich untcrgebrachi, der
Streit um die Plätze entschieden. Man betrachtet sich die
Mitreisenden. Im allgemeinen muß man sagen, daß die
Toilette, der Damen besonders, eine Wandlung zum Besserer
durchgemacht hat. Das praktische Jackenkostüm mit de'
Bluse hat sich so stark eingebürgert, daß es nur ausnahms
weise nicht zu sehen ist. Freilich gibt cs immer noch spm
same deutsche Damen, die da meinen, ein abgetragene^
Kostüm und eine verwaschene Bluse seien für den Reise
staub und für die Fremden noch immer gut genug. Ist cs

mir doch sogar passiert, daß eine Dame, die in eurem recht
hübschen Reisemantel einstieg, diesen abnahm und sorg¬
fältig einpackte, kaum daß die Bekannten, die sie begleiteten,
gegangen waren und wir aus der Station herausrollteu.
Was sich nun präsentierte, war ein höchst unsauberes Ge¬
wand, das erst wieder wohltätig mit dem seinen MaMel
verhüllt wurde, als das Reiseziel in Sicht war.

Und wie sehen die vielen Herren der Schöpfung aus,
die da meinen, eine Reise, ins Gebirge vor allem, ließe sich
nicht anders unternehmen, als im wollenen schmutziggrauen
Jägerhemd ! Er trug ein Troddelgeschmücktes Hcmd und
schien ein Oberlehrer." Dieses Troddel- oder nicht ge¬
schmückte Hemd ist, wie gesagt, meist von der Farbe, die
„nicht schmutzt", da sie eben von vornherein so aussieht, als
ob das Gewand ein kräftiges Reiben im Waschtrog dringend
verlangt. Wie lange der Betreffende sich seiner schon bedient,
ist nach dem Aussehen nicht zu konstatieren; man hat aber
rach der von Jäger aufgestellten Behauptung: „je länger,
je besser" die Idee , daß es schon eine Zeit sein könnte, was
nichts weniger als angenehm ist, wenn man mit einem also
Bekleideten ein Abteil cinnrmmt. Noch schlimmer jedoch ist
es, falls man ihn bci Tische zum Nachbarn erhält, denn
viele deutsche Reisende halten es noch immer nicht für
nötig, für diese Gelegenheit ein wenig Toilette zu machen.
Fm Gegenteil erscheint es ihnen als schneidig, im „Berg¬
steigekostüm", das oft durch nichts anderes als eben das
inen unästhetischen Anblick gewährende betroddelte Hemd

sich dokumentiert, zur Tadle d'hote zu kommen. Ich er¬
innere mich noch, in welche Verlegenheit ich einst geriet, als
in mir sonst sehr angenehmer Bekannter in derartigem Auf¬

zuge und den mehrere Tage alten Bartstoppeln — er hatte
ine größere Fußtour gemacht— mich im Hotel aussuchte.

Er sah wie ein Strauchdieb aus.
Hochzeitsreisendengegenüber Pflegt man einige Nach-

cht walten zu lassen, aber ist es wirklich notwendig, der
gesamten Mitwelt im Abteil oder Hotel zu wissen zu tun,

daß man erst ganz kürzlich in den gelobten Ehestand ae-
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Seine Sache wäre es , mit allem Nachdruck darauf hinzu¬
wirken, daß die zur Entscheidung stehenden beiden Mandate
nicht an die Sozialdemokratie verloren gehen. Verabsäumt
die Leitung des Hansabundes, hier klare Stellung zu
nehmen, so wird er schwerlich in der Lage sein, der Be¬
hauptung der Gegner mit Erfolg entgegenzutreten, daß der
Hansabund im wesentlichen linkÄiberale Tendenzen ver¬
folgt . Es wird dann auch eine Scheidung der Geister inner¬
halb des Hansabundes schwer zu vermeiden sein." Zum
Verständnis dieser Forderung an den Hansabund muß her¬
vorgehoben werden, daß im Wahlkamps in Friedberg-
Büdingcn in einem Wahlaufruf des Bundes der Landwirte
erzählt wurde, der Hansabund habe 60 Millionen Mark ge¬
sammelt und wolle seine Kriegskasse auf 100 Millionen
steigern, um die Wahl landwirtschaftlicherAbgeordneten zu
bekämpfen.

ö. „Naturweingcsellschaft." Man schreibt uns aus
Rheinh essen: „Der Bund der Landwirte beabsichtigt
eine weitere „winzersreundliche" Gründung. Mit einem
Stammkapital von 600 V00 M. will er unter dem Vorsitz
Rösicke, Wimpsch und anderer eine Naturweingesellschaft
gründen. Damit wird der Bund in keiner Weise den In¬
teressen der Masse der deutschen Winzer dienen, sondern alle
Winzer, die Weine herbsten, die in vielen Jahren eines
Zuckerzusatzes bedürfen, direkt schädigen. Wer es wohl
meint mit denn deutschen Winzerstande, darf niemals Pro¬
paganda für Naturweine machen, sondern mutz den Kon¬
sumenten klar zu machen suchen, daß die meisten deutschen
Weine ouS sonnenarmen Jahren zwecks Haltbarkeit und Be¬
kömmlichkeit einer Verbesserung durch Zuckerzusatz be¬
dürfen  und daß verbesserte Weine eben verbesserte Weine
im wahren Sinne des Wortes sind. Die führenden Herren
im Bunde der Landwirte scheinen auch diese Tatsache nicht
zu kennen. Jedenfalls wird der Bund der Landwirte mit
der neuen Gründung keine weiteren Eroberungen bei den
deutschen Weinbauern machen. Wir sind gespannt, was die
führenden Herren in Rheinhessen zu dieser neuen Gründung
sagen."

* Ein Amncstiegesuch für leichte Militärvcrgehen ist
dem Reichskanzler dieser Tage aus deutsch-amerikanischen
Kreisen zugestcllt worden. Es wird folgenderweise be¬
gründet: „Vielen unserer deutsch-amerikanischen Mitbürger,
die sich in ihrer Jugend der Tragweite ihres Vergehens
nicht bewußt waren, würde durch die Gewährung einer
solchen Amnestie die Möglichkeit gegeben werden, ihre
Heimat wieder zu besuchen. Ein solcher Gnadenbeweis
würde nicht nur von dem gesamten deutsch-amerikanischen
Bürgertum mit dankbarer Freude entgegengenommen, son¬
dern auch von den Amerikanern als ein fernerer Beweis
der freundlichen Gesinnung Deutschlands für die Vereinigten
Staaten ausgesaßt werden. Das 40jährige Jubiläum der
Gründuna des Deutschen Reiches im nächsten Jahre wurde
zur Ausführung dieser Anregung einen würdigen Anlaß
bieten und jedenfalls für alle Ausländsdeutschen jener
Feier einen besonders erbebenden Charakter verleihen."
Die Idee sowie die Ausführung derselben stammt von
Do. Ernst Richard, Professor an der Columbia-Universität
in New Bork, welcher sich schon vielfach um das Deutsch¬
tum im Lande verdient gemacht hat. Er hat das Gesuch
als Vorsitzender des Ausschusses für Friedensbestrebungen
sowie des deutsch-amerikanischen Rationalbundcs einge¬
reicht.

* Ludwig Ganghofcr über den Gymnasialbetrieb.
Ludwig Ganghofer gibt in seinen Lebenserinnerungen,
die er unter dem Titel „Lebenslauf eines Optimisten" in
den „Südd . Monatsschriften" veröffentlicht, folgendes be¬
merkenswerte Urteil über den Gymnasialbetrieb ab, mit
dem er vielen ehemaligen Schülern humanistischerGhmn-
nasten aus der Seele  gesprochen hat : „Acht Jahre
lateinisches Gymnasium! Acht Jahre der wertvollsten, emp¬
fänglichen Jugendzeit ! Und fürs Leben  hatten wtr
nichts gelernt! Nichts, nichts, nichts! Als nur das Wenige,
das wir außerhalb  der Schule aufschnappenkonnten,
wenn man Augen und Ohren offen hielt und ein bißchen

treten ist, und dam.it auch Zugleich anzudeuten, wie viel
besser es wäre, wenn der oder die andere sich drückten?
Selbst ein so milder Mann wie Rudolf Presber hat uns
in dem schönen Liede vom Oberlehrer im Troddel ge¬
schmückten Hemd bewiesen, daß er fliehen mußte, um nicht
durch das Gebühren dieses Herrn mit dem neuangetrauten
Weibe zum Mörder zu werden.

Zärtlichkeiten gehören nicht in die Öffentlichkeit, eine
Wahrheit, die leider vor allem die Deutschen mißachten,
was' auch zu dem häßlichen Gebrauch geführt hat, daß selbst
Herren der „besseren Stände " aus der Straße ihre Damen
untcrfassen, eine Gepflogenheit, die der Ausländer und
glücklicherweise auch noch manche Inländer als direkt un¬
passend erachten. Wenn die zärtlichen Pärchen sich z. B.
nicht während der ganzen Fahrt die Hände drücken wollten,
so wäre dies eine Rücksichtnahme, die ihnen die Mitreisen¬
den entschieden danken würden, und vieleicht brächten sie
dies große Opfer doch, falls sie bedächten, daß sie sich recht
lächerlich machen.

Eine ganz schauderhafte Ungezogenheit begehen glück¬
licherweise seltener die Deutschen als die Ausländer , närn-
lich die, zu spucken, welche Gewohnheit direkt als gesund¬
heitswidrig zu bezeichnen ist, von Engländern, Franzosen
und Amerikanern aber trotzdem begangen wird. Dagegen
haben die Deutschen oft eine andere, die zwar nicht gefähr¬
lich, aber für viele im höchsten Grade unangenehm ist, näm¬
lich statt sich des Taschentuches zu bedienen, ein hörbares
Geräusch mit der Nase zu vollsühren. Der Berliner hat
dafür das schöne Wort „Schniefen" erfunden. Eine etwas
„eklig" veranlagte Person kann dies direkt zur Verzweif¬
lung bringen. Eine Bemerkung ihrerseits würde natürlich
als eine haarsträubende Ungezogenheit ausgesaßt werden,
und wäre doch im Grunde genommen weit weniger rück¬
sichtslos.

Eine Höflichkeit ist dem Deutschen eigen, die im Aus¬
lande nicht zu finden ist, er verbeugt stch gegen seine Nach¬
barn, wenn er an der Tadle d'hote erscheint oder sie ver¬
läßt . Da er somit auch die Verpflichtung der Artigkeit
gegen seine Nachbarschaft anerkennt, wie kann er im nächsten
Augenblick die Rücksichtslosigkeit so weit treiben, daß er in
aller Gemütsruhe einen Kamm hervorholt, um sich an der
öffttstlichen Tafel,  die Zierde seines Antlitzeŝ den, Schnurr-
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neugierig war . Im Tempel des Wissens hat man uns kein
Wort vom Handwerk gesagt, kein Wort von Handel und
Industrie , von Erwerb und Besitz, kein Wort von den
primitivsten Begriffen des politischen und sozialen Lebens,
kein Wort von den wichtigsten und notwendigsten Dingen
des menschlichen Daseins. Man kann mir entgegenhalten:
Die Erlangung solcher Weisheit wäre nicht der Zweck des
Gymnasiums. Aber der Zweck des Menschen ist es, so gut
wie möglich mit seinem Leben fertig zu werden. Dabei
unterstützt ihn diese lateinische Schule nicht, im Gegenteil,
die behindert ihn und drängt sein Leben rückwärts, statt es
voranzubringen. Ihr sagt mir : das ist vielleicht vor vierzig
Jahren so gewesen. Aber ist es denn heutzutage um den
Schulgewinn wesentlich besser gestellt? Heute, wo unsere
Jungen neun Jahre ins Gymnasium rennen? Hunderte
von Stimmen diskutieren bereits die Frage , wie die Schule
gestaltet werden müßte, damit ein freigewordener Schüler
froh, sicher und aufrecht hinausschreiten könnte ins Leben.
Die Schule allein, auch nach vernünftiger Wandlung, kann
das nicht geben. Dazu wird auch ein gründlicher Wandel
in mancherlei Dingen nötig sein, die wir heute unter die
Begriffe Staat . Gesellschaft, Sitte , Moral , Kultur und Ehre
rubrizieren. Ich schildere die Pein und das aussichtslose
Ringen von Millionen junger Menschen. Wenn die drei
Gewaltigen des Lebens — Gesellschaft, Staat und Kirche—
ihnen nur ein bißchen helfen möchten, würden diese
Ringenden auch Sieger sein, reinliche Menschen bleiben."

* Vereinfachungen im Dicnstbetnebc der Reichspost.
Pas letzte Amtsblatt des Reichspostamts gibt wieder eine
große Zahl von Erleichterungen im Dienstbetriebe bekannt,
die durch eine Verfügung vom 9. d. M. angeordnet sind.
Wenn man auf die in rascher Reihenfolge erfolgten Verein¬
fachungen. die im Postbetriebe seit einigen Monaten erfolgt
sind, zurückblickt, staunt man, in welch hohem Matze der doch
schon nicht gerade weitschweifige Dienstbetrieb der Post
eine Abstreifung  alles überflüssigen Schreib- und Bei¬
werks fähig war . "Es liegt die Annahme nicht fern, daß
sich auch bei vielen anderen Behörden der Dienstbetrieb in
ähnlicher Weise vereinfachen lassen würde.

- Die Ausgestaltung der Streilstatistik. Gegenwärtig
finden bei der zuständigen Behörde Beratungen statt, die
sich auf die Verbesserung und weitere Ausgestaltung der
Stretkstatistik beziehen. Es hat sich herausgestellt, daß die
bisher aufgestellte Statistik nicht allen Anforderungen mehr
genügt, was auch gelegentlich der diesjährigen Reichstags¬
verhandlungen eingehend zur Sprache gekommen ist. Mög¬
lich ist, daß auch der Beirat für Arbeiterstatistik zu den Be¬
ratungen hinzugezogen wird, was aber erst im Herbst ge¬
schehen könnte, da eine besondere Einberufung des Beirats
in der Sommerzeit, wenn das Parlament nicht tagt , bedeu¬
tende Kosten verursachen würde.

Herr und FloMe.
O S. M. S . „Oldenburg". Der Stapellauf des dem¬

nächst auf der Schichau-Werft ablaufcnden neuen großen
Linienschiffes ist für den 30. Juni in Aussicht genommen
worden. Der Großherzog von Oldenburg ist beanstragt
worden, die Taufrede zu halten, während die Schiffstaufe
selbst von der Frau Prinzessin Eitel Friedrich von Preußen,
seiner Tochter, vorgenommcn werden soll. Die Ehren¬
kompagnie hat das Grenadier-Regiment König Friedrich! ,
zu stellen. Man kann also annehmcn, daß das neue Linien¬
schiff den Namen „Oldenburg" erhalten wird.

Döntsche Kolonien.
Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft. Im

Landcshaus der Provinz Brandenburg in Berlin , Matthäi-
kirchstraße 20/21, findet am 25. Juni die ordentliche Haupt¬
versammlung des Frauenbundes der Deutschen Kolon!Ur¬
gesellschaft statt. Auf der Tagesordnung steht u. a . die Be¬
richterstattung über das kürzlich erworbene Hermathaus in
Keetmanshoop, dessen Einrichtung und Betrieb besprochen
werden soll, um cs zugleich zu einer Kulturstätte für Süd-
Westafrika, wie auch ru einem rentablen Unternehmen aus¬
zugestalten.

bart , zu kämmen. Ja , nranchmal werden sogar zwei Bürfl-
chen zutage gefördert, um den glänzenden Scheitel noch
glänzender zrr machen. Es ist dies eine Gepflogenheit, die
manchen Appetit, der so glänzend war , wie der so liebevoll
behandelte Scheitel nun ist, spurlos verschwinden lassen
kann. Ganz abscheulich ist cs, wenn man sieht, wie ohne
jede Rücksichtsnahme auf die Nachbarn die Schüsseln ab¬
geräumt werden, von Kompott, Obst oder dergleichen ge¬
leert werden, ehe noch der Bescheidenere oder Wohlerzogene
sich damit versorgt, da die Zeit , sie zu verspeisen, noch gar
nicht gekommen ist. Viele benehmen sich an einer öffent¬
lichen Tafel, wie sie es tun , wenn Büfetts ausgestellt sind,
als ob sie nur einen Gedanken hätten, möglichst viel zu
erlangen, der Nebensitzende oder -stehende kann sehen, wo
er bleibt. Wenn nichts.mehr da ist, taut pis pour lin.

Und dieser Grundsatz, „jeder für stch", ist es, der die
vihlen Nücksich-tÄsosigkeÄen verpnilaßst die besonders auf
Reisen zu beobachten sind. Er herrscht natürlich auch sonst
vor, wie gesagt, in unserer Zeit der Ichsucht mehr als je,
aber wird, wenn man sich zu Hause befindet, einigermaßen
gemildert. Nicht nur den speziellen Bekannten gegenüber,
fast alle Bewohner des Ortes werden meistens, wenn auch
im weiteren Sinne , als solche empfunden. Auf Reisen aber
kormnt das Selbst im vollen Matze zur Betonung, doch wer¬
den gerade dann, da Reisen stets kleinere nnd größere Un¬
bequemlichkeiten mit sich bringen, Freundlichkeiten besonders
begrüßt und sollten daher vor allem geübt werden.

Wanda Waldau.

Aus Kunst und Leben.
* 134 Flieger in Frankreich. Von dem gewaltigen

Aufschwung, deu der Flugsport in Frankreich genom¬
men hat . geben die Listen der Lnftpilolen ein Bild . Bis
zum Beginn der vorigen Woche hatte der Aeroklub an
insgesamt 109 Flieger Lnstpiloteiischeine ausgegeben:
in dieser Woche sind nach sorgsamer Prüfung weitere
21 Erlaubnisscheine ausgestellt worden, so daß Frank¬
reich. heute bereits eine Armee von 131 Fliegern zählt.
Besonders lebhaft ist das Interesse der Heeresleitung:
die lungen Offkieie widmen sich der neuen Kunst mit
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Das Zola -Denkmal als Symbol der Zustände in
Frankreich erörtert K. E. Schmidt im „Tag " : Als
Emil Zola vor acht Jahren starb, _ war Väterchen
Combes Premierminister und man beschloß, dem her¬
vorragendsten Treyfuskämpen ein würdiges Denkmal
zu setzen. Da Rodin , der sich hütet , es mit irgendeiner
Partei zu verderben , nicht an die Sache heranwollte,
wurde der damals berühmteste Bildhauer französischer
Zunge , der Belgier Konstantin M e u n i e r , mit der
Arbeit betraut . Leider starb Deunier . ehe seine Ar¬
beit vollendet war . Clemenceau war ein persönlicher
Freund Zolas gewesen, aber schon er fing an , die
Trcyfusschlacht als eine lästige Erinnerung zu emp¬
finden . Von den: Zola -Denkmal wurde nur noch wenig
geredet. Nach Meuniers Tode wurde der ebenfalls
sehr bekannte und begabte Bildhauer Alexander
Charpentier  mit der Vollendung des Denkmals
betraut , aber auch er starb, ehe die Arbeit ganz fertig
war . Und inzwischen war Aristides Briand Premier¬
minister geworden. Wie seine Regierung von Zola
und somit von der Dreyfusschlacht denkt, geht daraus
hervor , daß jetzt der Denkmalausschutz, nachdem er sich
lange vergeblich um irgendeinen Platz zur Ausstellung
des Denkmals bemüht hat , den Staatssekretär für
Kunstsachen bittet , die drei von Meunier für das Denk¬
mal geschaffenen Figuren in irgendein Museum auf¬
zunehmen, sintemalen ein öffentlicher Platz
zur Aufstellung des Monuments nicht zu er¬
langen  sei . Diese Geschichte des Zola-Tenknrals
malt ganz vortrefflich die politische Lage Frankreichs
während des letzten Jahrzehnts . Beachtenswert ist da¬
bei, daß die französische Regierung in diesem Jahrzehnt
immer konservativer geworden ist, je revolutionärer
die Antezedenzien ihrer Leiter _ waren . Noch einen
Schritt weiter , und nicht nur die von Meunier ge¬
schaffenen Zolafiguren werden eingeschmolzen, sondern
man wird auch den Sarg Zolas aus dem Pantheon
ausweisen , wobür er  etwas voreilig gebracht wor¬
den ist.

giUgtßHm
Tic Balkanunion gesichert? Der türkische Minister

des Äußern erklärte in Sofia eineni Journalisten,
man könne nach dem Besuche des türkischen Thron¬
folgers in Belgrad und Sofia ganz offen sagen, daß
die Verwirklichung der langersehnten Balkanunion
nicht mehr fern  sei . Für diese Union unter
türkischer Hegemonie  seien heute alle _ maß¬
gebenden Kreise in Belgrad , Sofia und Konstantinopel.
Da auch Rußland keine Schwierigkeiten mache, seien
alle Hindernisse beseitigt. Auch der serbische offiziöse
„Sanrouprawa " sagt : „Wir sind überzeugt, daß h-e
Frage der Balkanunion trotz aller Hindernisse in
kurzer Zeit gelöst werden wird ", und der jungradikale
„Dnewni List" erfährt aus guter Quelle , daß an offi¬
ziöses Communiquä über die erzielte Verständigung
zwischen Belgrad . Sofia und Konstantinopel demnächst
erscheinen wird.

Serbien.
Serbische Offiziere in Frankreich'. Eine größere

Anzahl serbischer Offiziere ist nach Frankreich abge-
reist, um dortige Schulen zu betuchen und in Regi¬
menter einzutreten.

Türkei.
Kriegsvorbercitungen . Der Marineverwaltung

wurde ein Kredit zur Legung v̂on Minen  vor den
Häfen von Saloniki und Smyrna  angewiesen.

leidenschaftlicher Begeisterung . In wenigen Wochen
werden auf jede Flugmaschine der Armee nicht weniger
als vier vollkommen ausgebildete Offiziere entfallen:
ursprünglich war beabsichtigt, für jeden Apparat nur
zwei auszubilden . Die Flugmaschinen , die das fran¬
zösische Heer anschafft, werden vom Kriegsministerium
vorher praktisch erprobt : jede Maschine erhält zwei
Mann Besatzung: der eine Offizier fungiert als Pilot,
während der zweite den Beobachtungsdienst übernimmst
Der Beobachter gibt die Richtung des Fluges an , zeich¬
net seine Beobachtungen auf und bewirkt photographi¬
sche Aufnahmen des überflogenen Geländes . Bei den
kommenden Herbstmanövern der französischen Armee
sollen alle Apparate in Tätigkeit treten : in miitäri-
schen Kreisen erwartet man mit Spannung die Leistun¬
gen . die die Offiziersflieger dabei vollbringen werden.

* Abd ul Hamid als Maler . Wie die Zeitung
„Progres de Salonique " meldet, hat der Exsukta 'u
Abd ul Hamid ein neues Mittel gefunden, um sich die
langen Stunden der Gefangenschaft in der Villa
Allatina zu vertreiben . Er hat ein Talent zu malen,
in sich entdeckt und findet beständig Anregungen für
seine Arbeiten in dem schönen Panorama des Golfes,
das sich ihm von fernen Fenstern aus eröffnet . So
malt er denn das Meer , die Schiffe, die Segelboote,
malt auch die Felder und Gärten , über die sein Blick
streift , und soll sehr schöne, farbige Effekte in seinen
Bildern erzielen. Außerdem ist der frühere Beherr¬
scher oer Türken auch als Kunsttischler tätig und macht
allerlei Arbeiten in kostbaren Hölzern.

Theater und Literatur.
Die französische Hauptstadt  wird von körn,

mender Saison ab einen weiblichen Theaterdirektor weniger
haben: Madame Röjanc  verläßt ihr Theater in der
Rue Blanche, um es eincm Nachfolger zu überlassen. Die
Künstlerin ist ober keineswegs theatermüde, sie will stch jetzt
nur darauf beschränken, Darstellerin zu sein; wie es heißt
steht sie zurzeck mit den Direktoren des Porte Saint Martin-
Theaters in Unterhandlungen, die zu Mm tzMigewAust
treten ap dieser Bühne jühren Me «,



Nr . 277. _ Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.  Wiesbadener samsrag , 18 . Juni IVIv . Seite S.
Frühjahr zu verdauten, da unser größtenteils steiniger,
leichter Ackerbodeneiner ausreichenden Feuchtigkeit bedarf
und auch ein Übermaß von Regen ohne Schaden vertragen
kann. Was die Obsternte  anbelangt , so lohnen auch
dieses Jahr wieder nur die in geschützter Lage gepflanzten
und alteinheimischen Sorten die auf ihre Pflege angewandte
Mühe. Hoffentlich ziehen unsere Obstzüchter nun endlich
einmal aus dieser Erfahrung die Lehre und weisen den
fremden Baumhändlern im nächsten Herbst die Tür.
Johannis -- und Stachelbeeren, besonders die letzteren, zeigen
einen mittelmäßigen bis schlechten Behang , dagegen sind
die Walvbeeren in ihrer Blüte außerordentlich gut durchge¬
kommen und werden auch dieses Jahr wieder die Körbe der
fleißigen Sammler füllen und willkommenen Verdienst ge-
fvähren.1 "" " . !«>- . -

Z§tzre Nachrichten.
Abg. Schmidt - Marburg

wb. Berlin , 17. Juni . Der Reichs- und Landtags-
abgeordnete Schmidt-  Marburg (Zentrum)  ist hier
gestorben. (Geheimrat Schmidt-Warburg, der als Land¬
gerichtsrat  seit 1897 in Berlin  tätig war, gehörte
dem Abgeordnetenhause seit 1888 für den Wahlkreis 4 Min¬
den (Warburg-Höxter), dem Reichstag seit 1893 für den
gleichnamigen Wahlkreis Minden 5 an. Das Reichstags¬
mandat gehört zum festen Besitz des Zentrums.  Schmidt-
Warburg wurde 1907 gewählt mit 14878 ultramontanen
Stimmen gegen 1556 konservative und 437 sozialistische.)

Ein räuberischer überfall.
hd. Cöln, 17. Juni . Der Bureauangestellte Kierstein

der Baufirma Breuer, der mit etwa 3000 M. Geschäftsgel¬
dern unterwegs war, wurde gestern in einem Wald bei
Dotzlar von einem Kroaten, der sich im Wald versteckt ge¬
halten hatte, überfallen und schrecklich zugerichtet. Der
Räuber glaubte, daß er sein Opfer erschlagen hatte. Der
schwer Verletzte aber kam nach längerer Zeit wieder zur
Besinnung und konnte sich in ein nahegelegenes Dorf
schleppen, wo er die Leute alarmierte. Drei Polizisten und
etwa 50 Dorfbewohner machten sich aus die Suche nach dem
Räuber. Sie fanden  ihn schließlich im Wald und nabmen
ihn fest.

Die Opfer des „Pluviose ".
hd . Calais , 17. Juni . Nach zweitägiger Vorbereitung

Haben die Arbeiten zur Hebung der Opfer der „Pluvioso "-
Kataftrophe wieder begonnen. Große Pumpen sind über
dem Unterseeboot ausgestellt worden, um das verunglückte
Boot aus zu pump  en . Die Kessel des Bootes sind an
'HebetauM befestigt worden, um das Boot über Wasser zu
Halten.

Widerspenstige Bauern.
hd. Petersburg , 17. Juni . In dem Dorfe Knjashitsch

bei Kiew, wo die Cholera wütet, drohten die Bauern die
dort eintreffende Arzteabtcilung zu lynchen.  Das
chaleraverseuchte Dorf ist infolgedessen ohne  ärztliche Hilfe.

Ein Grubenunglück.
hd . Obcrhausen, 17. Juni . Auf der Zeche des Schachtes

Loncordia ereignete sich ein noch nicht aufgeklärter Unglücks-
f a l l. Ein Bergmann wurde getötet,  einer schwer und zwei
leicht verletzt. _ _

BrrKn, 17. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser  nahm heute vormittag die Vorträge des Ministers
per öffentlichen Arbeiten und des Chefs des Zivilkabinetts
ürtgegen.

Berlin , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
Kaiserin  wird sich am Sonntag nach Hamburg begeben,
um dem Horner Rennen  beizuwohnen.

Potsdam , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
Kronprinzessin  hat heute morgen im Automobil die
Reise nach Kiel  angetreten.

wb. Wien, 17. Juni . Die Blätter besprechen ausführ¬
lich die Erkrankung des deutschen Kaisers  und
drücken die Zuversicht aus , daß der Kaiser bald von dem
Unwohlsein genesen werde.

Lissabon, 17. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Wie es
heißt, soll das Kabinett die Auflösung des Parlaments
wünschen. Der König soll sich jedoch gegen die Auflösung
ausgesprochen haben, da er der Ansicht ist, die Session
könne nicht geschlossen werden, ohne daß sein Budget be¬
willigt ist. _

Letzte Handel««acheichte«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse er-
Lfnete ruhig.  Später waren österreichische Werte im An-
chlutz an Wien und amerikanische Bahnen fest. Kauflust trat
auch für Allgemeine E' ektrizitätsaktien hervor. Pbönixaktien
setzten mit einer Auswärtsbewegung ein. Festigkeit und Auf-
wärtsbeweguM zeigte sich mich für Schaaffhcmsenscher Bank¬
verein. Russische Bant und österreichischeKreditaktien er¬
holten sich. Am Montanmarkte hoben sich fast alle Werte über
den gestrigen Schlußstand. Rombacher neigten zur Schwäche.
Tägliches Geld 3M-. Proz . und darunter . In der dritten Börsen¬
stunde lagen die Kurse bei meist trägem Geschäft fest; auf die
Steigerung des Kupferpreises in London und die Besserung der
Kupferwerte an den westlichen Börsen. Bank- und Montan¬
werte waren anziehend. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend besser, bproz. marokkanische Anleihe, erstmalig notiert,
99.75 Proz . Privatdiskont 33/8 Proz.

*
Deutsche ReichSbank . Ausweis vom 15. Juni 1910.

gegen die
Vorwowe

1156 433 + 24222
854.938 + 20 469

69 824 -f 1158
23 351 + 6 689

841744 — 21 163
74 657 + 5 618
79 437 + 24 083

157 595 + 5 436
Passiva (in M. 1020)

Grnnd-Kapital . . . 1 180000 (um er.)

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand . .

darunter Gold . .
Reichr-Kassen-Sckeine . . . . .
Noten anderer Banken.
Wccbselbestand.
Lombard-Darlehen.
Effeklen-Brstand.
Sonstige Aktiva.

Reserve-Fonds
Notcn-IImlauf .
Depositen. . .
Sonstige Passiva

Die Deutschs Reicksbank verfügt über eine steuerfreie
Notenreserve von 287 774 000 M. gegenüber einer solchen von
212 675 000 M. am 7. Juni cr. und einer ebensolchen von
M 31.7 080 M. am ,15. Juni 1809. J

64 814 (uw'cr.i
1434 663— 430°0

691 281 + 87 968
32 283 4- 10 0

Schiffs-Nachrichten.
Hambnrg -Amerika-Liirie. Bureau der Gesellschaft

Wilheimstraße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linre meldet : Nordamerika:

Danrpser „Amerika", vor: New Uork kommend, 12. Juni 10 Uhr
30 Min . morgens von Cherbourg nach Hamburg . „Badenia ",
von Boston, Baltimore und Newport News kommend, 18. Juni
2 Uhr morgens auf der Elbe. „Blücher", nach New syork,
12. Juni 11 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Bolivia" .
von Galveston kommend, 12. Juni 11 Uhr morgens Lizard
passiert. „Cincinnati ", 11. Juni 12 Uhr 30 Min . mittags von
New Bork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
„Cleveland", 12. Juni 12 Uhr 45 Min . mittags in New Bork.
„Oceana ", von New Bork kommend, 13. Juni 6 Uhr morgens
auf der Elbe. „President Lincoln", von New Aork kommend,
12. Juni 11 Uhr abends in Hamburg . „Prinz Adalbert", nach
Kanada , 12. Juni 3 Uhr nachm, in Rotterdam . „Prinz Oskar",
10. Juni 5 Uhr nachnr. in Quebec. „Schaumburg ", 10. Juni
6 Uhr 30 Min . abends in Philadelphia . — Westindien, Mexiko,
Südamerika : Dampfer „Dacia ", nach dem La Plata , 11. Juni
6 Uhr 15 Min . abends von Hamburg. „Dania ", von West-
indien kommend, 12. Juni 6 Uhr 50 Min . abends Lizard passiert.
„Esne", nach Havanna und Mexiko, 11. Juni 5 Uhr morgens
von Antwerpen. „Fürst Bismarck", nach Havanna und Mexiko,
11. Juni von Tampico. „Hohenstaufen", nach Mittelbrasitien,
11. Juni Ouessant passiert. „König Friedrich August", 10i Juni
9 Uhr abends in Buenos Aires . „Numantia ", von Mittel¬
brasilien kommend, 11. Juni 7 Uhr morgens in Lissabon.
„Polynesia", nach der Westküste Amerikas, 12. Juni 4 Uhr
morgens Dover passiert. „Pontos ", von dem La Plata
kommend. 12. Juni 11 Uhr morgens Ouessant passiert.
„Rhaetia ", nach Nordbrasilien, 11. Juni 6 Uhr 80 Min . abends
von Hamburg.

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern
finden statt : Nach New Aork: 16. 6. Lnhrwllpostdampser„Deutsch¬
land". 19. 6. Postdampfer „President Lincoln". 23. 6.
„Amerika". 26. 6. „President Grant " 80. 6. „Cincinnati ".
3. 7. Pennsylvania ". 7. 7. „Cleveland". 14. 7. „Kaiserin
Auguste Viktoria". Nach Boston: 22. 6. Postdampfer „Nico¬
media". 7. 7. „Bosnia ". Nach Baltimore : 22. 6. Postdampfer
„Nicomedia". 7. 7. „Bosnia ". Nach Philadelphia : 24. 6.
Postdampfer „Barcelona ". 3. 7. „Pisa ". Nach New-Orleans:
18. 6. Postdampfer „Atlantic ". Nach Quebec-Montreal : 28. 6.
Postdampfer „Willehad". Nach Westindren: 20. 6. Postdampfer
„Schwarzburg". 22. 6. „Eger". 27. 6. „Bolivia ". 2. 7.
„Virginia ". Nach Mexiko: 14. 6. Postdampfer „Antonina ".
18. 6. „Constantia ". 23. 6. „Dania ". Nach Ostasien: 17. 6.
Postdampfer „Sambia ". 24. 6. „Spezia ". 24. 6. „Hellas ".
24. 6. „Liberia". 7. 7. „Badenia ". Nach Wladiwostok: 25. 6.
Postdampfer „Elisabeth Rickmers". Arabisch-Persischer Dienst:
16. 7. Postdampfer „Sicilia ".
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Cür. Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Aork: „Kaiser Wilhelm II ."

nach Bremen , 14. Juni nachm, in Bremerhaven. „Kronprinz
Wilhelm" nach New Aork, 14. Juni 12Mä: Uhr nachm, vonBremerhaven. — Mittelmeer -Linie : „Berlin " nach Genua,
12. Juni 8 Uhr nachm, von Gibraltar . „Barbarossa" nach
Genua , 12. . Juni 9 Uhr vorm, in Genua . „Prinzeß Irene"
nach New Aork, 11. Juni 7 Uhr nachm, von Palermo . „Friedrich
der Große" nach Genua , 11. Juni 1 Uhr nachm, von New Aork.
— New Aork-, Baltimore -, Galveston- und Philadelphia-
Linien : „Cassel" nach Bremen , 12. Juni 3 Uhr nachm. Lizard
passiert. „Prinzeß Alice" nach Bremen , 13, Juni 5% Uhr
vorm, in Bremerhaven. „Breslau " nach Bremen, 11. Juni
2 Uhr nachm, von New Aork. „Wittekind" nach Baltimore,
11. Juni 10 Uhr vorm, in Baltimore . „Rhein" nach Baltimore,
11. Juni 12 Uhr mittags Lizard passiert. „Pr . Friedrich
Wilhelm" nach New Uork, 12. Juni 10 Uhr nachm, von Cher¬
bourg. — Australien-Linie : „Gneisenau " nach Bremen , 11. Juni
2 Uhr nachm, in Bremerhaven. „Scharnhorst" nach Bremen,
12. Juni 7 Uhr vorm. in Colombo. „Zielen" nach Australien,
13. Juni 9 Uhr nachm, von Louthampron . — Austral-Fracht-
dampfer : „Franken " nach Bremen, 11. Juni 3 Uhr nachm, von
Port Said . „Thüringen " nach Bremen , 7. Juni 5 Uhr nachm
von Batavia . „Lothringen" nach Australien , 11. Juni 4 Uhr
nachm, in Sydney. „Hessen" nach Australien . 14. Juni nachm,
in Fremantle , — Ost-Asien-Linie : „Goeben" nach Bremen,
13. Juni 10 Uhr vorm, in Antwerpen. „Bülow" nach Hamburg,
13. Juni 6 Uhr nachm, von Neapel. „Derfflinger " nach Bremen,
12. Juni 6 Uhr vorm, in Colombo. „Pr . Eitel Friedrich" nach
Hamburg, 11. Juni 10 Uhr vorm, von Schanghai. „Aork" nach
Ost-Asien, 12. Juni 7 Uhr vorm, in Uokohama. „Roon" nach
Ost-Asien, 10. Juni 5 Uhr nachm, in Singapore , „Lützow" nach
Ost-Asien, 12. Juni 5 Uhr vorm, in Aden. „Kleist" nach Ost-
Asien, 12. Juni 11 Uhr nachm, von Algier. — La Plata -Linie;
„Tübingen" nach Bremen , 11. Juni in Antwerpen. „Gotha"
nach Bremen , 10. Juni in Bremerhaven . „Coburg" nach La
Plata , 12. Juni auf dem La Plata . „Göttingen " nach La
Plata , 11. Juni von Antwerpen. „Eisenach" nach La Plata,
13. Juni in Antwerpen. „Schwaben" nach La Plata , 14, Junr
von Bremen . — Cuba-Linie : „Sigmaringen " nach Cuba,
11. Juni von Bremerhaven . — Canada -Linie : „Willehad" nach
Hamburg, 14. Juni Lizard passiert. „Prinz Oskar " nach
Montreal , 12. Juni in Montreal , „Prinz Adalbert" nach
Quebec, Montreal , 14. Juni Dover passiert. — Brasilien -Linie:
„Heidelberg" nach Bremen, 14. Juni in Bremerhaven . „Bonn"
nach Brasilien , 13. Juni von Oporto . „Roland " nach Brasilien,
13. Juni von Antwerpen. — Miitelmeer -Levante-Dienstx
„Therapia " nach Batum , 13, Juni von Konstantinopel. „Stam-
bul" nach Barcelona , 14. Juni von Catania . — Alexandrien-
Linie : „Schleswig" nach Marseille , 13. Juni 6 Uhr vorm, in
Marseille . „Prinz Heinrich" nach Alexandrien , 13, Juni 2 Uhr
nachm, in Alexandrien. — Austral-Japan -Linie : „Prinz Walde¬
mar " nach Sydney , 13. Juni 7 Uhr vorm, in Sydney. —
Singapore -Neu Guinea -Linie : ^.Manila " nach Singapore,
12. Juni von Makassor, — Schulschiffe: „Herzogin Cecilie"
nach Honolulu , 14. Juni Dover passier:.
Rhcindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6,20, 8,30, 9.25 (Sckmell-
fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") , 9,50 (Schnellfahrt
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11,20 ISchnellfahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12,50 bis Cöln.
Mittags 1,30 (Güterschiff) bis Cüblenz, 2,30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3,20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Atzmannshausen, 4,20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen . Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bet dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich,) x g29

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 108, 11 128 1

2. 3, 3,308, 4. 5. 5.308, 6. 7. 8, 8,30+ 8,45* ; von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10, 118, 12, 18, 2, 3, 3.308, 4, 5,
5.308, 6, 7, 8, 8.30t , 8.45*, ab Kaiserstraße-Hauptbahnhos
7 Minuten später. * Sonn - und Feiertags , 8 nur bei schönem
Wetter , t Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigemWetter erst ab 2 Uhr.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Kus RüMendungoder Auibewadrungder uns für biefe Rubrik znaetzenden, nid»

»erwendeten Liulmdunacn lami fidi di- Redaktion nicht«inlakien.i
* Eine böse Reklame für unsere Kurstadt

ist das Gebrüll der umherfahrenden Obst- und Gemüsehändler,
über das sich erst kürzlich ein Einsender bitter beschwerde, der
skandalöse Unfug aber wütet nicht allein im fernen Westend,
sondern auch hart ; an der Grenze des Kurviertels , hier in der
Weilst ratze,  die seither ihrer Ruhe wegen von Erholungs¬
bedürftigen gern bewohnt wurde. Seit Wochen aber läßt ein

bekannter Gemüsehändler sein fürchterliches Organ durch die
engen . Stratzenmauern dröhnen. Das wüste Ausschreien fiel
öfter in die Mittagsstunden und wurde den RuheLedürftigen
zur Qual . Am tollsten war es am 25. Mai , nachmittags gegen
2 Uhr. Aus der Mittagsruhe aufgeschreckt, glaubte man im
ersten Augenblick, es seien wilde Horden hereingebrochen. Zwei
Ausschreier schienen sich in ihren Kraftleistungen gegenseitig
überbieten zu wollen. Das war kein menschliches Schreien mehr,
sondern ein tierisches Brüllen ! — In jeder anständigen Klein¬
stadt wird ein solcher Skandal nicht geduldet: hier aber bleibt
er trotz wiederholter Beschwerde weiter bestehen. Die neuge¬
bildete Kommission für Wiesbadener Reklame sei auf diesen
„schreienden" übelstand ernstlich ausmerlsam gemacht. — Auchaus der „Dr e i w e i d e n st r a ß e kommt mne gleichgesinnte
Beschwerde. Ein Anwohner dieser Straße schreibt uns : Die
Leute, welche Briketts verkaufen, rufen und klingeln nicht nur
ab und an , sondern fortgesetzt. Im Winter beobachtete ich mehr¬
fach, daß dies Verfahren , wenn nichts verkauft wurde, nicht
nur drc Straße herunter , sondern gleich wieder herauf ange¬
wandt wurde. Dies geschieht mehrmals am Tage , und es dürfte
ledermgrin klar sein, daß solches Spektakeln zu einer Plage für
alle Straßenbewohner ausartet . Die Lastwagen, die von Dotz¬
heim kommen und den Berg der Dotzheimer Straße herunter-
fahren, ziehen vielfach die Bremse am Wagen in so nachlässiger
Werse an, daß ein nervenzerreißendes Quietschen entsteht, was
sich.oft mehrere 100 Meter fortsetzt. Ein Einschreiten der
Polrzer bemerkte ich noch nicht. Am Tage ist in dieser Gegend
ern Schutzmann überhaupt ein seltener Gast. v. B.

Briefkasten.
A»- R -d-Moii de» „Wiesbadener Taublatts " bramwortet schriftliche« nfraoen (*
«cuftaßcii , wenn die letzte Bezugsquittung beigegt. Rechtsverbindliche BewLbr wir»

nichr iu -jcficScEt.)
Ein Augenlcidender. Heilmittel können wir nicht

empfehlen. Versuchen Sie es mit einem anderen Ar̂ t.
„n h  Nachsehen bei Gilm , dessen Gedichte schon für60 Pf . zu haben sind. 2. Unbekannt.

A. Z. Die Marktkirche ist ungefähr 100 Meter hoch.
F . F . 53. In dieser Angelegenheit können wir keinen Rat

erterlen, sondern mutzen Ihnen überlassen, sich an einen er-
fahrenen Rechtsanwalt zu wenden.
., , R. B. 44. Der Vertrag ist maßgebend. Der Stempel
ist eine Abgabe und aux den Inhalt des Vertrages ohne Einfluß.

-̂ 00,. Wenden Sie sich an das Gewerbegericht,
städtisches Derstcherungsbureau, Marktstraße 1.

L. J . 28. Wenden Sie sich zunächst schriftlich an die In¬tendantur des Kgl. Theaters.
L. Sch. Schicrstcin. Borischow ist eine Stadt in RußlandsGouvernement Minsk.
I . S . 1. Dem russischen General Stöffel wurde für die

Verteidigung von Port Arthur von Kaiser Wilhelm der Orden
pour 1c meriie verliehen.
„ , Frau I . Um Ameisen von einem Speiseschrank fern zu
halten, stelle man die Füße des letzteren in Schalen mit Flüssig¬
keiten oder umgebe sie mit einem kleinen Wall von trockenem
Gips. Eine einfache Ameistnsalle stellt man auch her, indem
man einen Teller dünn mit ^ peck bestreicht, der die Amersen an¬
lockt und festhält. Oder : Man streue Schwefel in die Fugen
und Ritze, wo die Tiere ihren Ausgang nehmen. Oder : Man
lege einen Lappen, womit Schellfische bedeckt waren und der
nnen sehr starken Geruch verbreitet , getrocknet in die Speise-kammer.

L>l. M. Nach Ausweis des Allg. Deutschen Musikerkalenders
von 1910 wohnt die Künstlerin Dresden . Bürger-w r e s e 14.
- . R. Blüchcrstraße. Siehe Schnegelbergers Adreßbuch
&exte  903.

FmmÜen-Nachrichten
Standesamt Wiesbaden.

Rathau». Zimmer Ri Sa; geöffnet an Wochentagen von s bi» V>1 tt*». « t «*»
tcblicfsUMgennur Dienriags . Donnerstags und LamStags .)

Geburten:
9. Juni dem prakt. Aczr L>±.  u -.cci. Wilhelm Schmitz e. S-

Joseph Willi.
11. ,. dem Kaufmmin Ludw. Lucia c. S -, Erwin Hugo Hans.
11. dem Herrschaflsgärtner Martin Ehinger e. S .. Rudolf.
11. .. dem Tüncher Ernst Rommel e. T ., Anna Frida.
12. „ dem Maurergehilfen Theodor Scheurer e. T ., Paula

Hedwig.
13. „ dem Kaufmann Otto Assion e. T -. Anni Luise.
13. ., dem Fuhrmann Hugo Biüller e. T ., Maria Elisabeth.
13. ,. dem Taglöhner Adam Hüfner e. T ., Maria Elisabeth.
14. „ dem Schloffergehilfen Christian Krug e. T .. Maria

Katharina.
Aufgebote:

Küchenchef William Wrege in Nürnberg mit Frida Müller in
Pappenheim.

Uhrmacher Waldemar Dobler mit Katharine Naacher hier.
Brenner P . Roßmann in Kloppenheim mit Frida Schmidt hier.
Geschäftsreisender Emil Mauthe mit Frida Brenner , geh.

Scheuber, hier,
Schreiner Aug. Reinhold Schmidt in Worms mit Johanna

Anna Maria Klee hier.
Zeichner Joseph Rauh in Bancherg mit Anna Berthold daselbst.
Bäcker Albert Bumiller in Mainz mit Maria Marhilde

Büttner hier,
Friseur Hermann Rudolf Schreier in Solingen mit Agnes

Franziska Böhme daselbst.
Rittmeister d. R, Konstantin Vierordt in Heidelberg mit Edel¬

gard v. Westernhagen hier.
Postbote Heinrich Fuhr mit Anna Elise Otterbein in Hersfeld.

Eheschließungen:
Kaufmann Julius Seulberger mir Pauline Kühner hier.
Gärtner Georg Moll mit Karoline Mathes hier.
Verwitweter Schuhmacher Anwn Buchholz mit der Witwe

Pcmline GöÜ, geh. Pauly , hier.
Sterbefölie:

15. Juni Dienstmädchen Margarete Sand , 23 I.
15. .. Wwe. Friederike Hildebrandt , geb. Jasper , 83 I.
15. „ Wagner Franz Ph . Becker, 73 I,
16. ,. Reg.-Botenmeister a. D. Wilh. Minor , 77 I.
16, „ Taglöhner Wilb. Schäfer , 60 I.

Eeschäftlichez«

Bei Uppefiflosigfkeil:
Dr. Hommel 's Haematogen

Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg!
Warnung! Man verlange ausdrücklich den

Kamen B9r. Hornmel , F 550

i . G. Hotel Odenwald.
Pension Mk. 4.50. Ad . Vogel . F122

Dir Msrgcu -AuöKr.tzr innfnftt 14 Seite«
und die Veriagsbeilage „Der Roma»"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaktenr für Politik u. Handel: A. He aerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenverg: für Wiesbadener
Nachrichten: I . B. : H. D icfen Bö di; für Nassau ischeNachrichten, Aus der llmqebuna
und Gerichtsiaai: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svorl und Bxreflatzen:
C. Losaüer ; für die Anzeigenu. Reklamen: L>- Dornauf ; sämtlich in LüresbaLen.
Druck und Verlag der L Schellenbcrgscheu Hof'Buchdruckerei in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling . .
1 Franc,  1 Lire , 1 Peseta
J östcrr . fl. i. G . . .
1 fl. ö. Viftirg. . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 sk&nd . Krone . . .

A  20 .40
1 Lei » —.SO

» 2 —
> 1.70
> —.85

105 fl .-Whrg.
. . A  1 .125

Ü

^73?
■fyf'P'

S VMLZR J&WJAW®
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

- - := - u-

1 fl. holl . . . • . A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . • * 3.20
1 Ruhe!, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . • » 4 —
1 Dollar. • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • * 12.—
1 Mk. Dko. . . . • » 1.50

a.

t . i
31/2
Si/i'
3. .
ft. . 1
ft. . j31/2
3. .
ft .
4 .
3*/a
3i/a
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
K
4. .
4 .
4. .
31/2
31/2i
3. . !
31/2
3. .
3»/2
ft.
31/2
31/2
|l/2
31/2
11/2
31/2
31/2
*1/2
Jl/2
s.

ft) Deutsche.
D.-Reichs -Anleihe 08 Jk
D. R.-Sch atz-Anw. •
D. Reichs -Anleihe »
» » » *

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anwei*. »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 *
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) ». fl.
» » » A
* Anl . v,1886abg . »
* > » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. f».
» E.-B.-A.uk . b .06 .4

» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Tl lr.
Breni . St .-A. v. 188? A

» » » 92,99 *
» v. 1896, 1902 *

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .lP87 »
* » 91,93,99,04»» * » » 1486»
« « 97. 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 49) »

» » (a»g .) »

Meckl.-Schw .C 40/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm abg . »
Württemb . v. 1907 *
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-33 » »
» » 1835«.87 » »
» » 1888 a. 1889 »
• » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 *
9 9 1903 »
9 9 1894 *

r. ZI In
Io * * 4. . Japan , von 1905 A 63 .75

5 . Mex . am . inn . I-V Pes. 99 .85
100 .90 5. . » cons . äuß . 99stf . £
100 .50 4. . » Gold v. 1904 stfr . A 98 .50

92 .85 3. . 9 cons . inn .5000rPes. 70.
84 .60 » » 75O' 1250r *

102. 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 100 .85
100 .70

92 .90
84 .45

101 .66
101 .

03 .56
98 .50
92 .20
91 .90
91 70
91 .70
85.

100 .45
101 .20
101 .35

92.
83.
84.

81.
8380

301 .85
101 .80

92 .40

101 .30
101 .50
101.

91 .55
91 .65
80 .95

83 .60
lOl 80
102 .10

93 .10
93 .20
92 .80
92 .80

92 .80
92 .26
92 .40
83 .50

tft) Ausländische.
I . fcuropäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St.-A»l.v.l895 » 85 .30
Bosn . ti. Herzeg . 98 Kr. 99 .80

» u . Herz .02nk.1913» 99 .90
» Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

Propination » ö. fl.

»
» .
ft' /r
ß'/2
4.
8.
I.
ft.
I.
l*/r° Griech . E, -B. stfr .90Fr.
k*/4|
8.
ft. .

ft. .
P/4
4
t4|io

4 .
4
SVl
31/2
3 .
41/5
4Vs
4. .
4. .
4.
4. .
4
41/2
3.

Mon .-Anl . v. 87
» 87 25Wr *

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» 9 10—20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i . G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» atnrt . v.89S.III,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1394 A

< cv . »V. 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente Ö. fl.
» cinheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Ren te2000r »
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
unif . 1902S.I410

101 .25
101 .70

97 .80
93 .60
47.
48 .20
48 .20
90 .60

* 02 .10
102 .50

104 .10
70.

99.

99 .25
98 .25
94 .25

94 .90
94 .90

66 .50
3. . * » » S. III * 67 .70
3. . » » »8 .111(3.) »». . Rum. amort .Rte.1903 » 102.
4. » Conv . * 91 .70
4. . » amort . Rtc . 1890 » 95 .20
4. . » » » 1891 » 91 .70
4. . » inn . Rte. (i/ft89) Lei 90.
4. . » äuss . Rte . (-/8 89) » 92 .80
4. . » amort . » v. 1894.A 91 .60
«. . » » » » 1896 » 91 .70
4. . » > » » 1898 » 91
4.  . » » » » 1905 » 91 .20
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 100 .25
4 . Russ .Cons . von 1880 » 91 .75
4. . » Gold -A. » 1839 »
ft. . » C.E.B. S.Iu.II89 »
ft. . > » S. lllstf .9l »
ft. . » Goldaul .Em.II9 « » 91 .50
ft. . > » > IU9 (k»
ft. . * * » IV9 | »
ft. . » » » VI94 » 90.
ß. . » St .-R. v. 94a .K. Rbl. 91 .25
ft. . » » * 1902 stfr . A 92 .25
>*/io » Conv . A.v . 98stfr . » £6 .15
J »/2 >Goldaul . * 94 » » L4 .SO
9. . » » » 96 * » 76 .75
S-/2 Schwed . v . 80 (abg .) » 97 .10
SV, » » 1886 » 98 .60
31/a * » 1890 » 96,
s . . » » 80 .50
3‘* Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .10
4. . Serb . amort . v. 1895 &5
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes. 97 .20
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £4. . » cons . >v . 1890 A 93 .50
4. . » (Administr .) 1903» 87 .70
4. . »con . unif .v.1903 Pr. 94 .40
4. . » Anl . von 1905 A 86 .50
4. . Ung . Gold -R. 2025r * —

» » lOI^ SOr » 95 .60
4. . » Staats -Rente Kr. 92 .50

* » lO.OOOr»
9-/2 » St.-R.v.1897stf. * 82 .30

» Eis. Tor Gold » A 78 .50
». . * Grundtl . v . 89 »Öfl. 93 .60

» 5000r » » 93 .60
» » 500r * 93 .60

II . Auusereurophische.
101.I .

5. .
5. .
*>/j
*>/j
*. .
« 1/2
«1/2
6. .
5. .!
V'2

fei.
«. .
»V.

Arg .i .Q.-A.v .tSS7Pes.» » » 500 »
» » » abcest . »
» änss . E.-B. i.G . 90 L
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl.1888 L
» * » v. 1897A

Chile Gold -Aul . v. 89 »
do . von 1906 » 93 .99

Cliiu . St.-Anl . v. 1895 £ 105.
. » » 1896 » 101 .70
» » » 1898 » > 99 .10

CubaSt .-A. 04 stf .s.G . A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

japan . Anl. S. II » 97 .90

101 .90
102 .30

99 .70

91 .55

102 .50
97.

Provinziai - u . Communal-
Zf. Obligationen . o/0

«. .1Rheinpr .Agr.20 21,31 M 101 .30
3V. I Jo . . 22a . 23 » 97 .90

do . » 30 » 95 .80
do .10,12-16,24-27,29» 91 .20
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk .b .l916 » ©1.20
do . * 18 » 88,70
do . » 9, 11 u . 14 * 67.

36/10
ZV2
l '/2
3»/2
3-/r
3. .
4. .
3t/a
31/2
31/2
3Vr
3«
3'/2
3' /2
3'-/r
3'/r
3-/r
ZV,
Z-/2
3Vr
4. .
Z'/r
3»/2
3. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3'/s
3V,
3. .
4
Z'/r,
Zv,!
ZV2!
3V,
^1/2
3>/r
4.
ZVr
3Vr
4.
3>/2
4.
Z'/2
Z-/-I
Zi/r
i' /231/2
31/2
4. .
4
3>/2
31/2
31/2
3V,
4
31/2
3‘/2
31/2
3
3. .
3.
Z. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /2
31/2
3V2
4. .
Z1/2
3V2
4.
4.
4. ,
4.
3V
31/2
31/2
ZV,
3»/2
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Z' /2

Frkf .a . M. v. 06u . 14 » 100 .40
do . Lit . N u .Q(abg .) * 95 .30
do . Lit . R (abg .) » 94 .10
do . » Sv . 1886 * 92 .70
do . » T » 1891 * 92 .50
do » U »93, 99 * 92 .50
do . » V * 1896 » 92 .50
do . L . W v. 98 u.OS » 92 .30
do . Str .-B. » 1899 » 92.
do . v. 1901 Abt . 1 »
do . * » A.11,111»
do . » 1906 A. 1, II » 92.
do . » 1903 * 92
do .v. Bockenheim » ©1.10

Augsb , v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab03 » 100.

do . » 05 » » 10 * 93.
do . » 1886 * 87.

Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1886 92 »
Bingen v. 01 uk. b .06 »

do . » 07 » » 12 * 92 .90
do . * 1398
do . v. 05 uk . b .1910»
do . * 1895 *

Darmstadt v. 07 u. J4 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 108811. 1844 » ©1.50
do . conv .v.91L.H. * 91 .50
do . * 1897 » 91 .50
do . v. 02am .ab 07 » 91 .50
do v. 05 » ab 1910» 91 .50

Freib .i.B.19C0k.l905 *• 100 .90
do . v . 81u .8<abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .01S.I uk.b.06 - 100 .30
do . von 1904 »

Giessen v.l907u 1917 » 100 50
do . v. 1890 » 91 .60
do . v. 1893 »
do . v.1896 kh .abOl »
do . »1897 * * 02 * ©1.60

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

do . . 03 ük . b . OS >
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk .b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b .OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 »

* 02 uk . b. 07 »
» 06 (abgest .) »
v.1903uk.b .OS»
» 1886 »

» 188? »
»1896 »
» 1897 9

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1S86U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsli . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903 uk. b . 08 »

Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910*
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »

100 .
IOO.

91 .10
91.
91 .10

100 .50
91 .40
91 .30

90 .20

87.
86 .40

100 .90
100 .90

95 .20

100 .50
91.

92.

do.
do.
do.
do.
do.
d<.

1906 uk. 11
» 1907 uk . 12 ,

» 1888 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 *

Münch . 1900 01 u.10/11
do . v. 1906u. 1912 *
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04H.08 09*

31/2 Nauheim v. 02 «. 1912*
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3Va
Z. .
4-/2
4-/2
4. ..
31/2)3-/2

Nürnberg v. 1899-01 -
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14 »
1907u. 17 .

1906u. 16 *
1903u. 08 .

Offenbach von 1877 »
do . . 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 189!/92abg .»
do . von 1898

3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v . 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a . 06 *
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
3-/2 do . » 83(abg .)i .05*
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . > 1906u. 13 *
3V, do . » 1902u. 08 *
3-/2 do . > 1904 u. 12*
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06»
3-/2 do . » 1899 *
4. . Ulm, u . 1912 9
3-/r do . abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. .] Wiesbaden v. 1900/01»4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u. 12»
31/2 do . (abg .) »
Z-/2 do . v.II837.96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, II *
4. . Wonus v. 1901 u. 07 •
3-/2 do . » 1887/IW »
3-/2 do . » 1896k. 1901»
3-/2 do . * 1903x.1914»
3'/r do . « 1905«. 1910*
4. . Wiirzb . v . 1899«. 1910»
3-/2 do . v. 1903u . 1910*
4. . Zweibrück , uk .b.1910»

100 .70
91 .50

100 .30

92 .20
92

100 .60
100 .60
100 .60
100 .70

93 .25

89.

©9.

IOO.
100.

99 .80

99 .30

100 .50

94 .40
92 -20
91 .30

100 .40

93 .30

lOO.
91 .20
91.
91.
91 .40

90 .50

3>/i , Amsterdam h. fl. | —
4-/r Buk. v. 188« (conv .) Ji  —
4-/2 do . k 18<*5 4050r » ( —
4-/, do . » 1&*6 * i 98 .60
4. . Christiane , von 1894 » —
4. . Kopenhg . -r. 01 u. 11» 99 .30
3V» -io. von 1886 » —
3. J Ao. » ISTS » 83.

Zf.
4. J Lissabon » 1386
4. .! Moskau Ser . 30-33
3V
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.

Neapel st . gar.
Stockholm v. 1830
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air . 1892

A
Rbl.
Lire

A

ö . fl-
Kr.

A
Fr.
Pe

ln °'n
82 .25

101 .70
99 .10

100 .80
95 .10
97.

103 .60
4-/,I do . v . 88 i. O . L 100 .30

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . LUt. In **»
6-/» 6V»!A. E!s8ss, Baukges. 126 .30
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .70
3. . 3. . B. f. ind . US.  A-D. Ji 73 .50
5. . 5. . » f. Handel u.Ind .» 98 .90
4. . 4. . » Bod .-C .-A. W. » 125 .20

805 » Handelsbauks .fi. 162 .70
13. . 13. . * Hyp . u .Wechs . » 284 .50
7-/2 7-/, Banner Bank-V * 131 .70
6. . Berg - 11. Metall-Bk.a 117 .20
8-/2 8'/r Berg .-Mark Bank » 163 .75
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 173 .25
6-/, 6-/2 • Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6-/2 6-/2 » > Lit . B » 130 .50
6. . «. . Breslauer D.-Bk. * 112 .10
5-/s (1.. Comm . u . Disc.-B. * 113 .50
6. . 61/, Darmf.tädter Bk. ».fl. __
6. . 61* * * A 130 .45

12. . 12>/2 Deutsche B. S. I X . 250 .50
8. . 8-/2 » Asiat. B.Taels 151.
4.1/a 5. . . Eff. u. \V. Thl. 109 .20
7. . 7. . 9 Hvpot .- ßk . » 141 .80
6. . 6. . » Ver .-Bank A 127 .20
9. . 91/2!Diskonto -Ges . » 188 .20
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 158.
6. . 5. . » ßankver . «
8. . 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 160 .50
9. . 9 . Frankfurter Bank » 201 .50
9. . 9V, do . H .-Bk. » 211.
8. . 8. . do . Hyp .C .-V. * 168 .80
8. . 8. . OoHiaerQ .-C.-B.Thi.
5' /« 5-/. Mitteid .Bdkr .,Or . .H 101.
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .80
6. . 6-/, Natlbk . f. Dtschl . » 123 .85
5-/2 6. . Nürnberger Bank * -

11. . 11. . do . Vereinst, . » 233.
6" t« 557.70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 130 .10
6. . 6»/2 Oest . Land erb . » 125.
9*8 10. . do . Cred .-A. ö .fi. 209 .20
5. . 5. . Pfalz . Bank A 102 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Tl| i. 165.
5-/2 5-/« do . Hyp .-A.-B. A 12 3 .50
777 5»3 Reichshank » 144 .60
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 130,4,0
9. . 9. . do . Hypot .-I?k. > 197 .80
7. . V/2 Schaaffh . Bankver . * 143 .05
6. . 6. . Siidd . Bk.. Mannh . . 11 » .
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 149.

Schwarzb . Hyp .-B » 119.
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 143 SO
71/s 7V, Wiener Bank-V. » 137.
7. . 7. . Württbg .B .̂nkaust . » 147 .60
5. . S. . do . Landesbank » 104.
6. . 5. . do. Notenb . s. fl. 1X5 .20
7. . 7. . do . Vereuisbk . » 148 25

Würzb . Volksb . A —

Nicht vollbezahltc
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/«
9. . j9. . (Banq . OUom.50 0/oFr. (144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Gcs.Vorl.Ltzt. In

Oktaviminen . . . . 230.
Ostafr . Eisenb .-Ges . !
(Berl .) Ant . gar . M. !2C3.

Aktien industrieller Unter»
Divia . nehmungen.

Vorl . Uzt
13.. 12. .
10. . 110. .
8. . | 8. .

|0 ’/2 10V,
3. . i 5. .

15. .
9 . .
8 . .
6. .

12
7 . .
7 .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

15.
10.
9.
7.

12- 2
8. .
3 . .
Z-/2

4.
10
8.
9.
6.
6. .
0. .
4 -/2
4. .

13. .
2. .

14.
7-/2
4. .
6. .

12 ..
12 ..
9. .
8. .

7-/2
22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 20. .
7. » 12. .

32. . 32. .
8. « 10. .

10. . 10. .
l2Va
9-/2 91/2

12. . 13. .

14. .
61/2
4. .
8. .!

10. .
8. .
0. .
8. .
61/2

24. .
0. .

12. .

27.

7. .
7. .

10.
5. .

11. .
6.
7. .
9.
4 . .
7-/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6. .

13. .
14. .
HL.

6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .
8. .

12. .
10. .
25. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14. .
24. .

Alum.Neiih .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpa p..H

» Masch .-Pap . »
Öad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .1.600/oE. jfc
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
* LÖweubr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
* Sonne , Später . »
» Stern , Oberrad »
> Storch , Speier »" Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cein . Heidelb . »

» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A, »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u .Sodaf . *
, « l^i Silb Rrnub . z
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Go!dbg . »
* » Gricsh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkolilgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W .Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer >
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert 9
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . 9
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . 9
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Sch!, v
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri , *
» Karlsruher »
» Moenus • ,

In

179.
140 .40
201 .

9160
297.

111 .
193.
114 .40
143.

123.

210 .
135.
165 .75

91.
49.

89 .90
79.
78 .50

113 .50
82 .80

134 .50
149.
132 .50
117 .60

•132 .50
108 .50
475 .80
127.
584.

258.
476 .90

66.
324 .80
219.
480.
219.
183 .30
214.
182 .70
270 .25

114.
141.
1&5.
163 .40
245.
123.
121 .40
153.

170 .50
178.
232 .50
160 .20
416.
201 .
427.
144.
121 .80
243 .20
219.
444.

. 25. .
21/a

. 10 .

Vor !. Ltzt.
3. .

12.
25. .
4

10..
7-/a
0. .

15. .
0. .

23. .
9,

10. .
7. .

* Mot . Oberar *. vH
»Schn.Frau kenth .»
» Witten . St. v

Menl- u. Br. Haus .*
MetallOeb .BingfN.»

8. . Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . »

15. . Pinsel ?., V. Nrnb . »
2i/2|Prz . Stg . Wessel *

10. . Pressh .,Spirit . abg . »
8. . Pulvert ., Pf., St.I. »

. 10. . Schuhf . Vr . Frank . 9
7. do . Frankf ., Herz*

In °/q
87 .25

2 20
305.

96 .50
186.
167 .60

72.
277.

97 .90
238.
143 .50
172.
121 .80

8. ! 9. . Schuhst . V. Fulda» 152.
IS. . 15. . Olasind . Siemens » 5-53.
6. i 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 137 .40
9. 1 s . . > Westd . Jute » 117.

25. 115. . 7elIstoff -F.Waldh . » 1264 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
VorM .tzt Xn
15. . 12. . Boch . Bb . n . rj . jf 231 .90
6. . 5. . Buderus Eisenw . » 103 .50

10. . 6. .
10. . 10. . L>eutsch -Luxembg . » 208 .80
12. . 8. . Eschweiier Bergw . » 193 .40
8. . 3. . Friedr 'chsh . Bigb . » 129 .75
9. . 9 . . Geisenkircheii > * 210 .50

11. . 8. . Harpener Bergb . * 195 .25
10. . 8. . Wiberuia Bergw . »10. . Kaiiw . Aschersl . » 167.
IN. do . Weste reg . » 210 .50
4»/* do . do . P .-A. » 103.
6. . Kl/, Massener Bergbau * 99 .90
IV, 0 . . Oberschi . Eis.-ln . * 103 .15

N . . S. . Phönix Bergbau , 22415
12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 174 .50
20. . 18. . Ostr . Air». M. ö . fl 1 —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Ro,sieben —

Aktien v . T ransport -Anstalt
Divid. a) Deutliche,

Vorl . Ltzt In «/»
5-/2 6. . AI!,' D. Kleinb . .M 120.8. . 8. . do. Lok .-u.Str .-B. » 158.
8V4 8' /« Berlinergr . Str .-B. * 135 .00
4-/2 4Vr Cass . gr . Str .-B. »6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 129 50
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
5-/2 Südd . Hisenb .-Ges . » 123.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144 .50
4-/- 0. . Nordd . Lloyd » 111 .15

b) Ausländisch «.
S. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . S kt 117.
5. . 5. . do . St.-A. » 96.
5-/Z 6. . Böhm. Nordd . •

l?«h. 7',3'i: ßu*chtchr . Lit. A. *
103/4 10V, do . Lit. B. » 242.
i >>(« >" !»>Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-A.(i G .) » 103 .25
5. . 5. . ftinfkirchcn -Barcs » 105.
63/5 6Vs >st.-Ung . St.-B. Fr. 160 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 24.
53/4 5V* Io. Nordw . ö .fl.
5'/« 5-/2 do. Lit . B. 9
4. . “' ag-Dux Pr . Act. »
5. . do . St.-Act. 9
1. . 0. . ^aaböd .-Ebenfurt» 23.
5. . 5. . huhlw . R. Grz . »
7. . 62/5 lotthardbalm Fr. —

6. . Raltim . u. Ohio Dotl . j110 .70
6. . 1 Pennsylv . R. R. Do!l. | 133
6. . | 6. . |Anatol . E.-B. A —
5. .1 54/5|Prince Henri Fr. —

10. . 10. . ,GrazerTramwayo .fi. 1187 .50

Pr. Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche» In 0/«.

4. .1Pfälzische A
3-/2 do . »
3Val do. (convert .) » —
3. . Alle D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc.- u .Str .-B.v.dS» 99 .60
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiffs. . 301.
4. . Cassel er Strassen bahn * , 100 .60
4. . D. E.-B.-Bctr .-O . S. ! * !
4. . D. Eisenb .-G .S lu . HI» f>Ö
4-/2 do . Ser . II * 3 02 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .50
4. . do . v. 02 * » 07 * |Z-/- Südd . Eisenbahn * 1 89 .90

b) Ausländisch «.
4. . Böhm . Nord stk. i. G . A

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö fl

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in O . .4*
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stl.O . M
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . kl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. ft
4. . do . v. 89 » i. G . >
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .$ .0 .fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Scliles . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. ö . »
5. . do . Nwb . sf. i. G , v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. *
5. . j do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.3-/2 do . Nwo . conv .L.A: Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl
3-/2 do . do . conv . L. B. Kr.
3-/> do . do . v.1903L.B. *
5. . do . Süd (tomb.)sf. i. G . Ji
4. . do . do. *

26/jo de . do . Fr.
2®/iöi do . E. v. 1871 i. O . »
5. . ; do . Stsb . 73/74sf.i.O. Jk
5. J do . Br. R. 72sf . i. G .Thl
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . ./*

3. . do .l .-VIII .Ein.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Ein . stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen -Prieseu sf. i.S. ö.fl.
3. . do, . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd. Eb . stf. i. G . »
3. . do . v. 91 stf. ». O . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. !. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4.̂ . Vorarlberg stf. i. Sj_ *

2«/ioj ltal . stg . E.B. S. A-E. Le4. . 1 do . Mittelm . stf . LG . *
24/io Livorno Lit .C.Ou D/2 »

98 .80

95 .50
95 .50
95 .40

94 .40

95 .80
85 .80
94 .50
03 .76

94 .90

105 .50
87 90
87 .90
85 .80
86 .90
87.

108 .40
85 .70
98 50
82 .10
56 60
56.

105 20
97 .80

80 .50
62 .25
78 .40

79 .40
75 .10
75.
68 .25

99 .30
103 .25

74 15

76 .15

Zf

J: :!
4. .

2*/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

IN */0
Sardfn Sec.stf . g . In .TI Le 102 .30
Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .20

do . v. 91
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Oottnardbahn
Jura -Simplon v. 94 gar.
Scii weiz-Centr . v . 1880 * 102 .30
Iwang .-Donibr . stf. g . A\  88.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » , »
Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g.  »
do . Wind . Rb .v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g - *

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsx stf. g . »
do . do . v. 97 sttr . »

73 .90
73 .80

118 .30
Fr .il02 .5ö
Lei -
Fr . ; 95 .40. I

89 .90
80.

4. . do . v. 1898uk^09 » 91 .20
5. . Anatolische i. G. A 100 .5041/2 Port . E.-B. v. 891. Re . . 92 .303. . Salonik -Monastir » 68 . 104. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Teh uantepec rckz .1914» 101 .75

90.

90 .20
00 .

90.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Mypothekeu - Bankcn.

7i. In 0/0

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

do . S.14-15uk . 1914*
do . Ser . 3—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . > 9-lluk .l915»
do . Com . Ser . 5-6 »

101 .10
93 .10
93 .80
92 .20

101 .10

Zf
4. .
3-/,
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

.3-/2
3-/2!
3-/2!
3-/2
3-/2
3. .
3V*\

Ld .-Hess .Com .Ser .7-9»
do . do . » 13 »
uo . Ser .3verl .kdh. »
do. S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K(Cass .)S.22u .l914»
,, „ S. 21U. 1917*

Nass .L.-B. L.V.W. 15»
do . Lit . I »
do . » F,G , H, K, L *
do . * M, N, P , Q *
do . » S, R *
do . * T »
do . » O »
to . » U 9

ln *rn
loi .io

92 50
92 .75
93 .40

101 .50
95 50

101 50
94 .50
94 30
94 SO
94 .50
94 .50
89
99.

Zf. Amerik . Eisen b .»Bond « .
©6 .504* .1

Z-/2'
6 .
5* . '
4* .
4* .
3* .
5' .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M>
do.

CHic.Milw.St.P ., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . bicome -Bonds

101 .3G
71.

L4.

sv> Allg . R.-A.. Stuttg . A ! 94 .50
4. . Bav.V.-B.M.,S.16u.l7» 93.
3-/2 1 93 .25
4. . do . B.-C . V. Nilrno .» 98 .40
4. . do . do . 5 .21 uk .1910> 100 .40
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 95.
4. . do . H .-B. S.6uk .l912. 100 .80
3-/2 do . do . 8er . 1 u. 15 > 1 94104. do . Hyp .- u.W .-Bk. * 100 .40
4. do . ao . (unveri .) » 100 .90
3-/2 clo. do . » 93 .60
3-/2 do . do . (unveri .)» 93.
4. do .Bd -C .-A.,Wzbg .» 96 80
4. do . do . 5 . 9 u. 10 » 99 .80
4. do . do . S. 11,12,14» 96 .80
ZI/- do . do . Ser . 1,3-6 » 89 .10
3»/, do . do . » 2 • 89 .10
4. Berl . Hypb .abg 80% » 97 .90
3-/2 do . » 80% » 90 .60
4. D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 » 99 .50
4. do . Ser . 7 » 99,804. do . » 9 u. 9a * 8 9 .50
4. do S.10,10auk .l913» 99 70
4. do . * 12,12a - 1914» 99 .70
4. do . » 13 unk . 1915 » 101 .303-/2 do . 8er . 3 u . 4 » 101 .303-/2 91 .304. D. Hyp .-B. Berl . S.10 * 100.3-/2 do. do . do . * 99 .904. E!s. B. u . C.-C . v. 86 * 100 .503-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 95.4. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .704. do . do . S.20uk .l9I5 • 100 .60A. do . do . S. 16 u. 17 » 100 .204. do . do . Ser . 18 * 100 .5031/1 do . do . Scr . 12,13 > 92 .4Ö31/a do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .lOlO» 93.4. . do . do . S. 31 u. 34 . 99 .804. . do . do . Ser . 40u .41» 99 .60
4. . do , do . S.43uk.l913» 100.4. . do . do . Ser . 46 » 99 .66
4. . do. do. S.47uk.I915» 100 .703V< do . do. S.44uk.l913> 95.
3-/2 do . do. S. 23- 30 » 92 .50
31/2 do . do . * 45 » 92 .50
4. . Hambg . H . S. 141-340» 99 .504. do .S.341-40<)uk.1910» 69 .50
4. . do . S. 401-470 - 1913* 99 .75
4. . do . 471/340 * 1916 > IOO.3-/2 do . Ser . 1-190 » 91.
3-/2 do . » 301-310 » 91.
3-/2 do .S.311-330ul<.l913» 91 .504. . do . uk . 1916 * 93 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 704. . do . do . Ser . 6 u. 7 * 99 .70
4. . do . do . S.Buk.1911* 99 .704. . do . do . 3.9 » 1914 » 100 .20Z-/2 do. do . kb. ab 05 * 91 . 103-/2 do . unkb . b . 1907 » 91.3-/2 do . Ser . 10 » 92 .304. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 • 99 .404. . do . Ser . 3 * 100 .104. . do . * 4 » 98 .503-/2 do . unk . b . 1906 »
i.  . Pfalz . Hyp .-ft. u. 1917 . 100 .803-/2
». Pr .B.-Cr .-Act.-B.5.17» 100 .804. . do . » 21 » 99 .703-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-rbr . v. 89»

do . v. 1890 » 9LL404. . do . v. 03 uk . b. 12 »
4. . do . v. 06 uk . b. 16 » 100 .104. . do . v. 07 uk . b. 17 » 101 .103-/2 do . v. 1894,96 » 90 .80
3-/2 do . v. 1004 » 90 .803-/2 do,C .-O .06uk .b .l6> , 62 .604. . do . do . 01 uk .b.10» 1 01 .3O4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 97 .603-/2 do . auf 80o/nahg. » 90 .204. . do . v. 04 tik. b .I913* 99 .204. . do . v. 07 uk. b . 17 » 99 .804. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910. 99 .lö4. . do . 1912* 99 .304. . do . . 1915» 99 .904. .
4. .

do . » 1917»
do . » 1919» 100,10

ZV« do . » 1914 » 94.
3-/2 do . » 1912» 91 .30
3-/2 Comm .-Obi . * 1912» 92.
4. . do . * 1917 * IOO.
4. . Rhein . H .-B.kb .a!>02 » 99 60
4. . do . uk. b . 1907 * IOO.
4. . do . » » 1912» 99 .70
3-/2 do . * 91.
3-/2 do . » * 1914 * 91.
4. . Rh.-Wetlf .R.-C . 8.3,5* 99 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 90 .50
4. . do . » 8 u. 8a * 99 .30
4. . do . » 9 n. 9a » 99 .40
4. . do . . 10 » 100 .503-/2 do . » 2 u. 4 » 91.
3-/2 do . »6uk .b.08 » 99 .60
4. . Südd .B-C .31/32,34,43* 100 .603-/2 p o . bis inkl . S. 52 *

w . B.-C. H .,CÖ!nS . 7 *
92 .80

M 99 .60
4. .1 do . do . S. 8 » 100 .603-/2 do . do . S. 4 » 92 .20
4. Wiirtt . H.-B. Em. b .92 . loo .io
3»/?| do . do . » 83.

St
4. .

aatlich od . provinzial -garaiit.
L i . Hesf, -H .-B. S. 12-131

Zf.
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4>/r
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4. .1
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/r
2-/2
21/4.
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4
4
4-/r
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4' /2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
Vti
4-/r

Diverse Obligationen.
I» H

Aschaffb .Buntp . Hyp ..jft
| Bank für industr . U. »

Brauerei Binding H. *
do . Frkf . Essigh . »

do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heuieiog . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H., Brb . »
Fabr . Griesheim E*„ »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »

Coucord . Bergb ., H. »
Dortmunder Ouion »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . 9
Eiscnb .-Renten -Bk. »

do . do . 9
El. Accmr.ulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. eiektr . U. Bei »in »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rcki . 102 *

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A -O . Sicm »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

F.maillir . Annweilcr *
do . u. Stanzw . Ullr . -

Frankfurter Hof Hypt . » '
Gelsenkirch .Glosstahl >
Harpenerhngh .-Hypt .*
Gew .Rossleb .r 'ickz .102» I
Hötel Nassau , Wiesb. »
Mannh . Lagerh -Ges . * I
Oelfabr . Verein Gisch . ,
Seilmdust . Wolff Hyp . ,
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

97 .ee
99.
87 .40

S ? .

100 .50
98 .5C
94.
99.
9 5.

102.
99.

102 .80
102 . 50
102
104.
101 . 50
103 .40

»5 .7t!

loa ”.

102 .
IOO.
103.
103,46

99 30
IO 5 .20
103 . 10

102 .36
101 .70

103 .80
lO2 „'>0

99 .50
95 .60

104.

IOO
100 .1c

99 .7 0
102 .
101 .
100.
101 .SO

93 .40
102 .30
104 .10

99 .60
99 .60

102 .60

Zf.
4. .1
3. . !
5. J
3i/i
Vh
»• •I
3. . |3>/, !
31/21
2-/2

<::j
5. 1
5. J
2'h

Verzinsl. Lose
Badische Prämien Thir.
Beig.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tnlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1371 h.fl
Köln-Miudener Th Ir.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meiuing . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 Ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

AnüR
170 .50
137 .10
146 .50

IO&
137 .2*

135 .1C

JOS.«

Unverzinsliche Lose:.
Zf . Per St. In

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
FinländHch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » IO
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. ICO

do . Cr . v. 58 ö. fl. IOO
Pappenheiin Gräfl .s . fl. 7
Saim-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatßl. ö. fl . 100
Venetianer Le 30

39 .ee
an.
198.

39 .25

193 SG
333.

Geldsorten . Brief. I Geld
2048i 20 .4416 .23
16 .20
17.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000} n . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2, p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr : •
Frz . Noten p. IOOFr . _ _
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .35 169 2 5
Ital . Noten p. 100 Le.! 80 .75 : 80 .65
Oest .-U. N. p . 100Kr.i SS 15 85 .05
Russ .Not .Gr .p .lOOR.i — I —
do . (1u .3R.) p .100R.i — I

Schweiz . N. p . 100Fr .! 81 .20 , 31 .1Q
* Kapital und Zinsen in Gold.

16 .26
16 .16
16 .90

4 .l8i/ a
216 .

2790

7^

4 . 19s,

4 1S - .
80 .95

20 . 47-/7 20 .46- 1
81 .20 81 IQ

2800
2804
75.

4 .22

BIOS

Reichsbank -Diskont 4 % .
Amsterdam . n. iOi, 169. LS
Antw . Brüssel Fr . 100 60.8/
Italien . . Lire 100 8<V' 0
London . . Lstr . I 20.45
Madrid . . p s. 100 —N.-York(3T5>D.100 —

Wechsel. In Mark
3'«/2 o/o1 j’ans . Fr. 100 81JO
3Vr % » «kpl. Fr. 100 81.

5 °/« i . *er$ 1 S .-R. 100
3 % . Kr. 100

4«/20/o Wlcü - . Kr. 100; 81. 1-5i da . . . Kr. m.S . 1 —

3 <V,
3 ’/3 o/n

4 0n
6 »/,
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AntonoHl - Centrale —
Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl,
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr. 2.
Hugo Grän , Adolfstrasse 1.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr, 7.

Bettfedern,
Daunen, Bettstoffe

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr.il.

Buch-
und Kunsthandlung.

H . Harms , Friedrichstr . 12.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt-Fabrik
August Börig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., Künstlerf.

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Fische.
Gebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . J . Höss,
11 Marktplatz 11-

Tel. 173. Tel. 3488,

Frack- Verleihanstalten.
WienerHerrnschneiderei
J . Riegler , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Hezamer , Weberg. 3.

Kolonialwaren-
Handlung.

J. C. Keiper , Kirchgasse 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kocli jr .j, Ecke Michelsb.

Kristall und Porzellan.
M. Stillger , Häfnerg. 16.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A . Sckwaedt , Rheinstr . 37.

Matratzendrelfts
und -Wolle, Roßhaare,
Java-Kapok en gros.

AJSdüllor , Nettelbeckstr .il.

Möbelaufbewahrung.
J. & G. Adrian , Bahnfeofstr»
It. Eettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas-
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Möbeltransporteure.
J. & G. Adrian , Bahnhofstr,
X. Retteumayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . 12U.2376.

Huppert , Mauritiusstr.

Nähmaschinen.
Fr . Bcckcr , Moritzstr. 2.

Oppenheim am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- und D-Züge, direkte Zugverbindung von Wiesbaden

Nach Oppenheim. Dampfschifsstalion. Malerisch am Bergcsadhang gelegen.
1. Sehenswürdigkeit die St . Katyarinenkirche . Vom RupprechtSturm und der
Ruine LandStrone herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebene, Odenwald
and Taunus ; bei der Ruine hübsche Anlagen; in nächster Nahe große Wirtschafts¬
alle mit vorzüglicher Restauration ; Regieweine des Verschönerungs-Vereins,
nmeldungen von größeren Gesellschaften vorher erbeten. F196

Der V «rschö» eru »»gs -Verei »r.

(V!ANTEL
LAKEN
HANDTÜCHER
ANZÜGE
TEPPICHE
HOSEN
FROTTIRTÖCHER

Franz SchiFi'iüm f
Webßrgassel. Fernspr.549.

HOB

------- Der neue --------

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910  =

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tqgblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

■— zu haben . ,,

WWW

Einzige , zweimal täglich
erscheinende Zeitung im vornehmen , industriell hochwichtigen Düsseldorf.

Düsseldorfer Zeitung

Zeilenpreis
25 Pfg.

♦♦♦♦ * <»«

165 . Jalirgang.
Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Düsseldorf.

Yorziigliches Insertionsmittel
sowohl für Geschäftsanzeigen jeder Art als auch für kleine Anzeigen,
die eine gewisse Kaufkraft der Leser voraussetzen , also für Hotel -,
Bäder - u. Sanatorien -Anzeigen , für Immobilien -Angebote u. Hypotheken¬
gesuche , für Inserate von Ünterrichtsanstalten , Pensionaten , Schiffahrts-

Linien , für Stellengesuche und Stellenangebote etc.
Anzeigenpreis ; 25 Pfg. die achtgespaltene Colonelzeile, 10 Pfg. für kleine

Anzeigen bis zu 15 einspaltigen Zeilen , 5 Pfg . für Stellengesuche.
Bezugspreis : (einschl. der beiden Unterhaltungs-Beilagen „Von Nah und
Fern “ u. „Welt u . Haus “) 3.60 Mk. pro Quartal (ohne Zustellungsgebühr ).

V erhreitung

» « m « »

Bezugspreis
3.60 Mk.

♦♦

im gesamten kaufkräftigen Publikum, und zwar in den ersten Kreisen von Industrie, Handel
und Finanz , und in den besseren und besten Kreisen der Gesellschaft.

Adler-Kochbrunnen 64,6° G.

849 S

Bade-Abonnement einschl. TrinkkurM. 10.

WiksdMm
!OmdiauriBs-iiuftitut

©nt ft Müller»
Kchrcinerer,

— gegründet 1884. .—
Telrphsir 576 .

SWMWill.
WallaferstraH» 8 .

Lieferant de» Verein» für
FeyerbeSattirns. 724

Lieferant de« Beamten-
Uevei.«!».

U-berführungcn von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Wieslladstrer
Bestattungs-

Institut
Grbr. UeugellaMr.

Dampf-A<rr- iiror»i.
Gcgr. 18öS.

Telef»« 411. 747

§argmaga;in
Schmatt »achrrstF . 33.
Liefe rant »eS Vereins

für J-euerbellattung.
MK- Uebernahme von

Nebcrführungen von und nach
auswärt » mit eigenen Leichen¬
wagen.

Todes-Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung,

dah es Gott dem Allmächtigengefallen hak, meinen geliebten Gatten,
unseren herzensguten und treuiorgenden Later und Sohn,

Herrn August Meyer,
langfähriger Arbeiter der Metzger-Innung.

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, im Aller von
64 Jahren in ein besseres Jenseits abzurüfen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Pliilippine Meyer , Advlck Meyer.

Heinrich Weyer , Henriette Meyer.
Mrrsb - den (Walramstr. 13, 1), den 17. Juni 1910.
Die Beerdigung finkt Scnntag , den 19. Juni er., vormittags

11 Uhr, von der Leichenhalle des Süofriedhofc» aus statt. B 12397



Räumungs-Verkauf

Wegen vorgerückter Saison
wollen wir unsere

Paletots, Ulsters, Mäntel
.  jeder Arft 1

liäumen und verkaufen die noch vorrätigen Bestände

zu  ganz yogewöhnüch billigen
Preisen

die an jedem Stück neben den bisherigen Preisen ver¬
merkt sind.

Wie bekannt, führen wir nur gute Qualitäten.
Äusserordenti ch günstige Gelegenheit zur
Anschaffung eines Paletots für die Reise!

Verkauf ' nur gegen Har.

Hoflieferanten,
44 WiBhelmstrasse 44.

Seite 8. Samstag, 18 . Juni 1910. Wresdrrdt-rrer Tagbiatt. Morgen-Ausgabe. 1. Blatt. Nr. 277.

Extra billiger Verkauf

rnmmm
Ein Posten 8Ü8Q , DäülBn - StäBfßS , Einzel -Paare,

frühere •Verkaufspreis bis zu 16 .50 , jetzt Paar nur 10. i>0
früherer Verkaufspreis bis zu 12 .50 . . jetzt Paar nur

Ein Posten braun, echt Chevreaus - Leder
mit Lackkappe , Grösse 27—85,

jetzt Paar nur

Ein Posten DcUTIBO -PctHtOfifiSl (Hausschuhe)
durchgenähte Lerlersohle, kleiner Absatz,

früherer Verkaufspreis bis zu 2.75 . . jetzt Paar nur

Ein Posten ICiOdOI * ” Stlßf @1, Einzel -Paare , in gelb , weiss und schwarz,

95

hervorragend billig.

Während der Reisezeit empfiehlt

Reise-, UiisM-j
sowie alle Bersicherungdarten.

Agenten und stille Vermittler stets
angenommen. «S. fit . Spindler,Albrechtstr. 35, 1, Wiesbaden.

Oer Salamanderstielei eignet sich
durch seir elegantes Aussehen —
für die Strasse ; durch seine Halt¬
barkeit — fürs Gebirge; durch seine
Passform lüi jeden Kuss ; durch
seinen Preis — für jeden Geldbeutel.

Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis für Damen und Herren M. 12.50
Luxus -Ausführung. . , . . . „ M. 16.50

Salamander
ödiuhges. m. b. li ., Berlta

Wiesbaden Langgaffe  2. 1963

® st r &eifilmai »Verein.
Heute abend G Uhr : Versammlung i.Yereinslokal Hotel
Union , Neugasse 7. Per Vorstand . P 388

Kaisersaal
Rauentaler Weinstube

Dotzheimer Strasse 19.
Für * Wesnkenner.

Bringe meine
Spezial Rauentaler

A usscliank -Weine
jfn empfehlende Erinnerung.,9 . § clira « b.

Ziehung am 28 . Juni 1910«
32. Stettiner Pferde«

SR 1 ädSiV 11 Lose8 8 10 Mark
xL Porto u. Liste 25 Pfennig extra.4304 Gewinne . Gesamtwert Mk.

jfl 36 ® 00darunter 7 Equipagen
^ u. 110 Pferde im Werte von Mk.jlÄ ®® ®
ß  u . 42 00 Sü bergewirtne i. W. v . M.

MLGTO
a Stettiner Lose
iu empfiehlt and versendet

General -Debit
EG
Gnst . B* fordte , Essen -Kuhr.

Lâ er in amerik. sclmiien.
Aufträge nach Mass. 725

Heims » Stickdorss . Gr. Burgstr . 4.

Fl . bOVf,. ein avsoltS *» VvlUb  stchercs u. garantier
unschädliches Mittel . Nur zu ^abei
Drogerie Crati , Langgassc 23.

Vor Anschaffung einer Badeeinriehtungverlange man den
neuen Spezial-Katalog über

(m  aslbadeoffen --..a
Wmseeift

von  G . Knodt,
FRASKPIRT a. M., FU5

: : der von jedem Installateur kostenlos zu haben ist. : :

Messerpntz -Maschinen,
sowie sämtliche HanslMttmrgsnmschmen

repariert, schleift und verkauft billig
D'IliNpp Metzgergasse 27 und Kl. Langgassc 5, Teleptz . 207S.

St -.htwarerrgeschäst , Schleiferei » . Neparatnrwerkstutte ._

Weit unter Preis
kaufen Sie elegante 5328

Herren - nno Knaben -Stnrüge,
Joppen . Hosen, auch in schwarz.

Nengaffe 22 , 1 Stiege » och.

mit der Schupmark Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal - Mittel gegen alles
Jnfektenungeziefer, in G äs. zu 30 Pf .,
kV Pf ., i M -. . einzig praktische Thurmeiin-
spritzen 40 Pf . in den besten F124

iroßciicn Pitsbaiicns-
Generaldepot bei

Willi.  W aclifiilieinier,
Sldlerdrogerie , BiSniartkring 1»

Zur Besieh tigung unserer

Bosen -Ausstellung
(14 .— 88 , Jams 1380)

sowie unserer Marten -Anlagen und Kulturen in unser eiD
Etablissement Parkstrasse 45 laden wir ergebenst ein.

A, Weber& Co., KSoigl. Hoflieferant,
G. m. b. II.

Eintritt frei . Sonntagnachmittags geschlossen.

♦♦♦©

HO HHHHHH -X 'HHH» » «

Herren
Einen Posten zuriiekgesetster

Telephon @250*
(Rotes Maus .)

. SCnaiseei- üascii »Mtiziig©
empfiehlt ganz bedeutend unter Preis 899

=  f §fl « »iW Klrohgass , 76,
lilfBS « J4 6Mr <$w!i wÜ  Hm jjjpp gegenüber von Metzgermeister Elory.

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt durch d e regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrende '-!
RETYENMAYERS Q
ABHOLE-WAGEN &

♦
H
»
H
»
H«
H
$

zu jeder Tagesstunde . H
Sonntags nur vormittags auf Be - £

Stellung beim Bureau : <,
iUmOLASÜTBASSE S , «

Telephon Nr. 12 u. 2376.

lR«
Königlicher Hofsp̂dlteurfettönmayr̂

' ■Wiesbaden ---- -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gatren
Expresstaxe ).



Mr . 2V7c

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt
^Tsâ ^ ^ sarnamaBmmmmSimmKmmusaBmmBaammammam

Samstag,

18. Juni 1910.
58 . Jahrgang.

Saalbau -Restaurant,
Schwalbacher Strasse 8.

JPBST"  Heute Samstag , den 18 . Junis

Bxtra -ililätär -Monaert
m gesamten Trompet '’r -Horps des Mragoner -Begts . Xr . ©.

Leitungs Herr Mnsiiimeister Mugo Barclie.
Anfang 8 9 lir . Programm IO B*f.

Bei ungünstiger Witterung findet das Homert
im Saale statt.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen2 Mark.

«MW
zum

Abünuemenr
auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogenL Mark.

Weier tl §eie!ife Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Gaffel, sowie durch die Post beträgt
^ nur 2 Mark . *“1Pi

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und
Ausland , politische Betrachtungen, ausaievigste Korrespondenz«
artitcl aus Stadt und Land, ausführliche Reichs- und Landtags-
*̂ *̂ A'usqewählte Roruaue und Novellen, interessante
Wenilleton- Artikel, Sonntags - Plaudereien, Theaterbc-
svrechnnqen, WittcrungSverichte (direkt von der Deutschen
Seewarte), Börsen»,achrichten«Geld- und Produkten-Bor,e ) re.

Di- Sonntagsbeilage der „Caffeler Allgemeinen Zeitung " :
■■•= = Haus Freund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -wissenschaftliche
Sluiiäve von allen Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimat,
S »li»anaclcqenbciten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc.

Außerdem erhalten di- Abonnemen unentgeltlich geliefert: je
.inen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatformat , ferner ein
vollständia-s Eisenbahn -Knrsvuch in Taschenformat am t . Okt.
und 1. Mai und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach-
schriftstcllern be Beilage.

Di- „ Cassrler Allgemeine Zeitung" erscheint täglich früh¬
morgens und wird mit de» ersten Eisenbahnzügen versandt.

Die„ Kasseler Allgemeine Zeitung " ist Hanptpttblikations-
Dkgan fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.

Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder bereu Raum mit 20 Pf.
berechnet, finden bei der starken Austage der „ Cersselev Allgemeinen
Leitung " weiteste Verbreitung. r „ . c .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst em
Verlag und Schriftleitung

der „ Caffeler Allgemeinen Zeitung ".

Qrauns und schwarze

Schn h war en
in aparten modernen Fassons
für Herren, Damen u. Kinder

in grösster Auswahl zu denkbar
billigsten Preisen.

Sclmlstietel,Sandalen,Turnschuhe.

j. .
ütfarkfstrasse 22,

Vel , 1894 . Bart . » . 1 . Stork.

Handelslehranstalt Kircliheim '̂
Institut I. Banges mit Pensionat Gegr. 1862. Höhere Handelsschule.
Benlschule mit Unterricht in den Handelswissenschaften und
sicherer Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. Muster-Kontor.

Prospekte und Referenzen durch Direktor Aheime1'. F115
Ausländer-Kurse. Neuaufnahme: I, Juli 1910. Spracheninstitut

I

WMator IMbaiis
Edmund Ifiitia,

Wiesbaden. Wellritzstrasse 20. Telephon 3271.
[iiii[iiiiiiiHiiiiiiiiflmiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiHiniiii miiiiniiniiiiiMiiiiiiiiiiitiiiiitniiii!iiiiititiniim it

Zirka 60 Zimmer
stets auf tager.

Spezialhaus für Wohnungs-Einrichtungen.
ElnzeE- Sfiöbel aller Skrt

vom Einfachsten bis zum Hochelegantesten.

Evangel. Bund
lur Kahms katsch-MteSaatiM Zalerchen.

Um einem vielfach geäußerten Wunsche zu entsprechen, teilen wir mit. daß
die Pfarrer der Gemeinden, insbesondere der Vorsitzende, Pfarrer lUe « , An
der Ringkirche 3,

Anmeldungen zum Gvanget. Kunde
ge"ne entgegennehmen. — Postkarte, mit Angabe, ob 1 Mk., 3 Mk. oder mehr
Jahresbeitrag, genügt. Der Vorstand.

ttsrirtovar -Ltlie löumrni - stamm C9 A .- 6
Hannover - Limmer.

Täglich feeste

gekühlte Dickmilch,
Buttermilch,

- Ŝ aya Yogurt IVSilch Zaros — -
im Vegetarischen Kurrestaurant, fIssHlenj

L Schillerplati 1.

Auf nach Oberwesel!
Vollstation für die Köln - Düsseldorfer und Niederländer
Personen-Schifie. Beliebter Ausflugsort, hochromantische Lage,
historische Sehenswürdigkeiten. Beste Verpflegung. Näheres 89
durch Verkehrsverein. (No. 133) P198 gj

Auf nach Bingen!
fjenfers| e|lmtt’üiit, Mugeu.
Größte Sehenswürdigkeit einer Grotte.

Täglich : Großes Ungarisches
Künstler- Konzert.

Sonntags von 4 Uhr a«.

Tapeten!
Naturell-Tapete» . . von 10 Pf. an
Gold-Tapeteu . . . . von L0 Pf. an
in den schönsten u. «eucsten Mustern.
Man verlange kostenfrei Mnsterb.Nr. 135.
Cebrüiler Ziealei '. LÜiiediiig»

Rehfleisch.
blutfrisch, ä Pw . 60  Pf ., Hochprima,
von 8 Uhr bis 12 Ubr vormittags

Jahnstr. 22, 1.  Srock.

8ll.100ZeMll8ldbecrm
späte , tadellose Ware , sind eventuell
auch in größeren Teilbeträgen abzu»
geben. Offerten unter S . 708 an
den Tag bl. -Verlag . _
SttjnltthBlil, liS ’ltäS

Gärtner Kirher,
hinter dem alten Friedhof.

durch ESr. Urackea Hüsten«
Eäixir . Fl . 1.— Mk., Nachn . 1.20Mk.
Versaud durch St . Arnold , Frank¬
furt a. M., Ottn str. 9._ _ _

-1- singe Me«+
kaufen neueste Artikel zur Gesundbeits-
und Schönheitspflege. P1S8

Versandllaus ^t ’arim’r,
Frankfurt a. M. 60.

Blmer Iieier-Fkick
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh. im Tagbl .-Kontor . *

ist und bleibt das beste und billigste

moderne Waschmittel
I *re5s pro Faket (Vs Pfd.) nur 15 3Pf.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Tagdlatts.
Botalc  Anzeigen im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Vertonen.
Kaufmännisches Personal.

\ Tüchtige Buchhalterin
»aber Buchhalter zum stäridigien Bei-
te i)̂ r̂ Bücher für ein Manusaktur-naeschäst gesucht. Offerten u.
iS . 722 an  den Täaül ..-Verlag ._
f Eine eins, tüchtige Verkäuferin
Mit guter Empfhelung sofort gesucht.
iHyfbackeret Bossong, Kirchgasse 58.
i Äug. Verkäuferin u. Lchrmädch.
wi.  S chi rm- u. Modsaesch. Weberg .7.
' Ordentl . Ladenmädchen
wird gesucht Kleine Vurgstrahe 4.
Bäckerei und Konditorei.

j Gew erblich es Personal.
Tücht. Taillenarbeiterin fof. gef.

Maur itiusstra -ffe 5, 1 >r.
._ _ Zuarbeiterin sofort gesucht.
Dlücher vlatz 5. 3 links ._ B 12296

Zuarbeiterinnen gesucht.
p<ru Som born-, Rhei nsrr.  88 , Gth.

Junges Nähmädchen gesucht.
Krvck, Norostraße 46, 3._ _

Junges Mädchen für sofort
8. Nähen  gesu cht D otzh. Sir . 8b, 3 l.

Mädchen zum "Nützen
i. ©djtoerW ener. Maulbrunnenst r. 2.

; Junge Weiffnäherin gesucht
Bhilip psbergstr . 6, 2. Bierm anu.

Perfekte Büglerin gesucht
slhet miuenstraße 44._5397

i Zwei angehende Servierfräulein
Mid ein Küchenmädchen per sofort
Nesuchtz. Näheres Frau Busch, Nero-
Aratze 29.

Suche feinbürgerlrchc Köchinnen,
Alleinmädcken, die gut kochen, tücht.
PensionS - Zimmermädchen , besseres
Dausrnadchcn , das gut bügelt , Haus-
iunid Landmädchen. Frau Anna
MAler , Stellenvermittlerin , Weber-
«ässe 49, 2. St.

Tüchtiges Älleinmädchen,

«neiden. Vorzustellen zw. 3 und 5
Ahr nachmittags Friedrichstraße 3g,
»1. Etage .
> Ein junges Mädchen
•für  leichte Arbeit gesucht. Näheresmöderstraffe 19, Laden.

Ja . saub. Hausmädchen gesucht.
Dotz heimer Straße 50, 3. 141,2292

Tücht. Alleinmädch. p. 1. Juli
ges. Moritzstvaffe 37. 1 r .. , b. 4 ,UhQ
Ers . Alleinmädch., d. durchaus tücht.
u. selbständig ist u. bürgerlich kochen
kann , ges. Fischer. Wilhelmstr . 12. L.

Ein tüchtiges Allen,mädchen
zum 1. Juli gesucht Friedrichstr . 36,
3 St . 1. Borstellen bis 4 Uhr.

Ordentliches Mädchen
für kl. Haushalt auf 1. Juki gesucht
Sedan pl atz 7. 8 St.  l . B 12805

Sauberes fleißiges Mädchen
ges. Dotzheimer Straße 115, 1 r.

Jüngeres bescheidenes Mädchen
in kleine Familie sofort gesucht
Göbenstratze 20, 2 rechts . B 12810

Älleinmädchen für sofort gesucht.
* > Or anieni straße 1. 5360

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das bürgerl . kochen k. u . Hausarbeit
vsrsteht , ges. Kaiser -Fr .-Ring 6,  P.
Kg. Mädchen v. Lande z. 1. Juli"

flesucht. Por kstraße 2. Laden . B12279
Ern tüchtiges Hausmädchen

zum 1. Juli , ev. auch früher , gesucht
Kirch gasse 29, 2. Etage ._ _

Tücht. ordentl . Zweitmädchcn,das schon aedient hat , ges. Mel-d.
R'heinstr . 3«, 1. Vorm. 9—12, n. Ä- 5.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Rhein-straffe 73, 1._

Braves anständiges Mädchen
für Hausarbeit sof. ges. Dotzheimer
Straffe 101, P art , links ._ B12403

Gesucht aus sofort oder 1. Juli
ein sauberes jüngeres Kindormädch..

Assm us , Bismarckrin g 4, 1.
Braves Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht.
Oranie nburg , Leberberg 9._

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht  Müblgasse 9.

Tücht. Mädchen f. Haus-
u . 5küche nar !b. f. sof. ges. Nerotal 16.

Fleiß . Dienstmädchen
f. alle Arbeit z. 1. Juli gesucht. Götze,
Luisenstraße 18, 1._

Ein braves Mädchen f. Küche
u . Haus gesucht Taunusstraße 44, 1.

Ein sauberes Mädchen
gesucht. Backerei und Konditorei
August Mino r,_ Bahnhosstraße 18.

Ein tücht. Mädchen auf 1. Juli
gesucht Moritzstraße 34, Punterre.

Ehrliches sauberes Mädchen
gesu cht Eckernsordestraffe 2, Pa rt , r.

Ein tüchtiges Küchcnmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Kuranstalt
Dietcnmühle.

Durchaus brav , tücht. Mädchen
f. a. Hau-sarb . ges, Dambachtal 12,̂ 2.

Suche zum sofortigen Eintritt
ein durchaus zuverlässiges Mädchen,
welches kochen k. u. alle H-arrsarbeit
Versteht. Näh. Emser Str . 20, 2. Et.

Ein älteres Älleinmädchen
gesucht Kl .̂ Frankfurter Siraff -e 5.

Mädchen, gegen hohen Lohn
gesucht. Rah . Frau Heinrich, Stellen-
Vevm-ittlo rtn , Eliiviller Str . 9, H. 1.

_jeS Mädchen,
welches bürg , kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , bei gutem Lohn
gesucht Biebr icher Straße 61.  _

Junges reinl . Mädchen tagsüber
f. leichte Arb . ges. Schar nhorststr . 3,1.

Ein Mädchen,
w. tagsüber zu 2 Kind , geht, sucht
Gottscha lk, Kirchgasse 25. im- Laden,

Sauberes Lausmädchcr,
für ein Geschäft von morgens ' 9—11
und nachmittags 4—8 Uhr fof. ge-
sucht. Näh. Geisbergstraff -e 23, Part.

Ehrliches Lanfmädchen
für sofort gesucht. Korwad Tack &
Ci-e., Schuhfabrik , Wiesbaden , Markt¬
straffe 10. Hotel grü ner Wald._

Einige Mädchen
z. Un-krautruDsen auf -einige Wochen
sofort gesucht. Baumschule Robert
Burk , Wellritztal . B12879

Männlich « Neufon «« .
Kaufmännisches ff ttfowot.

Lehrling
für kaufm. Bureau lErrg-roSseschästs
per sofort ober später gesucht. ' Off.
-u-reter T . 128 an den Dagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Pers onal.
Möbelschreiner,

selbständig, sofort gesucht Lothringer-
straffe 27, Hassel. 1! 12.396

Steinholzleger
gesucht. Nur ganz z-uverl . geschulter
Arbeiter wolle sich melden . Rhein-
gauer Straße 3._ B12387

Ein jüngerer Tapezierergehilse
gesucht Weichstr. 47, Stb . r . B 12408

Schuhmacher erhält sch.
Hellmundstra ß« 26, 2, B12321

Mechaniker-Lehrling gesucht.
Jakob Gottfried , Grabenstr . 36.

Ja . träft . Hausbursche v. auswärts
gesucht Taunusstraße 17.

Jüngerer Hausbnrsche gesucht.
Emil  Süß .. LanMasse,30 .,

Junger Hausbnrsche gesucht
Oranienstraffe 52, Laden ._

Mäher
gesucht Schwalbacher Straße 5ö.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches xkersonak.

Geb. Fräulein,
schöne Schrift , u. gute Zeugnisse, s.
St . als Lehrfrl . aus Bureau geg. kl.
BergüjNM . Gefl . Offerten u . R. 722an den Tagbl .-Verlag.

GewerblichesF»erfonak.
Tcht. Näh., i. Schneid, u . Weiß».

ers ., h. Tage fr . Hellmun dstr. 14, 2.
Tücht. Büglerin s. n. Privatkund.

Wäsche  w . angen . Moritzstr. 13, 4 r.
Gebildetes junges Fräulein

sucht für nachm, noch irgend eine
nette Beschäftigiüny; geht am liebsten
zur Beaufsichtigung der Kinder oder
m leidender Dame . Offerten unter

. -Verl.130 an den  Tag !bl.- B12409
Geschulte Kindergärtnerin

sucht Stelle (nur ins Ausland ). Off.
unter F . 723 an  den _Tagbl .-Verlag .

Haushälterin
mit prima Zeugnissen sucht für sof.
Stellung zu, ernziÄnem älteren Herrn
oder Dame , auch kleiner Familie.
Oss. u. El 724  an den Dagbl .-Verl.

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle bei
leidender Dame oder Herrn den
.Haushalt zu führen oder tagsüber z.
Begleitung n. Bedic.nuns , geht auch
nach außerhalb . Offerten u. W. 607
postlager nd Schützenhosstvaße.

Gebildetes Fräulein,
Mitte 20er Jähre ^ s. b. ält . Herrn od.
Dame Engagecnvnt z. Vorlefen oder
Begleit , auf d. Reise. Dass . k. auch
«einer g. Küche u . Haush . Vorst., kann
also au-ch eine Stelle als Stühe oder
Haushälterin annehmen . Offerten
unter P.  72 2 an  de n Taglbl.-Verlag.

Befferes Mädchen,
21 Fahre , sucht angenehme Stelle in
kleinem Haushalt . Offerten nnter
H. 724 an den TagVI.-Verlag.

Frau
gesetzten Alters , durchaus tüchtig, im
Haushalt u . Krankenpflege , sucht
Stelle zur sclbständiacn Führmig
eines kleinen Haushalts hier oder
auswärts . Näheres b. Frau Christ.
mann , M ichelsbcra 7. _ _

AeltercS Mädchen,
in a. Hausarb ., s. Näh. ers ., s. St . z.
1. Juli z. alt . Ehev. o. einz. Dc»n«,'
g. a. zu groß . Kind. Off . u. U. 128
Tachl .-Zgrvit., Brsmarckr . 29. B12861
15j. Mädch., faW.rf . St . i. kl. Hauslu
Näh. HellmunLstraße 17, 2 l.

Best. Mädchen w. gut" Zeugnis
w. g. bürgerl . kocheni ., u . Hausarb.
v-erst., sucht St . od. Aush . in e-ins
gutem Hause . Osnerten u. T . 723
an den  Tagbl .-Berläg.

Ein älteres Mädchen,
w. se-lbst. e. HauZh. z. führ . v„ s. St.
x.  15 . Kuli.  Fd feiner Wog 21, lts ., P.

Junges kräftiges Mädchen,
im US.  Jahre , s. Stelle in eins . kl.
Haush . Oss, Dotzheim, Feldstr . g 1.

Ein tücht. Älleinmädchen"-
sucht wegen Todesfalls sofort Stelle.
Näh , v. R isselmann.̂ Nikolasstr . gz.

Unabhängige innge Frau "
w. gut kochenk. u. den Haushalt vcr.
steht, sucht Beschäftigung. Äierftadt.
Taunusstraße 10.

Kraft , fleiß . Mädchen fTSkM "—
Wasch, u . Putz. Roonstratze 21. P . i
Gut emps. Frau s. W.- u. Putzbesch"

Sedanstraße 7, Vdh. Dach rechts.

StLlle:MesuchL
Männlich « Personen.
Hewerbliches 'Nersoual.

Ein jg. Tavezicrergehilse s. Stell
Näheres Luifenstraß e 43, 3.  Stock
Erjalir . tücht. Gärtner , militärfr"

sucht Stellung in Herrschaftshaus.Off . F . 138 Tgbl .-Zwgst., Bism ,ä«
Jg . Mann, , 3ster p ., Jud/t  Stell.per fof, ob. spät, als Kassenbote ab.

sonst. Vertrauensposten . Ders
kautionsfä h. Off . B. 722 Taäbl .-N,>̂ r

Zuverl . Mann , Gartenarbd kund""
sucht Besch, f. Std . Gefl . Dfforim
unter L. 1 postl. Schü tzenhof strotze,Junger solider Mann
mit gut . Zeugn ., ged. Kavallerist s
Stell , als Pfeidew . od. ähnl.
unter M . 730 cm den Tagbl .-Berlag

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Kerson ak.

PeiWe §Llh!>liltkllii
mit guter Allgemeinbildung für sowrt
gesucht. Offerten mit Gehaltsnnsprüchen,
Photographie re. erb. unter « . » » «» an
Tagbl .-Zweig st., Bismarckring. B12410

.Rorttoriffm,
die flott stenographiert und mörpli 14"'
Adler schreibt, nach RüdeSheim a. Rh.
gesucht. Offerten mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen unter A. 280 an den
Llagbl.-Berlag.

Für meine Abteilung

Damen-Wäsche
suche ich eine durchaus tüchtige,
repräsentable
1. Berkäuferin.
Dieselbe muß außer Dranche-

kcnntnir über gewandte und an¬
genehme Umgangsformcn ver-
niacn, sowie im Verkehr mit
besserer Kundschaft durchaus be¬
wandert sein. Damen mit Sprach-
keuntnisscn bevorzugt.

E . Gnttmaun.
emx
Tücht. Verkäuferin,

die auch dekorieren kann, für ein
sKurggvarcngcsch. in einer Garnison-
«j'tzadt an der Lahn gesucht. Offerten
mnter P , 723 an  den Tagbl .-Verlag.
1 Für meine ausgebehnie "Spczial-
Ubteilung „Damenhüte " suche ich per
1. August mehrere tücht. braiicheknud.

Verkäuferinnen
hei hohem Salär . Damen , die mit
dies. Artikel durchaus vertraut sind,
lvoll-en schriftliche Offerte unter Bci-
sügiurg v. Photographie , Zeugnisab-
ichriften u. Angabe d. Gchaltsanspr.
einreichen. Julius Lahnstein , Mainz,Gntenbcrgplatz 13.

Hewerbkiches Personal.

llerfcfettôdsötbeiteiiu1
für sof. ob. Scpt . gesucht. 5355 h

G eschwister Strinberg , 8
Rheinftrotze 47.

Geb. Französin od. Engländerin
Au pair nach Mainz ges. Frau Oberstlt.
Hrotzman », Frauenlobstr. 95. § 41

Modes.
Für e. KreishanptstghtBahernS

wird ein « tüchtige erste Kraft bei
JahreSstelle nebst hohem Gehalt
gesucht . Eintritt 15. Llng . Off.
unt . »ü tac an  den Tagbl . -B erl.

Ich suche zu " Anfang ober Mitte
Juli eine gewandte

Jungfer,
Ende der 20er, erfahren im Schneid.,
Frisieren u. auf Reisen. Sie mutz
langiährige Zeugniffe aus guten
Häusern besitzen. Nur solche können
sich melden, mit Einsendung der
Photographie . Persönl . Vorstellung
erwünscht. Frau von Tschirschkh,
Wiesbaden , Bierstadter Strahe 16.

Aolt'ere alleinstehende Dame , Guts¬
besitzerin in einer Stadt dor Vordcr-
psgl«. sucht gebildetes

— 4t 9

für Hilfe im Haushalt und zur Ge-
ellschaft. Gehalt 50 Mk. pro Monat.

Dienstmädchen und Waschfrau vor¬
handen . Bewerberinnen , die gut
kochen, nähen und bügeln können,
wollen Zeugnisse, ReserenMN und
Photographie unter A. 289 an den
Tagbl .-Verlag  einsenden ._Köchin, P4i
föufi.'t und selbständig, mit guten Zeug¬
nissen für kleinen herrsch. Haushalt auf
dem Lande gcs. Schrlsil. Off. u. s». r»
an Anm-Exp. w . ll-' e- -ar, Wiesbaden.

KaffeeKchm
zum sofortigen Eintritt gesucht. Be¬
werb . mit nur prima Zeugnissen
wollen sich melden

Valast -Hotel
Befferes evangel . I' 41

HausMädchen
mit guten Zeugnissen für kleinen herr¬
schaftlichen Haushalt , nahe Wiesbaden,
gesucht. Schriftl . Off. unt. <0. 2 z an
Aan .-Erp. W. »' rr -i-e. Wiesbaden.

Männlich « Personen.
KausMäiinisckrs I ?ersonak.

Für ein Reifevurean
p:r bald gesucht

1 Kassierer,
kautionsfähig, branchekundig, und
1 Maschincilschrcitrerm

(Stenographistin), beide engl. u. franz.
sprechend. Off. u. « i. <3U  ah d. Tagbl.-
Haupt-AgrNtur, Wiltzelmstr. 8. ö 39,

Pafsenve Leute
für Feuerversicherungs- Branche gesucht.
Offerten unter A. BJ. hauptpostlagernd

Gewerbliches Personal.

TMttger Akhuijlleur
für Möbelgeschäft gegen hohen Verdienst
ges ucht. O ff. SB. 9 »» Tagbl.-Verlag.

Suche einige jüngere
Iustallateure.

F . Dofflein«
Tüchtige selbständige

Installateure
gesuchtb. S . Aginö Sc Sohn , Mainz,
Zanggasse 26. B̂41
TüchtiAer Dekorateur
(durchaus selbständiger Arbeiter ) per
sofort gesucht.

Teppichhaus ElverS & Pieper

Schneidermeister
gesucht, der für ein hics. Geschäft
mvd. gwtsitz, Maß -Ansert . i. Herren-
Anzügen usw. übernimlmt . Angeb. u.
A. Z. 100 hamptpostlagernd hier.

suchen wir als Heimarbeiter und auf
unserer Werkstätte

Al KniNger BMlw.
Scheuer& stzlanl.

Kevirerrülleidsir - I -cröwik,
Mcrinz.

Dberkettuer
für Familimhotel (Jahrcsstellc), jüngere
Kellner fiir Hotel lind Restaurant, Saal-
kellncr, Küchenaide, Kochvoloutür, ge¬
lernter Konditor, Hotclportier, tzaus-
burschen für Hotel a. Rh., Büfcttbursche,
Kcllncrlchrlingr sucbt
Wiesbaverrs ältestes n . anerkannt
bestrenorninicrtes Placiernngs-
rnreau von Earl Grünberg » Stcllcn-
verinittler, Goldg asse 17, P ., Tel, 434.

Hsüsierer.
Hausierer uild Verkäufer gesucht

für meinen patcntamtiich gesch.
Metall -Dauer -Lcimfliegenfünger

10—20 Mk. Verdienst täglich. Ver¬
treter an allen Orten gesucht.

Aug. Savereaur,
Alürechtü ratze 24, 2. Etage.

Weßges HelrWüSgesWst
sucht per sofort

tiidlt. MlMN MMN
im Alter von 15—18 Jahren für kleinere
Bnrcauarbciten und zur Besorgung von
Botengängen ic.  Offert , nebst Gchaits-
ansprüchcn, Zeugnisabschr. u. sr . r » an
dieTagbl .-Hpt.-Rgt., Wilbelmstr. 8. 5396

Jüngere

Ausläufer,
wenn möglich mit Rad, per sofort
aesucht. Meidczcit zwischen7 u.
8 Uhr abends.

G. Blumenthal & Co .»
Kirchgasse 39/41.

Schlsssjuugen.
Volontär per 5. Juli gesucht. Kosten
für Ausrüstung und Ausbildung
500 Mk. Offerten unter E. 722 an
den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Nette ja;rge Dame
v. ang^ Aeuß., a. hies. gut. Fam .. in a.
Kontorarb. bew,, d. engl. u. französischen
Sprache mächt., sucht Stellung . Offerten
unter fl.  S34 au den Tagbl.-Verlag.

Geivcrbkiches H'ersonak.
Fräulein.

Nordd., eins ., anst ., in Küche, Haush .,
Näh. u. Handarb . usw. bew., s, p.
Stelle , eb. b. einz. Dame auf gleich
od. später . Wird mehr auf g, B., w.
h. L. gesehen. Echt auch mit ins Aus-
larrd. Offertem erbeten unt . A. 279
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. alleinst . Frl „ ev., Vierz ., s.
Stell , als

HarrsName
b. ält . Herrn o. w. d. Hausfr . fehlt.
In a . Zweig, d. Haush . gründl . ers.
Off . u. Z. 100 an Rud . Moste, Änn .-
Expcdition , Gütti ngen._ F 127

Gcbild.Fräiileiih
37 J „ ev., aus gut . Fam ., gern selbst¬
tätig , sucht Stell , z. Führ , eines kl.
besseren Haushaltes , wo Hilfe vorh.
Gute Zeugm. u . Empfehl . Gefl . Off.
u. F . W. R. 4211 au Rudolf Moffc,
Lrantfurt s, W. *MS7

Tücht. HanshälLerin
sucht aus 1. -September in bcsŝ rx^ ,
Hause Stellung . se>hr gute mehrjsi^ .̂
Zeugnisse. Ofgerten nebst Gehalts,
angaben unter A. 291 an den Taobl.
Verla « erbeten._ ^ '

Bewandertes Serviersrüülei«
24 Jahre alt , deutsch, franz . u. cnal
sprechend, sucht Stelle aus Anfana
Juli in gut empsohll Haus . Jahres,stelle bevorzugt . Orrerlen '
an den Tagbl .-Verlag. u- G. 723

Suche für 1. Juli
Stelle als besseres Hausmädchen
oder eins. Jungfer . Gute Zcugn
vorhanden. Off. unter 8 . sas
an den Tagbl.-Verlag.

Anst. M., d. koch. k. u. d. Hausnrb
versteht, s. St . bei einz. Herrn . Offert'
unter IT. Mi., x . 4iii an RuvE
Masse , Frankfurt a . M . ze ]27

Männliche Personen.
KansmäunifckesNerfo nak.

Weinbranche.
Junger Mann , 14 Jahre in ersten

Hänfcrn tätig gewesen , sucht ander¬
weitig Stellung als

Kuryhllllern. KomspMdent.
Off, u, A. 888 an den Tngbl.-Berlag

Solid, j. M.»
kath., d. m. Jahre im JustiAanzlei.
dienste tatm war , Kenntn . in SB-iulit
Sten . u. Masckinenschr. Bef,, schcch','
^ ^ dch/.-hat u . Untccdff . ist, suchg^bei-ch, Anipr , pap- -stelle , auch
trauens - od, Beamtenposten . G -̂s-,
Ang>eb. beliebe man zu richten q„'
H. Drcse, Aachen. Leonh. Str . lg

Geweröki-Ses ^ ersonak.

Banführer,
36 Jahre alt . sucht dauernde Stell
ev. auch als Polier . Gefl . Offeripn
un ter O. 723 an den Taqbl .-Ve,- rJ^
Stelle als Reil'eliegteiter^

Privatsckr . o. a. bei einz. Perso -n s
gebikd. Herr v. angen . Äeuß., 4g I'
Ctesl. Ots . unt . Postlagerrart -e Nx g
Schützenhosstraße._ _ ' a

Ein Manu -
tte  Wach « und Schlictzgescstsg,
s. Beschäftigung v. «- »2
Zn erfr . im Lagvt .' Aert «g,
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnung»- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zrnimtrn und weniger sind oei Bi.sgabe zahlba

.. . ... _ _ _ _

1 Zimmer.
ffetbftr. 16, 1, 1 Zim . u. K. z. vcrm.

8 Zimmer.
Id str. 16. 1.  2 Zim. u. K. z. verm.leidst,

«irschnwchgrab en 10 2-Z.-Whn . a . gl . z. v.
Aleiststr. 3. Htz ., 3 Z. u.  Küche fof.
Lonaaaffe 2-1 2 Am .. Frontspitze , mit

Küche lVordcrh .i sorort zu vcrm.
Näheres Part ., im Hutladc n. 1827

Mkolirsstraße 12, P ., 2 Kim, u. K.

3 Dimmer . _
Albrechtstraße 38 3-Z^W„ im 3. St ..
^zu ^ verur._ Näh.̂ Part ^ rechts.^ _
8a ulbrünnenstraße 5, 2, 3-Zim .-W.,

sch, hell, per sof., ev. auch spät . 1672
K,rauS st ratze s. i. gut . Hause 3 schöne

Zimmer m. Zube'h. u . Frontspitz-
wohn . f. 600 Mk.. ev. Nachsatz. P.
sofort an nur bessere Leute zu
hrrmveien.  Nächst . BiHmarck-
rirta 25^,1 links . JB12374

Länfläaffe 24 schöne 3-Aim..Fröntsp ..
Wohnung , Vorderh ., sofort zu dm.
Näb . Part ., Hutladen . 1828

4 Zimmer.
vahnbofstr . 22, S ., eine 4- u. ein- 3.

Z .-Wohn ., g. neu herger ., sof. z. v.

Wörthstr . 19. 2, sch. 4-Z.-W., gr . Ms .,
Pr . 600 M.. m. Nchl., w. A. d. S.

5 Zi mmer.
Goethcstr. 2», 1, sch. 5-Zim .-Wohr>.

mit reicht. Zubehör sof. od. spät.
_billig zu beritt . Näh. Parterre ._
Klarcntaler Straße 2, b. d. Ring¬

kirche. frei gelegeuo gr . hcrrschaftl.
5-Zim .-Wohn .. 1. Et -, WM 1. Juli
zu vcrm . Näh . Port . r . B12384

8 Dimmer mrd mehr.
Taunnsstraße 49 10 Zimmer , List rc.

per sofort zu vermieten . Näh. das.
oder Mühlgassc 15, Schröder . 1755
Läden »nd Geschäfte räume.

Nero straße 16 Werkst,  zu vm. 1730
Große Läden mit Entrcsols im

„Tagölatt . Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rech ts ._ _ _ _ *

Heller Raum als Lager od. Werkst.,
evt. mit grotz. Keller , zu v. Markt-
stratze 28, Schuihgesch. Schünfeld.

Wödlkcrte Dirnmer, Mansardenetc.
Adelh eidstr' 54" 2 I., W.- u. Schlz.
Ädelheidstr. 59, G. 1, mbl. Z . z. v.
Adlerstr . 26, ^r ., sch, m. Z. m. G. b.
Albrechtstraße 30. Psch , m. Z.K . E.
Älbrechtstratze 30 mbl. Mans ., Kochof.

Albrechtstraße 36, 3, l^nn^Zim . z^ v.
Bärenstr . 7. 3, a. mbl. K an ^bcss. p.
Bertramstr ^I . 3 r ., sch, mSl. 3H0.
Blückervla tz 5.  P . l .. gut mbff Z. fr.
Blücherstraße 18. H. P ., mobl. Z.  z . v.
Dotzbeimer Str . 19, Ddh., bei Bender.

möbliertes Zim mer billig zu vm.
Dobheimer Str . 32. l l .. schön möbl.

Zimmer init ^Schreibtisch zu Per m.
Eleonorenstr . 8 .̂1̂ r .̂ ,sch. LogK . aL.
Ellcubogcngassc_2, _4_±-, fr bl. mbl. Z.
Faulbrnnnenstr . 6. 1. frdl . m.̂ Msd.
?,-aulbrunn eustr. 7. 1, sch, m'bl. Z . s.
Frankenstraße W, 2, ungen . scp. mbl.

Zim. mit od._ of)ne Pen sion zu vm.
Friedr ichstr . 12, Mtb. r .,2 ^ fr . m. L -
Göbenstraße 9, 1 I., S üds., sch, m. Z.
Helene nstr. 9, HÄi. 1,  mbl . Km . z. v.
Hellmundstr . 6, 3. aut möbl . Zinr .^ .
Hellmundstr . 23. 1 l ., gut möbl. Zim.

an H. per 1. J uli  zu , vorm, etcn.
Hellmundstn,26 , 2'. mbl . K m.. 2 ß
Hellmundstr . 29 Msd. m. B., Kochof.
Herderstr . 31, P . L, eleg. mbl. Zim . p.

1. Juli zu verm., evtl. Klav ,er.
Hermannsir . lt >, P ., g, Kost u. Lg. b.
Kaiser -Fricdrich -Ring64, ^l,ln .K . s.
Karlstraße 4. 2. sch,  mö bl . K m. frei.
Karlstraße 6. Part ., schön mobl^ Zum
Karlstraße , 33,H .,P .,„ seP. m. „Zim,
star lstr»ßc, 37,J „ L m L, .. 1—Z. Bctff
Karlstraße 37/5 r ., schön möbl. Zim.
_fsep . Eing ü . ev. 2 Zim ., b,ll . z^ vnr,
Kirchgasse 18, 1, gut möbl. Z . zu vm.

Lehrstraße 1, 1. schön m. Zim .. mit
1 oder 2 Betten , billig zu vcrm.

Luisenstraße 18 mehr , mbl. Zim. sof,
Murktstr . 19 a, L mbI.̂ Z, , 1—2 Bet Y.
Moribstratze 16, 1. St ., schön möbl.

Zim . zu vm. Näh , im Restaurant.
Oranienstratzc 2,sch. möbl. Z . m. Ps.
Blnttec ..Str . 22. 2 I.. sch' möbl. Zi-nn
gröonstraße JL2, P . I., mö bl. Zimmer.
Sckächtstraße  3 », 1 l.,„ mbl lZsm . sos.
Schulberg 6. 2, möbl. Zim .^m. Pen s,
Schnlbergch , 2,  sch, mbl. hei zb. Maus.
Schulbera II , 2 l ., mbl. Eckz. a . b. H.
Schwalbacher Str . 27. 1, 2 sch. möbl.

Zim . u. 2 mbl. Mamarden z. dm.
Schwalbacher Straße 71, 2, wöbl.

Zimmer per sofort_ oder 1.  Jul,.
Schwal bacher  Str . 73, 1, sch, möb. Z.
Scbänstr . 7̂ .H,"2ch,, Kosten . Log'.s,
Sedansträße 8. 3 I., sch, m. Z. bill ig.
Sedanstraßc 9, 3 r .. möbl. Zim . vul.
Walramstraße 8. 1 L, m. Z- m. 2 B,
Wälramstraße 12 iwobl. Mans . bill.
Weilstratze 17 Mäns . mit Äett z. vm.
SLcllrihstr. 39, 2 r „ m. Z7 m. 2 B.
WSrthstrafie 3, 2, Weimer , sein mbl.

Zim . mit vorz. Pens , äußerst billig.
Wörthstraße 14, 1, m. K scp. Eing,
Uorkstraße 8. 1 r .. moK. Zimmer an

Daucrmteter ^ billig jju vm. B12193
Nörkstraße 13. Mtw 2 C,  m . Z.. 3.50
Sev . ungen . möbl. Zimmer z. vcrm.

Näh. Hcllmnndstratze 49, Pont . r.

mmm
Zwei schön möbl. Zimmer in nächster

Nähe deZ Kochbrunnens , auch tur
dauernd , zu vermieden. Näheres
Goldgasse 16, Laden.

gsci -t 5immer und Mansard »» ric»
Albrechtstraße 27 ein unmöül . Port ..

Zimmer aur 1. Juli zu verm ._
Marktstr . 25, Schuhg. Schönfeld

1 od. 2 Helle Mans . m. Kochoscn.
Schwalbacher Straße 45. früher 27,

gr l. srdl . Zimmer an einzelne
Person zum 1.  Juli zu verm.

Zimmermannstr . 4, 1 r ., Ms., Kochok.

1-Zimmcrwohnung mit Zubehör
Von fmberl 'ovcm Ghcpa-cr.r üis 1.
gesucht, -evtl, kann Hausverivaltung
übern , iperbt' it. Off - unter ©. M . 3SJ
postlag-ernd Bismarckring. __

AeltereS Ehepaar
sucht möbl. Zimmer mit Fruhmick,
Part , bevorz., 2. Etage ausgeschloss.,
Lage Luisonstratze, Ensabethcnstratze.
Nerotal . Off . m. vollständ. PreiSang.
unter A. 292 an don Tagibl.-Vcrlag.

2—3 leere Zimmer,
Nähe obere Wtlhelmitr ., Burgstraße,
Webergasse gesucht, Part . o. 1. Stock.
Off . u . D . .21 an den Tagbl .-Vorl.

3 Zinnner.
Lwwalvachee Straße 4.5 » , Ecke

Michelsberg, 1. Etage, schöne3 Z >m.
mit Zubehör, sofort oder später zu
vcrm. Zu erfr. Emserstr. 2, 1 rechts.

MemmyMNg.
auf Oktober. Näheres Goethcstr. 22.

4 Zimmer.
Lustnv -Adols -Stvatz « II , 1, schöne

4»Zim.-Wohn., vollst. Badeeinrichtunq,
2 Dkaus., Süds ., wcgzugsh. Okt. od. fr.

Lüden und Gefchäftsrüume.
Stiidinntic 40 gag" ,“,n'

ßrotze Siet!
mit Entresolö

im

t* Uagblatt -Hans
Sanggafse 21

sofort preiswert zu vermieten,
tzlähcres inr Tagblatt -iVontor»
Schalterhalle rechts. *

Für Friseure!
Friedrichstratze, Nähe Wilhelmstr., großer

Heller Laden zu vermieten. Offerten
unterII.  hauptpofilageriid.

Modttert» Wshnun gen.
Hochberrschaftl., sehr vornehm möbl.Billa

mit neun gvotzen Zimmern , reich¬
lichem Zubehör und Stallung , in¬
mitten eines großen Gardens , in
bester Lage und rn nächster Nähe
des Kochbrunncn-s, Kurhauses und
Theaters , ist vom 1. Oktober d. I.
an zu vermieten . Auskunft erteilt
der Bevollmächtigte, Rechtsanwalt
' linbt , Rhetnst ra ße 38. F226Mornehme

Vrivatwohnung,
eleg. möbl., rub. bebagl. Heini, z. verm.

Anfr. erb. rr . FI . 5 © hauvtpostiag.
Möblrvrtr Zimmer . Mansarden

_etc ._
Älbeechtstr 23 , 2, ein od. zwei eleg.

möbl. Zim.  zu ve rm., ev. m. g. Veus.
Goethestraße 5, Pt .,

am Hauptbahnhof, Salon u. Schlafz.,
eleg. möbl., zu ver mieten.

Zimmermauuftraße 4,
l . Et . rechts, eleg. mbl. ger. Zim. mit
od. ohne Salon , schöne  Auss ., „zuZvm.

Ein vess. möbl . Zim . z. 1. Juli z. v.,
m.od. ohne Pens. Bleichste, u, 2 l. Vdh.

Wohn- n. Schlafzimmer,
gut möbl. 1 u. 2 Betten, mit voller
Peusiou an Dauermieter adzugcben.
Ruh. Lage, vorz. Berpfl., maß. Preise.
Pension Maria Theresia»

Gei sbergstra ße 24*
Sckön möbl . Zimmer»

evcnt. Wohn- u. Schlafzim. mit Balkon,
_zu bermi tu t Walluscr Straße 6, 1.
f & 1 ASb ung. möK. Z. a. d. Kuranl.

z. v. Näh. Tagbl.-B-rl. Xt

Leere Zimmer « nd Mansar de« ete.
2 bis 3 leere Zimmer,

bisher t>. Arzt benutzt, per 1. Juli od.
später zu vermieten

W!ll,c!mstr. 46 "T"

diflstaa 2873(7™-5311- .3 - z. verm.
Wörthftraß « 5» 1, schon möbl7"Zim.

mit guter Pension frei.

v ^ eincn  ruhig u. angcn.
.AP H * Ferien- ». Erbolungs-

, Aufenthalt sucht, »et«
_ ______ _ _ lange Prosv . v. B71
-»V. 8e-l, » » l-« l , Burgrestaurat . und
Dcpcnd., Bnrgschivalbach b. Zollhaus.

Hstel Merz.
Eigent. öS. lk- rvikl ^ r . Idstein i. T.
Gänzlich neu renoviert, bestempfohlenst'ür
Touristen u. läng. Aufenthalt b. billiger
PensionSbcrechnung. Schattiger Garten

u. Saal f. Verein: b. vorh. Anzeige.

Ervolungsheim n . Sommersrisch«
SelvaM d. Notzvacl, (Psalz ) .

Volle Pension M. 2.50. 3.—. Herrliche
ruhige Gegend, Wald, schöne Spazier¬
gänge. Ruinen. Gute Verpflegung.

Kein Trinkzwang. F73

Gesuchi ruhige3-W.-Wohn.
mit Balkon u. Mansarde v. 2 Damen.
Pr . 500—55" Mk. Südvicrtel od. vord.
Westcnd. Off. 1K. t * * a. Tagbl .-Perl.

Geb. Dame
w. 2 gut möbl . Km ., ev. f. dauvrud,
in guster Lage, am l. b. ebensolcher
Dame , die v. ihrer Wohn. 2 Zim . ab-
geben möchte. Off . m. Prcisang . uut.
U. 723 an den Tagbl .-Perlag.

Kurgast
sucht vollst. ungeniertes möbliortes
Zimmer . Part . od. 1. Et ., möal . mit
iep. Eing . Off . u . T. 722 Tagbl .-Verl.

Herr sucht hei eruz.
Dame möbl. Zimmer
mit Frühst . Off. mit
Preis u. M. M. IO
Berliner Hof.

Trockener kagerruM,
Pari « re , mtttelgrotz, sofort zu mied,
gesucht. Offerten mrf Preisangabe u.
Z. 722 an den Taghl .-Verlag.

sFremden Penüons s

Pens. Villa Ldelweih,
Kapellenstr. 31, Tel. 2807,

empfiehlt neu und eleg. möbl. sflimmer.
mit und ohne Pens., zu mäßig. Preisen.
Bad , clektr. Licht, Garten . Bidliothek.

Mohl!. !l.MlllfD ..L^ 7n!
Pension an Daucrm-eier abzugeben.

«litö , Luisenplatz1. 1. Etage.
Walkmühlstr . », P . , Pens .Riedel,

möbl. Zim. mit u. ohne Pens. B11092

DÄiellliieje- MIerMsm.
Möbl . Zimmer mit voller P «»«

sion von 100 Ml . an monatlich.
„Villa Carolus " , Rerotal 5.

Geld-mb Zminobilien-Mark!der Wiesbadener Tagblatts.
— — Lokale Anzeigen im . Geld- und Immobilien-Markt" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeige,! 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Ansedote.
15,000 Mk . au 2. Stelle sof. auS-

zuleih. M . voolel Kahn, S cerobcnstr. 6,1.
25,000 Mk. auszuleihen
find auf 2. Hypothek für 1. Oktober.
Man bittet unter „ Postlagerlarte 21
Wiesbaden"  zu schreiben._ _

40,000 Kart
auf gute erste Hypothek per sofort au--
zuleihcn durch 5400
Jmmob.--Verkehrs-Gesellschaft

m . b. H.,
Marktplatz 3. — Telepl, . « 1» .

50,000 Mk . auf 1. Hypoty.
auszuleihen. I «n » « «l , Weilstratze 2.

2000—3000 Mk. Darl . v. Beamten
baldigst acf. Hypothek. Sicherst vorh.
Orr . u. L. 128 an den Tagb l. -Verl ag.

Auswärtiger Arzt
sucht nach 50,000 an zweiter Stelle
12—15.000 5%  auf 5 Jahre . Off.
unter H. 718 an den Tagbl .-Verlag
erbete n. Vermittler verbeten.
üü Hypotheken.

15 .000 Mark an 2. Stelle,
24 .000 Mark „ 2 . ,.

prima Einlagen , zu leihen gesucht.
.8» 1. Atistaot , Schierst . Str . 13«
— lW - 140,000 Ml.
1. Hypothele für neue - Cektzauö,
Stavtrentrum , vorzügl . Objekt zu
baldigst gesucht . Agenten verbet.
Slngeb . u . os . J2i an Tgbl . -Berl.

Kapitalien-Gesuche.
500 Mark

auf  gut - 2. Hypotheke auf 1. Oktober
mach Sonnenbevs gesucht. Nah. «n
TagSl .-Berlag . _ Xv

Immobilien-Uerllänfe.

Villa am Landesdenkmal
preiswert zu verkaufen. Offerten unter
»v. « S «. an den Tagbl.-Verlag.

WohnungönachweiL-Bnreau
&  Cie .,

Tel. 708. Friedlicher . 15, bist .11.
Stet » größte Auswahl verkäuflicher
miltit, GlDenWüser

und GrunWncke.
KPaihekkN-GklRr

zur 1. und 3. Stelle.

Hochmoderne
xx neue Billa
mit Garten , in der feinsten Lage,
wegen LLcgzngs sehr preiswert zu
verkaufen. u 1itu4i Allstadt,

Schiersteiner Straße l3.

Will!dkl HieDermalluf ll. W.
mit 15 Wohnräumon , großem Obst¬
garten , 18 5Nin. Fahrzeit v. Wiesb .,
zu verkaufen . Offerten unter A. 287
an den Tagbl .-Verlag.

Eine in allernächster Nähe des
Kurhauses und doch

ruhist gelegene Villa,
mit allem' Komfort der Neuzeit
ausgestattet ff 481
für Pens. n.Pensionate

besonverS geeignet»
u. günstig. ZablungSbldinzuugen
zu verk. öder sofort zu vermicten.
Offcrtcn unter fi». *«»4 an den
Tagbl.-Verlag. _ _

(1X411n in Cltviue fortziehungSh.
für 18,000 Mk. zu verkaufen

kurÄ »m wmt . Weilstra tze 2.__
Rum back; bei Wiesbaden.

Ein kleines schönes Landhaus , ncu-
erbaut , in herrl . Lage gel., a. d. neu¬
erb. Str . Nambach-Nauroü , m, 2—3-
Z.-W., sep. Wascht., kl. Gart ., ist uut.
günst. Beding , zu verk. 2Y Min . v. d.
elecktr. Haltest . L-onnenberg . Nah . L.
Meister . Gastw., z. Taunus .̂ , 4233,
' Lluswärt . » sehr rentadl . LÄein-
restanrant m. einigen Hotelzrmmcru,
hellt . Garten , moderner Kegelbahn, sehr
besuchter Rheinplatz, großer Umschlag,
für 72.000 Mk. bei 12—15,000 Mk. zu
verkaufen. Liu » u0 , Weilstratze 2.

Dampfziegelei zu verk.
für Mk. 00,000 bei Mk. 30,000 Anzaölg,
Off. u. »e. »S » an den TaM -V-rlag,

DMßklMdeMAlihni. T.
für Fabrikanlagen mit Eiscnb.-Anschluß.
Näh. b. L . ^ eenicStc , Biebricha. Rh.

Zmmohilicn-Kaufgesnche.

Zu kaufen gesucht:
» m  ciiij»
int Wiesbadener oder Brcbricher Be.
ztrk, mit Garten und allem Komfort
der Neuzeit eingerichtet , 7—8 Zrm.,
Badezimmer , Kammern ustv. Off.
unter A. 286 an den T agbl. -Verl ag.

o ißt MmÄMl o
für kleinedinfnmilien -Lnndhäustr
sofort zu kaufen gesucht.

Julius AlOtadt,
Schicrstetnee Straße 13.

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts | tt gleichen Preisen,

vismarStina 29 * Fernsprecher 4020  ÄÄÄÄ
fe Zweigsteke der Vierdadener TagblKitr
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Lskale Anzeige» in«„Kleinen Anzeiger" kosten iu einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zaylbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Spezralgefchäfl , gute Lage,
zu verk. Gute Exrstcnz f. Dame.

Mahles im, Tagbl .-Vevlag,._ Xk
, _ Malergeschäft umständehalber
änlfie zu ber?. Off . u. T . 130 Tagbl .-
Äwemskelle, XstHma rckvirvg 29. V12222

Zwei Esel billig
M verkaufen Waldstr ., Baumstr . 1.
. R. Rehpinscher (Rüde)
!b. «. tu. ob.  Tausch g. sehr n-iitzl. Off.
M. L. B. 100 pastlag. Schütze nho-fstr,

Erstkl. Rchpinscher,
■» ;_u . aUe  Hasen v. Art u. legende
-Hühner b. Do tzhei-mer Stmaßc 17. G.

.Starker rassereiner Rehpinscher,
str . 6»,
21330^

Rüde , selch: billig Dotz'hetmor <str . 66
Zigar rrng eschüft.

Berk. mehr . Stämme Leghühner
fcfi . Echtertdeiner Str . 18. !113852

Eleg. Blusen , Gr . 42. Federböä,
b-evschjed. Kindersachen, KtuderKapp-
skühl-chen usiv. bist. zu verk. Händler
-verbeten. Westend-straße 34, Part , r.
. Wlter schwarz. Spitzenschal (neu)
Kül. z. verkauf.  K apelleu sbra ßc 40, 2.

1 getr . Stock u. Jackett
F. Mädchen von IS—16 I . billig- zu
lbexfa.ufcn Hskenen-str-aße  30 , 3.
i Dunkelblaues aetr . Jackenkleid
-ccbz. Zu ors>r . We-beraasie 26, P . Iks.

Drei neue Kellner-Frack-Anzüge
u . neue schwarze u. gestreifte Hose»
bill. zu  ve rk. Mi che-Isbem 1, 2. Et.

Blauer Diener -Frack
rnit gestreifter Weste bilk̂ zu verk.
-Mäh, im T agbl.-Kontor .

Alt« Oelgemälde
-wersugshalher billig zu, verkaufenM-erot-rl 16.

Modernes Schlafzimmer,
-hell Eichen, innen  ganz Eichen, mit
Weichen Schnitzereien , mit groß. 24.
Sptagekschrank, Waschtotl. nt. Marm.
n . Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
Mit Marmor , 2 Bsttstelien , Hand,
tuchha-l-t-er , zus. für 266 Mk. zu verk.
Mvbellaa -er Blüch ervlatz 3/4 .

Modernes Schlafzimmer,
Ul Nwßb. imist., 2 Bettstellen , eine
WaschtoÄette mit Marmor und
Spisgelaufsatz , 2 Nachtschränkchen m.
-Marmor, 1 2-tür . Spieg -elschvank m.
»HlÄK  zu-
Ifmrwraen für 210 ML. zu verkaufen.
MöbehL -ager^ Blücherplatz 3/4.
Bett mit Sprunge . u. Matratze 15.

Sofa 10, Kommode 12, Deckbett 10.
iHerderstvaße 2, Hinä-L-rhaus Part.

Gunst . Golegenh. für Brautleute.
Kompl. -ebeg. W-ohn.-Einr . f. 620 Mk,
2 engl, nuß-b.-pol. Bettst . mit Pat .-
Rahm . u. Wollmatr .. 2tür . Spi -cgel-
schr, W-aschkom. m. Marm , Kachel-
-einl. u. g-eschl. Spie -gelau-fsatz, zwei
Nachtschr. m. Marin , 2 Stühle , ein
Handtu -chst, Diw , Trum , Vertiko m.
Buntverg -l, Ausziehtisch n . 4 Stühle,
mod. graue Küche m. MessingverFl.
Sachen sind neu , werd. a. einz. ab-
gegeo.. ev.  ansbew . Nerostr. 4, 2.

Gelegenheitskauf.
Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Me-ssin-gvsrgLas,
llmba -u mit Spiegel , Krodenz-Äu-s-
ziehtisch, 4 Lederstühle, Mk. 460.—.
Aäöbeil-a-ger Blücherpl-atz 3/4 . B 12223
2, mrßb.-pol. Betten , Flurtoilette,

Itür . Spiegelschr ., Kindertixm. in . G.-
R, runder Mamortisch , 1 Hänge- u.
1 Salo -nl-anrpe u. A. m. we-g-zugshalb.
zu verk. Näh. Bleichficaße 18, 3 I.
Vollst. Bett 25. Itür . Kleidcrschr. 15,

Sofa 15, Ott -om. 15, pbl. Wuschelbctt
46. De ckü. 10. BeriramistrDQ, M . P . r.
Gut erh. eis. Kinderbett bill. abzug.

Dotzheimer Straße  65 , Parck̂ r ._
Vollständiges Kinderbett bill.

Blüchevstr aße 48, Part . 1112389
Kinderbett , größeres,

Schwar-zw. Spinnrad , Soxhlet -Appar.
tvegzu -glsb. bill . Waterloostr . 3, 1 kks.

Bettstelle. 2 Spruugrahmen
zu vk. Geor g-Au-gust -Str aße 4, P . I.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Taabl .-Kontor . ^
Schöne mod. Plüichgnrnitur , neu,

u. einz. Sofas weg. Umzugs zu vsrk.Dotzheimer Straße 19, 2 St . links.
Umzugshalber

gut arhal -t-ene Möbel billig zu ve-rk.:
Rotes Plüsch-Sof -a (Ch-aifslo-ng-ue),
Ottomane mit Decke, pol. u. lackierte
Kl-eiderschränke, Salon - Staffelet,
Bo-gielstän-der -mit Käfig , dio. schöne
BÄder, Küchentisch, Gas -Badeofen
(Hauben ) und Wanne . Hündl . Verb.
Bierst . Höhe, Wartturm Wee 6, 1.

Sofa , Bett , Badewanne
wegen Umzugs billig z-u verkaufen
Frie -drt-chstraße 46.  3.

Mod. Kücheneinrichtung, neu,
sowie Theke, 2 Mir . lg, nat .-fb, w-eit
unt . Pr . z. vk. Schrein . Karlstr . 32.

Moderne Küchen,
Küchenschränke mit reicher Messing-
Vorglas , Küchenanrichte, Küchen-
Topfbr , Küchewt., 2 Kückenst, z. 85.
Möbe-ll-ager Bl ücherplatz 3/4'. L12244

2 gut erh. eint . Eisschränke/bill.
abz. He rmann str . 8, Part . Tel . 3869.

Schoner Eisschrank, wie neu,
billig- zu ve rk. Uorkstraße 1, 3 links.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Sa -tontisch, Bambustischchen,
Kindorzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, V-orhang-
stanaen , Läuferstangen , Truhenkissen
u . A. mehr . Näheres im Tagbl .-
Kontor^_ *

Mehrere Dezi - ü . Zentimalwagen
(noch- fast ungebraucht ) sind billig
abzug-eben. Her rnm ühle. D12865

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 32/36,  im Hof.

Schaukasten zu kaufen gesucht.
Off , u . B. H.  70 postl. S chutze nhöfstr.

Gut erhaltenes Fahrrad
z> k. gesu cht Neugasse 14, Ladon.

Große Badewanne
zu kaufen giesücht. Ofse-rten m . Pveis
unter B. 724 -an den Tagbl .-V-erl-ag.

Lumpen, Eisen , Papier , Flaschen
k. u . holt ab Arnold , Aarstraß -e 15.

Gutgehende Wirtschaft,
hier oder außerhalb , zu pachten ge-
sucht. Ankauf nicht ausgeschlossen.
Agenten verbeten . Offerten unter
T . 711 an den T-agbl.-Verlag. _

Kleine Wirtschaft
zu pachten gesucht. Off . u. H. 100
postlage rnd Bismarckring . 1112194

Schwere Rolle
zu verkaufe n Dotzheimer Straße 18.

Ein Kahrstuhl
zu verkaufen . Näherels bei Becker,
Dotz hei-me-r Straße 85, P arterre.

Motorrad , Opel , 4 AL, i Z,
billig z-u verkaufen . E. Stöß,er,
Hermannstraße 15. A 1.2401

Damenrad mit Freilauf
bill.  z u verk. Gr . Burg stva ße 3, 1.

Ern gut erhaltenes Fahrrad
-preisw. abz-ugeb. WikhÄmstr . 42, L. I.

Fahrrad , fast neu , billig.
Wellritzstraße 27, Hth. Part . 61 1288

Ein Luxus -Tourenrad m. Torpedo
sehr bill. Kl-auß , Rheingauer Str . 3.
Gebr . Rest.-Herd . Öefen 50 % Rasch

zu verk. Norkstra ße 10, Hof. A12060
2 guterh . Wendeltrevpen zu verk.
(30 u . 60 Mk.) Riehlstraß -e 8.

3 g. erh. Fensterrahmen m. Läd.
billig zu verk. Hellimun-dstraße 34, 1.

1 Sofa , 3 Ehaisel . billig zu verk.
Nerostraße 34. Hth. 1 St . r-e-chts.
Taschendiwan , verstellb. Ottomane,

Itür . Kleider-schr., Sosatisch . Küchen-
sckxranku . -Tisch, verschllicßb. Anr,
eins . Bett , Stoohsack Aorkstr. 6, Hof l.

Ottom ., Diwan u. rote Plüschg.
zu vork. Albr-echtstra-ße 23,  Part.

Japan . Seidenhühner,
1,2, -veinrassig, z-u kaufen gesucht
Wallufer Stra ße /7, 2. 1113371

Kinderbett
zu kaufen gesucht. Off . u. E . W. 100
post ktgcrr .ö S -chützenho fst-vaß e.

Garten , s. Gärtnerei geeignet,
am liebsten mit Deinem Wohwhaus,
f. Januar 1911 zu pachten gesucht.
Off . u . Z. 128 -an den Tagbi .-Berl.

-ür Schüler
der Kl. b, Oranienschu -l«, wird ein
äkterer zur Nachhilfe gesucht. Offert.
unter H.  723 an den Ta.gül .-V.erlag.

Gründl . Nachhilfe
in Latein , Französisch, Griechisch,
Math , erteilt Oberkl. Gefl . Offerten
unter O . 717  an den T-agbl.-Ve rlag .

Junge mnfikalische Französin
gibt vormft-tag-s Stunden . Off . unt.
K. 722 an den  Tagbl .-Verkag.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kin-d. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an den Tagbl .-Verlas.

Eine Rad -Kapsel verloren.
Gea . Bel . abzug . Helkmundstraße 33.

Beizen, Polieren . Mattiere «,
sowie Reparaturen v. Möbelir billig.
Zöller , H-erde-rstraße 38.

Hunde-Scheren u. Coup. w. ana.
Ahrens Dotzheimer Str . 17, G-to'

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. außer dem Hause , Tag 2.60 Mk.
Scharnhorststraße 1, Frtsp . B12896

Kleider u. Wäsche w. ausgeb.
u . verän -d. Rheiustr . 62, VÄH-. P -art.

Friseuse emps. sich in u. a. d. H.
Hellmundstraß « 2, 1. Etage rechts.

Bügelwäsche wird angenommen
Schulbevg- 6, Dach. _B12369

Wäsch, u. Feinbügl ., Gardinenfp"
Ztmmermannstraße 6, Gartenh . D . h

Stärkw j. Art w. z. W. u. Büg.
ang-en. Roonstraße 6, Part , l. lliWgg

Wäsche wird angenommen,
gut u . pürcktl. bes. Bach u. Meiche.
Dotzheim, Obergasse 78. Frau Dtobr

Arbeiterwäsche w. gew. u. aus «.
Mücherstraße 7, Hth. 2 r . 111212!

Geld-Darlehen,
Ratenrückzahlung , sowie Hypotheken
zur 1., 2. und 3. Stelle , direkt b.  der
Bank, ferner 200,000 Mk. für Rest-
käuf-e anzul -eg-en. V-erireton d. Ebrnia.
Hallüarter Straße 10, H. 1. Hlä378

Geld verleiht an Jedermann
gu  6 % gegen Raienruckzahl . Post,
lagerkart « 7, Schützenhofstraße.

Beamter
sucht von Selbstgeber 200 Mk. zp
leihen gegen Dicherh. u . au-t« Zinsen.
Off , u . B. 129 an den TagLL-V->̂ s,

. Ei» Junge , 6 Monate alt,
als Etg-en abzugeben. Zu erfrage»
Wallrttzstraße 20, Htb. 2, Schmrdt.

Welches Ehepaar
würde einen lieb., 4 Mt . alt . Jungen
in Pslxge nehmen ? Offerten unter
O . 722/m -den Tagbl .-Verlag.

H. K. 31.
Habe vergeblich gewartet , gestern

und heute.
Einen fröhlichen Gruß zu evhas-chj>̂ -

tyi-e üblich.
Rede, was ist denn gesche-h'n, wie chff

ich es deuten?
Tausendmal grüß ' ich Dich, nur aieb

mir bald Kunde. *
Hoffentlich bist Du nicht krank, sodaß Deine Augen,
Alle unnütze Sorge und Angst mf-x

Montags vertreiben . Hise ^o

13 littet- u. MiMM
Kaden -mit 3 Zimmsrn u . Küche, gute
Wefchäffsliage, alte Kundschaft, weg.
-Her-rat billig zw verkaufen . Offerten
trnter W. 128 an den Dagbl .-Verlag.

Stute,
Rappe, 5 I ., 1« u. 2-spännig gefahren, ein
ele«. Tilbnrts mit Federriemen,Gummi¬
reifen u. Silbergeschirr, fast unbenutzt,
zusarmneu oder einzeln zu verkaufen.

Anzusehen Bievricher Straße 28,
Stall un g._ _ _ 5399
Weitzer Pudel -Rüde,

ITa la Salon » « . Rassctier . sehr billig
zu verkaufen Kleiststraße 1, 3.__

Drei KeNer-FraL-AllBse.
sowie schwarze und gestreifte Hosen zu
Erkaufen Michclsberg 1, 2,__

Die Schöpfungsgeschichte
tu 7 Bildern und 4 farbige fran¬
zösische Kupferstiche zu verkaufen.
Näheres bei Hossriseur Wunderlich,
Wilhelmstrasie 48. __
ÄSffiS Piauiuos

preiswert zu verkaufen.
ilrnst Scliellenbcrjjt

Pianofortelager,
Grotze Bu rtzst rasie 9WeMSalm-MWet

in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor. _*
Sport . — Segelboots
tadellos, mit 8 Segeln, für 280 Mk. zu
verkaufen. Niederwalluf. Bahnhofstr. 20.

Krau Mein,
CotUinfrraste 3, 1» Teleph . 8480,
zahlt den höchsten Preis für guterhali.
Herren -, Damen - » . Kinderkleider.

die reellsten Preise für gut erhaltene
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Uniformen , Schuhwerk, ganze Nach¬
lässe zahlt Jul . Rosenfeld. Metzger-
gasse 29. Telephon 3064.__
Frau Clroisshut,

Grabenstr. 26, fÄÄ ».'
empf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Ank.
von gtrt erh . Herren », Damen - n»
Kindertl . , Pelzen , Möbeln , Goto.
Sitb. , Brill , n . Nacht , rc. Postk . gen.

Bitte ausschzreidcn.
Lumpen. Papier , Flaschen. Eisen rc. kft.u.
holt ab 8. 8i ?»r,pr, Ornnienftr . 54, Mtb.

Ing ., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W ., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
saeligemäss . Ia Empfehlungen be¬
zögt . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin ),
Frankfurt , Neue Zeit 92, Tel . 9936.

ä- Waschenu . BüHln
■<4>4,7f t -fe/ wird angenommen
Oranicnstr . 62, Ditb. 2 r., Tel . 4332.

TWt. kMljgNWüer Wirt
f. gutgeh. Wirtschaft gesucht. Off . u.
C. 128 an den Tngbl .-Verl . 1112126

Englischer Lehrer für
Handels-Korrespondenz

gesucht. Engländer bevorzngt . Off.
u. Si.  t « 88> n. d. Tagbl .-Verl. 612394

Englischer Unterricht.
M iss Sltairgii e , Luiaenpl afcz 6, I.

En " lisclicr Untcrrirht.
Miss 0 « , -r --. »' ii ; s <- tf ]>Saiz 7 , I.

EnsjUsclitüi S iaSerridat <- rt.
Englttmierin . t ;-oritzstr . •» , S.

A.Geizhals,x-BLkS:
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleidcr,
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch,Gold , Silber
u.Brtllanten, Zahn gebisse. A. Best. k. ins H.

ArauGLWMH m ©f 5
Ml . WeI <rrsaj »e9 , « . keinLaden,
zahlt die allerhöchstenPreffe f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderklcid., Schuhe.
Wsbel, Gold. Silber, Nacht. Poslk.gen.

LÄLLZLGMGL'
«rliZ.lt anregeockon deutsobs » Konver¬
sations -Unterricht gegen italienische
Konversation . Offerten unter ü . SOS
an den Tagbl .-Yerlafr . *

Erftklasi. Schneiderin
hat noch Tage frei , pro Tag vier
AlKrk ; geht auch « ach auswärts.
HermannstraLe 23 . 1. L12853

Me Kerrm- tt. DWeWl!stze
wird stets angenommen unter Ga¬
rantie faub . -chlorfveier Bedienung.
Mattfcheh. B-orkstr aße 7, Hth. B1 2367

Swetiisli massaare and ladies
disease by a well experienced person.
Only ladies and children received.

Franziska Waj >nei,
Taunnsstrasse 34 , I.

__ Sprechstunden : 9—1 u . 3 —5 Uh r.
Mafleurin empf. sich. Frau 'tzlnis«

Adelheidstr. 51, 1. Sprcch-
zeit 9—1 und 3—7. S onntags 9—1.

Müsiags- und
Maniküre- Solon,

9—12. Tanuusstr . t « , 1, 2—7.
Sonn - n. Feiertags von 10 - 1 geöffnet.
Fnh. Frl . fflamska BSejSär-Iiova.

Langgassc>0,2 . Ilelons
Lvurneki-ni a.

Maffenfe
empf. sich. Sirai SOiesip . Schwal-
backiê Str . 33 , 2» Ecke Frieü richstr.

Maniküre— Massage
Rhcinstraße 56, 1. Mery Haubricli.

Ml fi ff PH fr» empf.sich dengeehrt.Herff
«4lU ||Cl!| t sd,asten in u.nuß. d. Hause,

türe te W e gner , Helenenstr. 2, 2 r.WW'NZMZ
Sprechz. von 8 morg. bis 8 Uhr affds.

Frau S&nria  Cfis fi -rt,

P lllTfini* von,ärztl.gepr.,«ttUgl . Hcllmuudstr. 52. 1 l.

Pcltberiihmte UljrenolöötH
BSaria Wesse . Täglich 9—9 Uhr.
Adolfst ratz e 5, Sci tenb. rechts, Part.
Willlissise itsjreuoloain

tägl. 9—9 für Hand. Frau »Itise
L' -elleapaelr , Am Römertor 3, 1.

Bereinslokal
noch einige Tage in der Woche frei im
Rheinischen Hof , Mauergasse.

Bettnässen^
beseit. sofort u. Gar . Aus !, umsonst
Alter u . Geschlecht angeb . Schoene &
Co,. Fran kfurt a. M„ Nr . 448. "

Großartige
ErftnÄrrng,

für ferne -erfolgreiche R-ek>lame aus-
nutzbar , liz-en-zweise für -einz-elne Be¬
zirke Hessen-Nassaus gegen 1 Mk. p.
1000 Einwohner zu vergeben. Anfr.
unter W. 723 an den Tagbl .-Bevkaa.für̂djutfitindjcr.

Die Lizenz einer großartigen und
praktisdren Erfindung f. Fußleidende,
Gebrauchsmuster gesdiützt, ist für
Wiesbaden und limgeb. vorteilhaft
abzugeb u. bietet eine gew. Existenz.
Off . u. F. B. M. 4005 an Rudolf
Müsse, Fr ankfurt n. M. ff 1Ä

«1«10 stra -i e»,
Ug L. Friedridfflraßc 37, 1.

piaiiikürr. » ««.toS & id,
g * Wörthstraße 16,2.

ßerUMke WrenoWu
auch Sonntags zu sprechen.

->ul !e Seulemvueh . Walramstr. il , P . r.

Eriftenz
oder ^ hoch-lohnender Nebenerwerb
(speziell für Frauen sehr g-ceign-ct)
bietet sich Personen , w-e-I-che über ein
Kapital von ca. 300 Mk. verfügen,
durch Vertrieb einiger bewähr -t-er,
iui ein-geführt -e-r kosmeffscher und
.Hgienischer Artikel . Kein Laden
noiwendig , bequem in der Wohnung
vom <SdEtrei541fdb aus zu -erledigen.
Risiko ausgLlchl-off-en. Offerten unt.
Z. 1887 an Heinr . Eisler , Berlin
S . W. 19, erbet-en._ _ F 163

Handele g er. e.ngetr . Bank -Gcsck,.
gew. Darlehen v. 100 Mk. aufwärts
g. Ratcurückzahlll » «. Schnell und
diskret . Anfragen iu. Rückporto z.
richten naä> Köln , 'Nuvenstr . 81.

riicTfiie au pair
Juillet , Aout , Fran ^ aise dist . pour
voyases Bonnes rs kör. Offres Sons
W. rSst Tagbl .-Yerlag. _

♦ Frauenleiden -H-
werden diskr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet l>at.

«ti -eta roll , L12104
Hellmundstratz« SS, l l.

Werren mit ganz sich, fdnxeffen Ersokn
bchandsit, Rat u. Ansknnft gewissenhaft
diskret. Mafseurin Ijuise Josej . i, : '
Lidelheidstraffeöl , 1. Etage . Svr ?rv^
zeit Wodicntags 9—1 und 3—7, Soun-
tags 9—1 Uhr. (Nähe Hauptbadnhnf)DamerN

Diskr. Fragen — reelle Antwort I
Fr . Frida Scinvon n, Stciug . 28, H i

Zer üikdcrkNtffßUE
Landaufenthalt bee^ > dia W  erner
Heb., Langen bei' Darmiindi.  ^

^rtmrn f’nö- Aufn. itTTtüF
4J1UUUI Angelege!heil. Rat und

Ausk. reell, briefl. von berühmt. Dame
Off. 4. 1510 a. I>. ¥ienx,  Mainz.

IlKucrlj. l|öt). MatsNme^
Mitte 30, hier zur Kur , sucht An.
schl-uß -an Fa-mili-e oder Herrn .
gesell. Verkehr . Zuschriften u . L. 7-/s
an den Tagbl .-Verlag ._Heirats-Auskünfte
wissenhaft durch " (Aa. 1478)" K ton

Auskunftei u. Detektivbureau
PufJSXJl }' 44 Nüruberz,

„Udbbdl , Bleichstraße  K.Heirat-
Architekt, Beamter , Prot ., in sig,

Stellung , pensionsb., anfangs Ri'
wünscht zwecks Heirat mit einem
gebildeten vermögenden Fräulein
angenehmes Aeuöere, häuslich
zogen, in Verbindung zu trete»
Strengste Diskretion zugesichert u »s
verlangt . Gefl . ernstgemeinte , aus”
führliche, nicht anonyme Anerüietx„
wenn möglich mit Photographin
welche sofort retourniert wird . » »»'
A. 282  an den Tagbl .-Verff n.

„Ün. s. bew. s. d." -
Weide

Irrt , ferner aurzuweichcnsende btt. , ,,
nächst Nachr. durch Zeitung — wic' xi^
mal früher, da ich für Tage verreiste
(Denken 8 Uhr). Long—long—ago *

» . P,
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Kirchliche Anzeigen

Gvauaelischr Kirche.
Sonntag . 19. Juni (4. ti. Sr in .).* * *■

Marktkirch«.
ngendgottesdienst 8.30 Uhr : PP.
'tncun . — Hanptgot tcsdwnst 10

gortesorenn u nac.
-Die Kirchensrnnrntiunff tft für oen
Nass Gefangnisverein besttmmt .) —
A-rrrtswoche: Dekan Bickel. — Jeden
MitttmÄ »cm- 0—7 Uhr : Orgel¬
konzert. —• DonnerKta «, 8LV Uhr:
Bitxlitu -rtE. Platter Straße 2.

Bergkirche.
HcvMtsottssdienst 10 Uhr : Pfarrer

Stefenrocner . — Abenvgottesdrenst
6 Uhr - SKiffttm̂or Spaich . — Amt-s-
woche:' Taufen und Traunngen : Pfr.
»eefeumcyer . Boerdigmvsen : Pfr.
Diehl.

Ringkirche.
BornnttagS 8.30 Uhr (für die Ge-

oeimixi : Pfr . Philippi . — Haupt-
«UteÄ>reust 10 Uhr : Pfarrer Weber.

dem Gottosdrenst Christenlehre.
— JtaÄiKrffe : Taufen u . Trau-
«tceir Pfr . Weber. Beerdisungen:
Kjf I ). Schlosser. — Srhen Sonn»
too 11.30 Ufa : Kinde rgottssdwnst in
Grüppen in der Ringkirche.

Gottesdienst i« der Aula
der Oberrealschnle am . Zietcnring.

(Ri ngki rch engemeiude.)
fßffom.  10 Uhr : Pfarrer Schmidt.
Gottesdienst für Schwerhörige.

(Panlinenfttst .)
Sonntag , den 19. Irma . nachm,

b -Qfyt:  Pfarrer Lieber.
Luiherkircheu-Gemeiude.

Sämtliche Amtshandlungen des
I (östlichen) Sprengcls : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstraße ). (Der. 1. (öst¬
liche) Sprengel umsaht die Strahen
boti der Oranienstratze (geradeStummem) u. Wielandstraße (geraüe
Stummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen de»
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof.
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosdacher Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (un-
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
äemarrungsgrenze .f

Die Arbeitsstunden des Frauen-
»ereins der Lutherkirchen,gemeinde
finden — mit Ausnahme der Schul¬
ferien, — jeden Mittwoch, nachm, von
■fa-0 Uhr, in der Gutenbergschule,
Zimmer Nr . 33, statt (Knabenab-
teilirng).
Kapelle des Diakoniffen-MutterhuuseS

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

eottssdienft . Pfr . Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kendergottes-
dieitst. Nachm. 4.30 Ufa : Jung-
frauen -Verefn.
Evana . Berernshaus , Platter Str . 2.

Sonntag , den 19. Juni , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 30 Ubr : Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverein .). — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
Mrvde. Jedermann ist herzlich ein-
heladen.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , den 19. Juni : Kreisfcst
in Biebrich. Vorm . 9.45 Uhr : Fest-
aottesdienst in der Häuptkirche. Dir.
Pastor Stuhrmann - Barmen . Nach¬
mittags 3.15 Uhr : Nachfeier in der
Turnhalle am Kaiser platz. Die Mit¬
glieder werden um zahlvsiche Be¬
teiligung gelbeten. Abmarsch der
Juqendckbtelttmg nachm. 2 Uhr , ab
Vereinshaus . — Montag , 8.45 Uhr:
Turnen (Blücherschule). — Dienstag,
8.80 Ubr : Gesangprobe . — Mit -tn-. -
8.30 Uhr : Englisch : 9 Uhr : Bibel-
besprechun«. — Donnerstag . 8.30
Uhr: Bibslstnnde der Jugend - Ab¬
teilung . — Freitag , 8.30 Uhr:
Posa-unenchor - Probe . — SamStag,
8.45 Uhr : Gebetsftunde.
Christi . Verein j. Männer (E. B.),

Schwalbachcr Straße 44.
Sonntag , den, 19. Juni : Kreis-

»erbaudsfest in Biebrich. Früh 9.45
Uhr: Festgottesdienst in der Haupt
kirche. Nachm, 3.15 Uhr : Festfeicr
in den Turnhalle am Kaiferplatze —
Montag , 8.45 Uhr : Gcfangstunde . —
Dienstag . 8.45 Uhr : Bibelstunde;
5.30 Uhr : LtenMriaphie . —- Mitt-
rood), 8.30 Uhr : Versammlung ehem.
Schüler höh. Lehranstalten ; 8.45 Uhr:
Zitherstunde. — Donnerstag , 8.30
Uhr: Bibölstunde der Jugend - Ab¬
teilung ; 9 Uhr : Posannenchor . —
Fveitag, 8.30 Uhr : Gemeinschasts
stunde: 8.30 Uhr : Turnen (Blücher,
schule). — Samstag , 8.45 Uhr : Ge-
betsstunde. — Feder junge Mann ist
tu. den Versammlungen herzlich ein,
teladen und hat freien Zutritt.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.)»

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan

zelrsations -Versammlung . — Mon¬
tag, abends 8 Uhr : Frauenstunde
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Ge,
sangstunde. — Mittwoch nachm.
2.30 Uhr : Hosfnnn gisbund (Kinder v.
7 Jahren an willkommen) ; abends
8.30 Uhr : Bihetbesprechung. — Don
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemein
schaftSstunde. — Samstag , ctbends
8.30 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder
ntctnm ist herrlich einaeladen.

Evangcl .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Wellritzstraße 13, Hth. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Montag , abends 8.30
Uhr : Monatsversammlnng . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbespvech-
stunde. — Donnerstag , abds . 9 Uhr:
Gesangprobe . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde . — Jedermann
ist herzlich willkommen.

Evangelischer Dicnstboten -Berein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle
Meichstraße 38.

Im Gemeindehaus
Steingafse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evnngel . Kirchengesang-
Vereins . —■ Die Nähstunden des
Frauenvereins der Bergkirchen-G.e-
meinde finden statt an jedem Don¬
nerstag von 4—6 Uhr im Lese¬
zimmer des Gemeindehauses , Stein¬
gasse 9.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.80 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfrauen -Vcr-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vercins
der Ringkirchengemeinde. Abend?
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen.
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Katstsiischr Kiuch ».
5. Sonntag n. Pfingsten . 19. Juni.

Kirchweihfest.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 5.30, 6, 7, 8 (Amt)

Kindergottesdienst (heil . Messe mtt
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10.
letzte heil . Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Sakramentalische Andacht
mit Umgang . — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6,
6.35, 7.15 und 9.15 Uhr . — Sams¬
tag , nachm. 5 Uhr : Salve . — Beicht-
«elogenheit : Sonntagmorgen von
5.30 Uhr an . am Samstag, , nachm,
von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hils -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe mit gemeinschaftlicher heil.
Kommunion dos Lehrlings - und
Jungfranen -Dcreins 6, zweite heil.
Wesse mit Predigt und gemein¬
schaftlicher heil . Kommunion des
Gesellen - Vereins (4. Aloysianifcher
Sonntag ) 7.30, Kindergottesdierist
<hl. Messe mit Predigt ) 8.45, feier-
lichos Hochamt mit Predigt und Te-
deüm 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Feierliche sakramentälische Arrd-acht
mit Umgairg (356). — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6 (außer Freitag ). 7.15 und 9.15
Uhr ; 7.15 Uhr sind Schnlmessen. —
Dienstag ist in der -Lchulmesse An¬
dacht zum heil . Alohsius'. — Sams¬
tag . nachm. 5 Uhr : Salve , 5—7 und
nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
—- Waise nhausk apelle, Platter Str . 5.
Sonntag , nachm. 5.30 Uhr : Kongre-
gationsversammlung mit Predigt zu
Ehren >de-s heil . Alovsins : Donners¬
tag , früh 6 Uhr : Heil . Messe.

Altkr »sstc«!ssrstr Hivch »,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 19. Juni vormittags
10 Uhr : Amt mit Predifa . (Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 19. Juni (4. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
P,r edigtgot toZdiemst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evang .-lluth. Kirche in
Preußen zugehörig .) Äheinstr . 64.

Sonntag , den 19. Juni (4. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst u . heil . Abend¬
mahl . Beichte 9.80 Uhr.

Pfarrer Greiner.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwälbacher Straße.
Sonntag , den 19. Juni (4. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9 Uhr:
Beichte. Vorm . 9.30 Uhr : Haupt-
gotteisdienst. Pfr . Eikmeier.

Methodis!eu-0!emcinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 19. Juni , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsfchule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptisten,g,em,einde), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 19. Juni , vosmittags

9.80 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntags schule. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . •— Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-?lvosiolische Gemeinde,

Oranienstratze 54, Hinterh . Part
Sonntag , den 19. Juni , vormittags

9.90 Uhr : Hauptgottesdienst (für die
Gemeinde). Nachm. 8.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann fveundlichst

•ctnasloben ist.

SUiffMdt*8" Gotte «dien st.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottcs-dienst. Kl. Kapelle. — Sonn¬
tag (heil. Pfingstfest ), vorm . 11 Uhr:
Heil . Messe. Große Kapelle.

Anyio -Amcricitii Cliurcli oi
8t » Auuustine of < antprbnry.

June 19. IY. Suiidav sfior Trinity.
.30 Holy EuehariBt. 11 Mattins and

Sermon. 12 Hol}' Eucharist . öEyensong.

June 22. "Wednesday. 11 Mattin»
and Litany . 8.80 Holy Euoharist.

June 24. Katurly of St. John Baptist.
8.30 Holy Euoharist . 11 Mattins and
Litany.

The Church is open dady from
10 to 12.

M F. E. Freese. A., Chaplain,
Kaiser-Eriedrich-Eing 11.

ttivine Service (Ä*restiy terian)
in connection with

TTlie t nitiol JF' re « 1 Iistrcli ot
Srotlam!

will be field at 11% a- m. and 5 p. m,
Eaeh Sunday durir.g May and June,
in the Bürger-Saal (Nr . 30) Rathaus.
Preacher for June : Rev. Charles
Robenbson M. A. of Berth . All are
welcome.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen-Anlage . 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausflug nach Cha-uffee-
haüis, Kaiser -Wilhellmsturm . 4.30
Uhr : Abonnements - Konzert im
Kuraartsn (nur bei gevigneter
Witterung ). Ab 8.Ä) Ufa : Rosen¬
fest und großer Ball.

Köuigl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Frausois Villon.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Dieb.

Volks - Theater . Abends 8U5 Uhr:
Der Goldteufel.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Das Fürstentind.

Zirkus Sidoli . Nachm. 4 u. abends
8.15 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstrahe 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1-
Rachmittags 4—-11 Uhr.

Rollschuh- Valast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends

Könlgttchr Schanspirrr.
Samstag , den 18. Juni.

166. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen.

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.
Fünfter Abend.

Fran̂ ols Urllsn.
Romantische Komödie in 4 Akten
von Leo Lenz. Nach I . H. Mc. Carthh.

Personen:
Ludwig XI., König

von Frankreich . .
Tristan l'vermite,

Groß-Profoß , Ver¬
trauter dcs Königs Herr Zollm.

Olivier le Dain, Leib-
barbicr, Vertrauter
des Königs . . .

Jakob Cottier, Astro-
log. Vertrauter des
Königs . . . .

Thibaut d'Ausngnh,
Groß-Konnetcbll Herr Radius a. G.

Katharina v. VaucclleS Frl . Gauby.
Noel de Brasse, Offi¬

zier der Garde . .
Francois Villon . .
Frau Villon, seine

Mutter . . . .
Ren« von Montigny
Guh Tabarie . . .

Herr Leffler.

Herr Andriano.

Herr Kober.

Herr Herrmann.
Herr Weinig.

Casin Cholet
Jchan lc Loup

Frau Bleibtreu.
Herr Schwab.
Herr Spieß.
Herr Schenk.
Herr Wchrauch.

Hugucttc du Hamcl Frau Doppelbauer.
Jsabcau . Frl . Ghiberti.
Jehanneton . . . . Frl . Gcisler.
Dcnise . Frl . Gläser.
Blanche . . . . . Frl . Brandt.
Robin Turgis . der

Wirt vom„Tannen¬
zapfen" . . . . Herr Wutschel.

Der Hauptmann der
Wache . . . . . Hcrr Apel.

Der Herold». Burgund Herr Jordan.
Ein lranzös. Herold.
Trois - Echeles, Ge¬

hilfe Tristans
Petit -Jean,

Tristans . .
Ein Priester
Ein Diener . .
Ein Page . .
Hofherren und
Masken , Pagen

Gehilfe

Herr Döring.

Herr Rehkopf.

Herr Oberländer.
Herr Ataschek.
Herr Schmidt.
Frau Wcikerth.

damen , Offiziere,
öürger , Soldaten

Personen:
Raymond LagardeS R Miltner -Schönau.
Jsabella , seine Frau Della Wagner.
Fernand , sein Sohn

aus erster Ehe . . Carl Winter.
Richard Voysin . . K. Kellcr-Jlcbri.
Marie Louise, s. Frau Agnes .Hammer.
Herr Zambault . . Rcinhold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der Nähe von Paris.

Nach d«n 1. und 2. Atte finden
größere Pausen statt.

Anfang °7 Uhr. Ende gegen 9)4 Uhr.

Sonntag , den 19. Juni : Nur ein
Traum . Vorher : Der Keine Wnig.

und schottische Bogenichützen.
Das Stück spielt um das Jahr 1465

in Paris.
Erster Akt: In der Kellerknerpe zum
„Tannenzapfen ". Zweiter Akt: Im
Rosengarten des Königs . Dritter
Alt : Im Gartcnsaake des Schlosses.
Vierter Akt: Aus dem Grsvcplatz zu

Paris.
Spielleit .: Herr Obcrreaisseur Köchh.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Ober -Jnspektor Schleim.
Kostüml. Einrichtung : Herr Gard .-

Ober -Jn ' pektor Geher.
Nach dem ersten und dritten Akt
findet eine kleinere Pause , nach dem

zweiten eine größere statt.
Anfang 7 Ubr. Ende gegen 10 Uhr.

Volks-Preise.

Sonntag , 19. Juni : Oberon

Reftdrttz -Thcatsr.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch»
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Samstag , den 18. Juni . ,
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Neu einstudiert:
Der Died.

(Es Volsur.)
Ein Stück in 3 Llüfzügen von Henry
Bernstein . Für die deutsche Bühne

bearbeitet von Rudolph Lothar.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Kolks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Han « HAillielmy.

Samstag , den 18. Juni.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Der GoLdtenfel,
ob.: Ein Abenteuer in Kalifornien.
Lehensbild mit Gesang in 5 Bildern

von Carl Elmar.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hossmann.
In Szene gesetzt v. Dir . Wilhelmh.

Personen.
Rvbnct Flamining,

Schiffskapitän . . Emil Römer.
Rickmrd Fallner , ein

armer Pflanzer . . Paul Wiese.
Marianne , sein Weib Käthe Busch.
Lisctte Kluck.Befitzerin

einer Herberge . . Marg. Hamm.
Cyrillus Flügel, vor¬

mals Viktualien¬
händler in Beriin,
jetzt Flammings
Diener . . . . . Willy W"gler.

Röschen . Kl. Florchen.
Ignatz Strohmcier,

Posaunist . . . . Friede . Llmbach.
Lebrccht Fürchtegott,

Kattunw' bcr . . . Curt Röder.
Fritze Buddelhoff,

Hühneraiigenopera-
tcur und VolkS-
schriftstcller . . . Gustav MllerS.

Die Hoffnung, e. Vision Hrlene Frösc.
Ansiedler beiderlei Geschlechts.

Ort der Handlung : Eine Küste von
Kalifornien.

Sonntag , den 19. Juni , nachmittags
4 Ubr : Der Pariser Taugenichts.
Abends 8.15 Uhr : Der Trormpeter
von Säkkingen.

Montag , den 30. Juni : Rosenmontag.
Dienstag , den 21. Juni : Der Haus¬

schlüssel. 's letzte Fensterl 'n . Drei
Jahre nach dem letzten Fensterl 'n.

Mittwoch, den 22. Juni : Der Ar¬
beiterprinz.

Donnerstag , den 29. Juni : ■Der
Goldtensel.

Walhalla -Theater.
Direktion: H. Uorbevt.
Samstag , den 18. Juni.

Abends 8 Uhr:
Das FürstisuKind.

Operetten -Novität in 2 Akten und
einem Borspiel von Franz LchLr.

Text von Viktor Leon.
Spielleiter : Herr Norbert Jnnfclder

Dirigent : Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Hadschi StavroZ . . Herr Karnbach.
Photini , Prinzessin

V. ParneZ. s. Tochter Frl . Ottmann.
Marrsta, ihre Amme. Frl . Mühle.
Christodulos, ein alter

Pallikar. in Photi-
nis Diensten, deren
Gatte . Herr Asper.

Dimitri , deren Sohn
Fremdcniiihrcr . . Herr Kuchen.

Bill Harris .Komman-
dant eines amerika¬
nischen Stations¬
schiffes. Herr Ausim.

Dr. Hippolyte Cleri-
nay, Botaniker . . Herr Pichler.

Thomas Bariay , Chef
dos Bankhauses
Stone & Co . in
London . . . . Herr Kohl.

Gwendolr.ne. s. Frau Frl . Zenker.
Mary-Ann, d. Tochter Frl . Vesely.
Perikles, Polizei-

Hauptmann . . . Herr Schultze.
Basilios, . Hr.Steinbrecher.
Koltz da, t Herr Kratzer.
Vhalatis . y! °„^ dEsT mburis,
Milolir , i S Herr Wirb.
Mustakas, \ ® 10Br03  Herr Günlher.

Herr Möser.
Serr Wirb.

z« WiüsbacleiL
Saan-stag, den 18. Jnm:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

des Walhalla - Theater - Orchesters
in der Kochbruntnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmstr . A. Wolf,
1. Elotte Husaren , Marsch v. Mielh«,
2. Ouvertüre zur Operette ..Die schöne

Gialathea“ von Franz v. Suippö.
3. Frauenherz , Dolha-Mazurka von

Strausa.
4. irginda-Walzer aus der Op. ,,DOr

Prinzpapa “ von H. Lewin.
5. Oh du mich liebst , Lied au« <Jer;

Op. „Im Reiche des Indoa“ von
Lincke.

6. Potpourri aus der Op. „Der luatigfe
Krieg“ von Joh . Stranss.

Nachmittags 4.30 Uha.
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters,
im Kungarten

(nur' bei geeigneter Wäbdernng):
Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt.

Kurkapellmestex.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana.“

von W. Wallace.
2. Melodien aus der Op. „Madama

Butterfly“ von Gr. Puocind.
3. Danse nmcahre, syn<phon. Dichtung

von C. Sainb-Sbens.
i . Notturno ans dem „Sommernachts-

traum“ von E. Mendelssohn.
5. Scherao aus dem „Sonumdmiachi» «

träum “ von F . Mendelssohn.
6. Ouvertüre zur Opfer „Teil“ von

G. Kossini.
7. Oberbayerischer Landler für zwei

Violinen von G. Paepke.
8. Phantasie aus der Oper „Rigo-

letto “ von G. Verdi.

Spiro , Herr Sckiwalm.
Ein Matrose . . . Hcrr Tausch.

Sonntag , den 19. Juni : Dar Fnrsten-
kind.

Montag, den 20. Juni : Die geschiedene
Frau.

Ab 8.30 Ubr abends:
Rosenfest u. grosser Ball

im Garten
und in den blumengeschmückten Sälen,

niumination des Ktungorben®.
Lenchtfontäne . — Scheinwerfer.
Abends 8.30 Uhr : Beginn des

Doppel-Konzertes
im Kurgarten.

Städtisches ivuror ehester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, Stadt,

Kurkapelimester.
Kapelle des 1. Nass. Inf .-Regts. Nt . 81

aus Mainz.
Leitung : Herr Königl. Muaikmeister

Maglett . a
Vortragsfolge d. Stadt . Kurorchesters.

1. Ouvertüre zur Oper „Ein Sommer
nachtstraum “ von A. Thomos.

2. Einzug der Gäste auf der Wart¬
burg aus der Op. „XannhäUBser"
von Kich. Whgner.

3. Sirenenzauber, Walze^ von
E. Waldteufel

4. Ich sende diese Blume dir, Lied
für Trompete von E. W/agner.

Herr E. Schwiegt.
5. Ungarischer Marsch von Beridoz.
6. Blumengeflüster, Chanakterstüd»

von F. v. Blon,
7. XI anzösiisch-e LustspieVOuvertür»

von A. Kelter-Bela.
8. L’amour au Chili, Charalvterstück

von 6 . Go-ublier.
9. Melodie von A. RuibSnstein.

10. Prinz Eitel-Friedrieh-Marsch von
W|. Blankenburg.

Vortragsfolge der Infanterie -Ka -pffllo.
1. Aus alter Zeit, Mjsi'sch von

Zimmer.
2. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von

Rossini.
3. Phantasie aus der Op. „Die Huge¬

notten “ von Meyerbeer.
4. Largo von Händel.
5. Grosse Phantasie aus dem Bühnen¬

festspiel „Die Walküre“ von Rieh.
Wagner.

6. Gute Nacht , du mein herziges
Kind , Ried von Frz. Abt.

7. Potpourri aus der Opetette „Die
Fledermaus“ vom Joh . Strauss.

8. Björriaborgarnes, alter schwed.
Kriegsmnrsch von E.ekoschenwiftz.

9. Potpourri aus der Op. „Die ge¬
schiedene Frau“ von Leo Fall.

10. Sourrre d’amour, vaise Boston, von
Pli-UTbetti.

0,effmmg der Fest - und Ballräume:
9 Uhr . — Anzug: Promenade-Anzug,
möglichst mit Blumenabzeichen.

Tagesfestkarte : 4 Mik ., Vorzugskarte
für Abonnenten 2 Mk„ mit der Abon¬
nements- oder Kurtoxkarte vorzuzeiigen.
— Abonnements-, Kurfcaxkarten und
Besichtdgumgskarten, zu 1 Mk. berech¬
tigen zum Besuche des Kurgartens nur
bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung 8hh Uhr:
Grosser Ball. — Die Eintrittspreise
bleiben dieselben.

Kötel Erbprinz,
fflanritinsplntx.

Gut bürgerliches Han».
Täglich:

eines Damen-Salon-Orchestera.
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Kuranstalt Br . Abend.
Parkstrasse 30.

J», Nolken,, Exzell, Fr . Baronin\ . Livland
Hotel Adler Badkans.

Langgasse 42, 44 u. 46.
Dreyfues, Kfm.. Landau
Louis, Kfm. , ms. Fr.

Saarbrücken
Goldfrank, Kr., tu. Kind u. Bed.

New-York
■Goodman, Kfm., m. Fr.

San. Antonia
Koebe, Kittergutßhes. Straelen
•Marenibach, Frl . Frechen'
Hirsch , Frl . Sohlangenbad
Lehne, Gutsbee. Lichtenra.de

Hotel rum neuen Adler.
Goethestrasse 16,

tembeke , Frl . Kirn
Beckmann, Kfm. Hamburg
'Vimjas, Kfh»>, m.  Fr . Barcelona
Koopa, Kfm. Hamburg
Witzig , Advok. Dr, m. Fr.Basel
Uliverx Kfmt Berlin
Kleykaamp, Kfm. Hannover
Kinne Tarnowitz
Weber, m. Fr . Berlin
Rudynski, Kfm. Siegen
Schreyer, Techniker Nürnberg
Voss, Assessor Dr. Karlsruhe
ffhoma, Frl . Pforzheim
> Hotel Schwarzer Ad . er.

Büdingenstnasse 4.
Kkainich Wterne

Hotel Aeglr.
Thelemannstraase 5.

Wohlauer, Kfm. Hamburg
{Vrendenbenp:. m. Begl. Nymegen

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Ahrems, Rente, in. Fr . Kiel
HoBimanm, Rent ., ra.  Fr . Berlin
■Vogt, Kfm., m, Fr . Berlin
Guggenheiuj, Stud. München
jDayon, Kfm. Russland
Hotel u. Pens . Balmoral.

Bierstadter Strasse 3.
Btaidelibauer, Fr ., Rent . Freiburg
Bechiataedt, Fr ., Rentner

Stuttgart
BlagOTOthemsky, Krk, Rente

Petersburg
Morawsky, Kfml Paris
Jtoetbig, Hauptm . Königsfeld

Bayrischer Hof.
/  Dtelaspöestra .sse 4.

Sprenger, 2 Hm , Kflte. Aachen
Waller , Kfm., m. Fr . Aachen
Broker , Kfm., m. Fr . Aachen
Schäfer, Kfm. Worms
Schreiber, Techniker, m. Fr.

Strassburg
Beker, Kfm., m. Fr . Worms

Bellevue.
Wilhielmstrasse 32.

Jones , m. Farn. Amerika
Schumann, Rittergubsbeaitz, m.

Fr . Baarz
Kelten , Rent ., m. Fr . Duisbuirg
Kawa, Frl . London

Hotel Bender
Häfnergasse 10

Steiler , Fr . Militsch
Exceliier Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Link . m. Fr . Sach«entlausen
Kurz , m. Fr . Sohaffhauseu
Rohm, Kfm. Beden
Seiffert Charlottemburg
Laharydjelly, Fr . Metz
Wüst Rothenburg
Kuppel, Kfm., m. Fr . Berlin
Ward , Rev. England;
iStolowsikf, Ing . Russland
Fritz , Ing. Düsseldorf
Johnsen ', Rev. England
Reck, Rev. England
Roman Nauheim
(Qasehatt, Br . ing. Altwasser

Znr Stadt Biebrich.
Albrechtstrasse 0.

Leiosler Fechenheim
Henrich , Kfm. Rathenow
Deässlinger, Kfm. Kandem
Clevres HalSerstadt
Kauf , Gutsbes. Stamersdorf

Hotel Bien »er.
ßonnenlberger Strasse 26/28.

V,  Klitzing , Rent . Graisee
Zwei Boche.
Häfnergasse 12.

Schneider, Fr . Erfurt
Humpeeh, Fr . Dresden
Rossbaieh, Kfm. Dresden
Zandreit . Kfml. m. Ftr. Erfurt
Kremendahl . Kfm. Remscheid

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12,

Lazarus, Fr ., Br . med,, m.
Tochter Berlin

Schneyer, Schriftsteller Hamburg
Rausch, Rent . Hamburg
Keller , Rent . Wertheim
Schweikert, Lehrer Frankfurt
Gölte, m. Fr . Plauer.
Hoff mann, Fr ., Geh. Rat . mit

Begl. Berlin
Gerandot Fen.tsch
Flimt, Fr . Hagnburg
Prümers Berlin
Bauet» jr . Kassel
ßtruek , Kfm, m. Fr . Berlin
Privathotel Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8.
Bartetzfca, Flr. Neisse
'Bachrach, Fr . Vacha
Müller . Fr . Sbadt-Lengfeld

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Herrmnwn, Fabrikant , m. Fr,
Matiebach

Schulze, Kfml, m. Fr . Wetzlar
Hotel Christnzann.

Michelsberg 7
Hahms , Fr ., m. Sohm Straseburg
Sffeamama, ZoBsekretär, nx Fr.

Cbarlttttmbueg

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43,

Boerin®, Kfm- Berlin
Bloch, Kfm., m. Fr.

Saarbrücken
BeRiniger, Kfm., m. Fr . Fulda
Kamimefr, Kfm., m. Fr . Köln.
Sfcudde, Kfm. Neusteten
Holm Berlin
Sdmtmerfeld, Stud. Cbristiamia
Malau, Frl . Lehrerin Homburg
Goedhuys, m. Farn. Amsterdam
Schäfer, Gutsbes, m. Frau

Kampf
Levy Chaux-de-fonds
Kaiblert, Gutsbes., m. Fr.

Hörmannsdorf
Kaiblert, Frl . Rent . Strigau
Gotzel, Kfm., in. S. Lengfutt
Walker , m. Fr . Liverpool
Müller Elberfeld
Laenger, Kfm. Berlin
V. Jamahs , Prof . Lenze
Becker Dresden
Weber , Br . med. Titer
Schiffmann, Fr . Hannover
Jürgemsen, Ziegeleibes., m. Fr.

Hamburg
Schirloh, Kfm., nx. Fam.

Homburg
Hartmann Baltimore
Wieger, Kfm., m. Fr . Koblenz
Richter , Rent ., m. Fr . Berlin
Feinstein , Apotheker London
Feinstem, Frl . Tilsit

Hotel Continental.
Langgasse 36.

Welge. Renk . m. Fr . Goslar
Schulze, Fr . Dir. Oldenburg
Obte, Fr . Hamburg

Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

v. Haukwitz, Reg.-Assessor
Düsseldorf

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Heiland, Schulinsp. Dermbach
Geyer, Direktor Gmünd

Darm Städten Hof.
Adelheidstraase 34.

Beudali, stud . jur . Bonn
Köhler , Kha ., nt. Fr . Bremen
Barchardt Karlsruhe
Kuranstalt Dietenmühle.

Parkstrasse 44
Gehn, Fr . Nicolajew
Cohn-Lipawsky, Fr . Nicolajew
Knranstalt Dr . Dornhlüth.

Garten strasse 15.
Goronertz, Kfm. Gelsenkirchen

Hotel Einhorn ».
Marktstrasae 32.

Derleth , Kfm. Bremen
Wagner, Kfm., m. Fr . Dresden
Krügen, Kfm., m. Fr . Berlin
Gasse, Kfm. Koblenz
Preiss, Kfm., m.Fr . Saarbrücken
Meis», Kfm., m. Fr . Burg Elz
Böhmen, Kfm., m. Fr . Burg Elz
Sohmidtbeng, Kfimi, m. Frau

Burg Elz
Bleifeld, Kfm., m. Er. Burg Elz
Günther , Ing. Krefeld
Jeberfc, Rent ., m>. Fr . Berlin
Breuer , Insp. Lauberbach
Zinke, Kfm. Berlin

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Nerge Schwialrzemberg
GoMenfcerg Czeimowita
Wons, Ing . Mannheim
Stürkop , Dr. med., m, Frau

Amsterdam
Hinchliiff, m. Fr . Paterson
Gründler , Direktor Liebschwitz
Neu, m. Fam. Elberfeld
Hirsch Buck
Gribinsky Berlin

Hotel Epplo.
Klörnerrtrasse 7.

Kublank , O.-Bahnass. Oelde
Schultz Mülhausen
Müller, Fr ., m. T. Berlin
Vollmer, Fr . Berlin.
Auen, Frl . Helsingfors
Barella, Frau Rent ., m, Fa1™.

Charlotteaxburg
Eidner , Kfm,., n». IV.

Bremerhaven
Kühn , Reichebankassist.

Flensburg
Frankfurter Hof,

Webergasse 37.
R.achnvann, Fabr ., m. F . Haida
Ziesche, 8skr., m. Fr . Dresden
Heinz, Kfm... m. Fr . Frankfurt
Dreikaus, General-Sekretär

Gelsenkilrchen
Straus«, Kfm. Cha-rlottenburg
Merkel, Kfm. Berlin

Weisse Lilien.
Häfnercasse 8.

Hiekfaang, Fabrikant , m, Fam.
Suhl in Th.

März, Fr . Weissenfels
Nicolai, Buchhändler, m. Fami.

Karlsruhe
Hotel Nassau n. Cecilie,

Kaiser-Friedrieh-Platz und
WilhelmstrasRe.

R^ s, m. Fr . New YorkWitte , m. Fr . Brandenburg
dte Sfebert, Fr . Mailand
Ballin, Frau Konsul München
Hausen Lüttich
Lang, m. Fr . Mayville
Winterfeldt , Justizrat Dr .,

m Fr . Chartottenburg
Bnedebulrch, Rentner , m. Fr.

Mayville
Ginsburg Warschau
van der Heyden ä Hauzeur,

Fabrikant , mit 2 Kindern _u.
Automobilf. Belgiern

Rosenthal, Kom.-Rat , m. Fr.
München

Roßenbhal, Fr . Komimerzienrat
München

Müller Potsdam

Knrhan » Lindenhof.
Walkmüblstrasse 61/63.

Samuel, Kfm. Peru
Metropole n . Monopol.

Wilhelmetrasse 6 und 8.
Gpahiamer, Frl . München
Lahandter , Kfm. Berlin
Cohn, Kfm. Berlin
Lemke, Oberingen., m. Fr.

Charlottenbung
Kotz , Kfm. Berlin
Zilinsky, Kfm. Berlin

Kurhaus Bad Nerotal,
Nerotal 18.

Oa-ssierer. Fabrikbes . Berlin
Cukier, Kfm., m. Er . Lublin

Hotel Brinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

BreNner. m. Fr . Freiburg
M̂alter , Ingen. Köln
Klein. Justizrat Bonn
Rentz , m. Fam. Riga.

Hotel Nonneuhof.
Kirchgasse 15.

Flach, Kfm. Berlin
Renke, Fr . Dortmund
Seegers, Fr . NeuwiedPalast -Hotel.

Kranzplatz 5 und 6.
Libeth , m. Fr . Winterton
Breuntaju, m. IV. S:dney
FeiÜer Frankfurt

Pariser Hot.
Spiegel gasse 9.

Kjöllerströiru, Frl . Stockholm
Sjögren, Fr . Stockholm
Liebenmeister, Fr . Regeneburg
Hotel du Bare r . Bri - tot,

IVilhieltnBtrasse28 u. 30.
Rothbart , m. Sohn Lodz

Privat - Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Murrt , Rentner , mit F«m>.
Buschhausen

Hotel Post.
Rhoinatrasse 17.

Schmiidt, Kfm. Rostock
Schack. Kfm. Rostock
Baszellbart, Fr . u. Frl . Pittsburg

Znr guten Quelle.
Kircbgasse 3.

Bittner , Obenppstessistent,
m. Fam, Iserlohn

Hotel Quisisana.
Parketra &se 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Mittelviefbaus, Fr . Rentner

Bochum
Albat , Oberleut. z. S. Kiel
WiendebtfrR, Rent . Argentinien
Nolcken, Exzell., Fr . Baronin,

m. Bed. Löwenhof
v. Loewenstem, Frl . Löwenhof

Hotel Reichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Reeck, Kfm., m. T. Bramberg
Gaebler, Ing ., m. Fr . Berlin
Bocke, Postseknetäx Hannover
Brandt , Kfm. Berlin
Krünelg, Frl . Berlin
Werner , Kftnl., rn. Fr . Stuttgart
Ilelbig, Postdirektor , rra. Fam.Düsseldorf
Severt, Kfm., m. Fam. Arboge

Hotel Reichspost,
Nikolasstrass« 16/18.

Hermann . Kfm., m. Fr . Kassel
Fitze , Kfm. Frankfurt
Staehr , Kfm., m. IY. Berlin
Diringer, Notar Fürth
Simmer, Pastdir . Bingen
Simmer, Ref. _ Bingen
Künsten, Kfm. Reicheribach
Meier Chtolottenburg
Zapf, Kfm. Bruchsal

Rhein -Hotel,
Rheinsürasse 22;

de Joode, mt Fr . Rotterdam
Reiffemrath, Grubenbesitzer

Neuenkinc-hen
Wtgener , Kfm., m. Fr . Dresden
Boideliberg, Kfm. Ohligs
Le Gal. Kfm. Brüssel
Smith London
Warteriberg , Kfm. Magdeburg
Schmidt, m. Fr . Duisburg

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Herrgott . Fr . Notar Iiebenzell
Hinze, Frl . Rent . Bnaumschweng
v. Lüde. Fr . Rent . Hannover
Hinze, Kfm. Braunschweig
Beck, Fabrikant ■ Chemnitz
Ritters Hotel u . Beusloa.

Taunusstrasse 45.
Walsen . Frl Mitchem

Hotel Riviera,.
B'prsitadter Strasse 5.

Schmidke, IC. ICreistierarzt Dr.,
m. Fr . Frankenstein

Röiuerhad,
Korhbrunnenplatz 3.

Bsifus, Kfm. Berlelburg
Hotel Rose,

Kranzplatz 7, 8 und 9.
Becker Petersburg
Inoy , Baron Bernern
v. Heynderycx, Baron Brussel
Ashelm. Fr . Chatlottenburg
Ebbinghaus. Fahr . Altenvörde
Euler , m. Fr . Düsseldorf

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Enders , Fr . Baumbtr. Potsdam
Weisscs B .oe « .

KoM-ihrunnenplatz 2.
Scharf, Kfm. Anna.berg
Weck, Kfm. Sehjna
jebne , Fr . Dippoldiswalde
Werner . Dr . med., Herzog!.

Physdkus Schackau
Russischer Hof,
Gehbergstrasse 4

MHagner, Frl . Malmedy
Hdrafe’id, Fr . Berlin
Badt , llent ., m. Fr . Berlin

Hotel Saalburg.
Saalgasse 30.

Reiser, Kfm. Ostrowo
Meusser, Fr . Rent . Sprerhberg

Savoy -HoteV.
B«r**nstrasse »

Mugdan, 2 Herren Kauf.
Frankfurt

Manielock, Fr . Breslau
Privat -Hotel Silvana,

Kapellerstrasse 4.
Scbürings, m. IY, Cleve

Spiegel.
Kranzplatz 19

Schuss, Kfm. Düsseldorf
Taunus -Hotel.
R.heinstra,sse 19. ,

Endert , Ing.. m.Fr . Amsterdam.
Engel Budapest
Tneisler, Dr. med. Brünn
Nowafcny, Landessekretär Dr.

Brünn
Buron, Kfml. Kreuznach
Maus, Sekretär , m. Schwester

Charlotten bürg
Eckhert , Frl . Rent . Frankfurt
Oppenheimer, Kfm. Louis
Guepcher. Reeit., m.Fr . ChicagoRating , Kfm. Düsseldorf
Schweitzer, 2 Herren Kaufl.

Kreuznach
v. Kerzen , Assessor Berlin
Henlry Hachenburg
Lilly Amerika
Wiarneke, Kfm., m. Frau

Kalifornien
Tambert , Fr . Rent . London
Ermann , Fr . Rent . London
Schidkert . Hotelbes. Nervi

Hotel Termmus,
Kircbgasse 23.

Bumefeldt, Kftm. Königsberg
Hotel Union.

Nengosae 9.
Mosch, Kfm. Magdeburg
Pistol, Kfm. Magdeburg
Vörckiel, m. Fr . Köln
Geimlmer Erfurt
Elbel, Kfm. Halle
Vörckel Köln.

Viktoria -Hotel.
W l̂helmstrasse 1.

Neldert , Kfm. Köln
Mühe Freiburg
Dnissen. m. Fr . Bocholt
Baron Rüzleben, Rittergtstsbes.,

m. Baronin Schloss Büdenberg
Fuhr . v. d. Beeke. Ritterguts¬

besitzer Haus-Ule tross
Wlalletr, Kfm. Gothenburg

Hotel Vor ' ».
Rheinstraase 27.

Dahn, Kfm., m. Fr . In«. Rügen
Schlosser, n». Fr . Flauen iim V.
Neumann, Kfm., m. Fam.

Forst i . L.
Busche. Kfm. Lauf
Elfes, Kfm. Berlin
Bohnunc, Kfm. Düsseldorf
Seifert-Wĉ ltnb Brüssel
Hausen, m. Fr . Düsseldorf
Fori erlein, Kfm. Bamberg
Stowtschiitsch. Frau

Frankcnbe/g i. S.
Wiwaill, Kfm . Berlin
SboHer, Fr . Militsch
Maass, Frl . Berlin
Sohönhaju-Honming, Frl . Berlin
Stoller, Kfm. Militsch
Kappendtein, Fifl, ■ Altona
Kreitz , Kfm. Hannover
Müller, Fr ., m. Tochter Weida
Thoss, Kfm,. Dresden

Hotel Weins.
B<’hnhofstrasse 7.

Nikel, Kfm. Karlsruhe
Kirsch . Ine . Köln

Westfälischer Hof , ,
Schützenhofstrasse 3.

Steine»', m. Fr . Münster
Steiner Mülheim
Korten« Lütgendortmund
Koch, Rent ., m. Fr . Aleppo
Dahlihoff Wetter
Kunkowsiky, Fr . Finsterwalde
Hotel Wiesbadener Hof,

Morit.zstrasse 6.
Paschmaun, Dir . Luzern
Larsavarte, Fabrik . Pforzheim
Herz. Kfm. Köln
Borgfried, Pfarrer , m. Fr.

Simighofen
Miatzat, Frl . Köln
K'iuge, Obertespekt. Mannheim
Bethmainu. Kfm. Fürth
Hübner , Ing., m. Fr . Köln
Krebs , Kfm. Berlin
Ossendorf, Kfm. Köln
Levis, Fabrikant New-York
v. Hagen, Fr . Bochum
Vierrert,. Rittrn . Heidelberg
Lau. Oberarzt, Dr. med.. mit

Fam. Weiehnitz
Zwernemann, Fabrik ., ro. Fam.

Hanau
Kuntz , Kfm. Berlin
Olvos, Fabrikant Nidda

Hotel Wilhelmo,
Sonnenberger Strasse 2.

Wrbrlr, Rent . RraUnschweig
Blank, Fr . Rent . Wetter a. R.
Frankenheimer , 2 Frl . Rent,

New York
Kautet-, Hofbuchdru ck.-Besitz3r,

to.  Fr . Mariemrorder
Marcus, Rent ., m. Fr . u. Red,

New-York
Im Frivathäusern.

Abeggstrasse 7:
Rothe , Kfm., m,. Fam. Odessa

Adelfaeidstraose 37:
Düker, Kfm. Stettin

Adelheidstraäse 48:
Witte . Obertelegr.-Assistent,

m,. Pr . Steglitz
Privathotel Albany,
Kapellen,straase 2:

PanadouTski, Postsekret . Berlin
Albrechtattasee 11:

Miaute, Fr . Ebingen
Bärenstraosel 2, 1:

Kurtze , Hauptm . Hannover
Derendorf Münster i. W.

Villa Alma, Leberberg 6:
Loaman, Justizrat . Rechtsamv.

u . Notar , m. Fam.
Wilhelmshaven

Cassel, Kfm. Berlin
Villa Bauscher. Nerotal 24:

Schwarz. Dr. med. Minsk
Bärenstrasse 7, 2:

Günther , m. Fr . Bogutschütz
Biebricher Strasse 29:

Mejer, Frl . Italien
Villa Bbema,

Frankfurter Strasse 16:
Hunecke, Kfm., m. Fr . Celle

Villa Bristol,
Mainzer Strasse 24:

Stahl, Frl . Langen-Dembach
Gr. Burgfätrasse 3:

Buermant», Leut . Koblenz
Walter , Eisemb.-Ingenieur

Marienwerder
Gr. Burgstrasse 14:

Bolz, Fr ., Direktiot- Hannover
Kl . Burgstrasse 3:

Straub , m.  Fr . Elbing
Pension Charlotte,

Nikoliasstr. 39:
Bloch, m. Fr . Kolmar
Büngdr. m. Fr . Thorn
Maas. Frau Kapitän , m. Tooht.

Stettin
Pension Cobnrfloia,

Frankfurter Strafe 6.
Roechig, Offiz, a. D.

Königsfeld
Mies, Landtagrabgeordneter,

M.-Gladbach
Privi thotel Colonia,
Geisberrstnasine26:

v. Kraewel, Oberstleutn,
Bromberg

DannbarhtaT 8:
v. Ahsen. Frl . Rent . Osnabrück
Behnke, Rentner , m. Fr.

Osnabrück
Eiters , Fr . Rent . Osnabrück
Fuchs, Rent .. m>. Fr . Osnabrück

Dambaehüal 14:
Tenne, Gutsbes. Doetzum

Darobach'tal 19:
Jilke , Dr. phil, Frankfurt
Villa Elisa, Rödenstrasse 28:

Biese, Leutn . Hannover
Pension Elite , Luisen platz 1:

Voss, Leutn . Siegburg
Pension Villa Emilie,
Neubaueratrasse 10

Schmid, Frl, Petersburg
Faulbrunnenstrass « 12:

Memser Villmar
Herrn Villmar

Pension Fortuna.,
Paulinensitra.sse 7:

Rahm, Direktor , m. Fr . Berlin
Ren.ther , Fr . Berlin

Villa Frank , Leberberg 8:
Djönep, Frl, . Rent . Kopenhagen
Hausern, Frl ., Remtoerin

Kopenhagen
de Foutemy , Fr ., Rontn.

Kopenhagen
Djönep. Fr , Reot . Kopenhagen
Berkholz. Kfm, Frankfurt
Green, Frl , Rent . Kopenhagen

Vfllu Güiückjsburig,
FranzA bt -Stpa»se 14:

Eddy . Frl , Dr . med. New-York
Hospiz zum hl. Geist,

Friodrichstrasse 24:
Bahner Daaerebeng

Goethestrasse 7:
Beck, Frl, Berlin

Herder .-tra.sse 8:
Benviet, Hotelbes, m. Fr.

Monte-Carlo
Christi . Hospiz I , Rosenstr . 4:
Theo rin, m. Fr . Schweden
Kuhns , m. Fr . Unna

E»rang. Hospiz,
T'im-or Stl-asfe 5:

Wiegand. Fr , Geheimr. Berlin
Friedrichstrasse 18:

Krüger , Hauptm . Gumbinnen
Goldgasse 17:

Sänger, m. Hr. Berlin
Pension Heimberzer,
Wilihelml-trasse 44:

Engelke J , m, Fr.
Bad Schönfliees

Engelike, II . Rentner
Bad Schönfiiess

Christi . Hospiz I,
Rosen sitr. 4:

Wood, Fr . u. Frl . Irland
Green, Fr , m. Toeht. England

Christi. Hospiz II,
Oranienstr . 53:

Lübmann , Pastor , m. Fr.
Neuenkirchen

Teichmlaun, m. Fr.
Wfeisser Hirsch

Jensen jr , Ziegeleibesitzer, m.
Fr . Sörup

Weber , Fr , m. 3 Kindern
Died.enhofen

Szebrat . Fr . Saarbrücken
Engwioht, m. Fr . Lauban
Piederiehseu . m. Fr . Sörup
Hofmann, Pfarretr, mit Fr.

P-eutsch-GrUnstädte]
Wiehert , Kfm, m- Fr . Sörup
Goudes, m. Fr . Südensee
Rartolitius . Ing. Saarbrücken
Hörstebrock, Pfarrer , m. Fr.

Hebenbüren
Penford , Pastor , m. Frau

London
Lampsnrnanin, Frl . Saarbrücken

Pension Hubertus.
Taunrassträsas 55, 2:

Ippen , Fr . Stettin
Pension Internationale,

Leberberg 11:
Hunter , m. Fr . Schottland
Pens. Juliane , Abeggstmasse 5:

Clark, 2 Frl . Beut . New York
Villa Melitta , Tsrunusstr. 65:

Joto . Gutsb, mi. Fam. Mexiko
Rübke, Kfm., m.  Fr . Mexiko

Lehretrasse 11:
Schmidt, Fr . Hechingem
Krause, Fr . Dortmund
Sprave, Frl . BerghofenLuisenstraisee3:
Vogel, Kfm. Liehtenfsl,Luwenstraaee 4:
Janke , Apotheke*.-, m. Fam.

Oranienfour«
Wiittig, m. Fr . Berlin
Hiffiliger. Biirgermeist. OstenburgLuisenet rasss 18:
Heinz, Kapellmeister

Durro stadt
hlauepga.we 17:

StröTrPrsdörf/cr, Könicl. Steuer-
verw, m. Toeht. Hedlsbrotiu

Villa Medici,
Frankfurter Strasse 9:

Schwab. Frl . Hülken
Vomiert . 2 Frl , Lehrerinnen

Daria
Fielitz, Fr , Ing. Leipzig

Metzgti-gasse 17:
Tadewald lrieh.rer Offenbach

Michelsberg 9:
Deuten M.-GY dboch

Pen:kr»r Villa Monbijo-u,Paulinenetrasse la:
Chmstschoff, Frau Gut-be».

Russland
Lundgmit, Prau , mit Sohn

Stockholm
v. Subow. Gutsbes. Russland
Pilzer , Dr. Russland

Moritzstrasse 11, 1:
Finken Pennigbüttel
Puff, Miihlenbes. Os.tcrb.oli

Mülilgasse 15:
Kusian, Zahlmeister, m. F r .

Salzivedel
Gondeüberger v. Moisv. Hptn ».

Heidelberg
Pens . Nassovia, Wiebergaase 3.

Nilsson , 2 Frl . Soh-wedenNerostrasse 20:
Aretz M,Glad,bachNerostrasse 25:
Dollfuas, Kfm. BerlinNerotal 22:
Breil, Fri Berlin
Freitasr, Prof . Freiburg ». p
Wallach, Dr. phil, rrn. Fr.

Chr\rliotter»burg
Pen ' ion Villa Norme,Frankfurter Str . 10:

v. Belaiew. Haurtm . Petersburg
Pension Primnvera,

Frankfurter Strasse 8:
Meyer, ra. Fr . _ LibauVilla Pnnzesein Luise,

Sonnenbeirwer Strasse Jg.
Binder, Gutsbes, m. Fam.

Mndiaseb
Pension Pustern, Nerotal 37-

Harter . Frl . Berlin
Wegleüska, Fr .Rent . Warschau

Oueretrasse 1:
Anders. Rent. Waldhausen

Querotrasse 2, 1:
Litheajiu!. Frl , Lehrerin

Helsit»gf 0_Böderstrasse 29:
Sieflce, Rent.net', m. Fr.

KnlifomienRödersrtrease 32:
Uhlig, ra. Fr . KötzschenbrodaRöderstnase 39:
Leifermann, m. Frau

Harbui-g a. <J. Elb«
Römertor 2, 1:

Kaufmann, Kfm. KöhlRüde-heimer Strass« o.
Knoops. Rent , m. Fr . ArnheimBüdesheimer Strasse 3;
Weber , Leut. Loucevill«

Saalprasee 28. 2:
Hoff mann. Kfm. ForchheimSaalgasse 36:
Philippsthal , Kfm.

Neustadt b . p
Juing, Rent , m. Fr . Kid

Pens. Siegel. Taunusstr . 77-
Reu'tiinger, Kfm, m. Fr.

, . . AntwerpenSpeegeLgass© 1:
Nurtbaum . Frau Frankfurt

Schwalbncher Strasse 23:
Güll, Fr . Holganrrf

Schwalbacher Strasse 36-
v. Dregsler, Hauptm, , mi p>

Villa Stillfried, Hninerwe^ ^ ^ \
Bretz, Inspektor Berlin *'
Pfeiffer. Frau Obrirstfcut,

m. Tochter Berlin -Stiftet»-awe 2, P .:
v. Zanthier, Generalmajor a p

Frtedbenz, Frau Rente,
m. Kammerfrau WienTaunusstrasse 1, 3 1.;

Aly , König !. Oekomomierat
CharlottenburaTaunusstrasiae 55:

Witte , m. Fr . Gros«^ ^ ,Taunusstrasse 72:
Birger, Kfm, m. Fam. ATinoV

Pension Villa. Violetta,Gartenstra*se 5:
Herding, Pastdirektor

Duisburg-Ruhrort
Hogrefe, Fr . Apoth. Bergzabern
Brej-er , Leut. Allen Stein

Pension Julius Winter
Spiegelgaeee 1:

Prosskauer, Kfm, m. Fr.
Pension Wteitcf , Oppela

Sortienbergef Strasse 34.
Spangenberg, Kfm, Dr-<w >„

AuarwheUanstalt,
Kanellenstrasse 42:

Gerlach, Frau Hörrb'k„„
ICekch-enbach, Lina

St . Goarah*.,,«—



s
s

»

«s
e

<o
8
e

O

£

•sä
8o
tz«
er
ssrf

lg
» a

ul
E ® ü
Ö Qi <3

*u

§ cf
W «S
SU J_>

^d es
-§ '■« J
ä >e w
dß * *

£p
->§-? Iß B OU
ö g,V =>

gS 5 *
a e ‘S > «
« 5 c
q  t * sc

-ce B . n
^ *XJ

^ *r 'S c*
B vD UP*>Q Qi p

P s» B
d " . ö B

ii

Ä 2
O 2
«La «SS*
«W CS
£L E>

«O G
W ®* ^
O 8

© i
QJ S

.T L
Q

Q

'S

«dH
«e p £

Sf -gS•g ß a>o > ß a io
-g _«
2 ! -ß

•*— 2 es -B
. sg

2S « Z
d <s . 2»
2 _CS « uO
3 g c .

O j-S
. £ « © £
Qi B -Cicö P >—»

•SS

JliiuP ,2» p ö
vf? „ P ö P
ÄÄSSZ

A ß o S

S
vO
Qi
PQi

dZ
p
o> d

-L 3

FgL>
.2 ss 2

*.ss E

vO §
P -O

Qi CS
S , *3 ” .

Qi -'—' r» >—̂
St »-*■> o
CE M

§ a"

ß * 3 c.
CE«
J * 3 2d tO

SC :3

«1

SC
— 5

a ä 'gg 3

Si ^ ilQi '>0 P . Qi
ß s •S -Sisg ' B
£ :S » -* uß -5SE p C3
^ ßd £ .ß
3HLSß£

§ rc L ßdL
cs ^ g « tzr

§tt2

L £ Z
^ «

ß ß 2
L ÖuO
£ 3 cs
3 8 ' S
S *- L
L § L

-ZIgCSv—. ß7- *
Ö Sg Q> %
/ =>

s

Ö
<9

e ’ “ gß  u je S
nft .ßg -s!£ ) -Q ß -<-

:«3 CE

l « IZ

-O *7* vxy -*-*cs -o - s cs
ns* *sr £

g Z S"Z
Z .£ ==

^ g> ns,
' £ e Sh
s a> ,cs

3 c "3
A -- n8Qi

l£Q
er

Qi - -̂» . Qi
Qi §
as gS

(f? a | 3

►CnO Ml p---* {-* Ci CS C£Qi ~ e Qi . —»
•o es . £ »o ,-tc
•g „ £ c iS

^ ’SLci

* » •1 £*o£
‘2 dgvCT CS O<3 ^ Q>
MUL**- -O Qi Qi
_ CSM .-L
S ^ u ä  g
o 3 ts  S £

“ „ ssac

i 'slf!
_g g

S3 SJ . 5
B SgJ «£ ES as
«d. t - =S' o <i=
O fcür -ö :«

■c; 5d o _ fcj
'Ofiä ' S ' Q>

IZ -ZZ^V- * w n £ _
a  c ;« ? ‘

2L ß >-» Q> oft »CS Qi jCC ££ Qi CS

vo -S

a L

|£ s  g « 5
CSiä ^ ^t3 CS Qi
ti Ĉ3 O -♦-» vC?
S ^ t Qi w Qi 2.

^ ■£ -3 ^ . 3^
, S *S>' S -S

1c | s ' n»

g o « ■_*§ ■
" " H £ ö *£
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Für die Aufnahme von Anzeigen an »ocgeschricbenen Tagen wird leine Gewähr übernommen.

Rr . 278. Wiesbaden,  Samstag , 18. Juni 1S1V. 58 . Jahrgang.

erbend -klusgabe.
1. WLcrlt. _

AdiMdlleter Dr.pemec fitser litt poiitiföje Sage.
Auf dem Kommers , den am Donnerstagabend die

fortschrittlichen Organisationen Berlins  unter leb¬
hafter Teilnahme zu Ehren des achtzigjährigen Albert
Traeger  im Saale der Philharmonie abgehalten
haben , hat der Abgeordnete Dr . Meiner , der Vorsitzende
der Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei im
Reichstag , eine politische Rede über die gegenwärtige
politische Situation gehalten , in der er die Auffassung
vorgetragen hat , die in der jüngst abgehaltenen
Fraktionsbesprechrtng  zutage getreten ist.
Er feierte Traeger als den Mann , der von Jugend an
für die deutsche Freiheit und Einheit gekämpft hat . und
fuhr dann fort:

„Wir alle sind uns bewußt , daß wir Männer vom
Schlage Traegers heute nötiger haben als je. Wir
wissen, daß der deutsche Liberalismus , daß die Fort¬
schrittliche Volkspartei vor schweren Zeiten  steht,
die unverbrüchliche Überzeugungstreue und opferfreu¬
dige Begeisterung , festes Wollen und entschlossenes
Handeln ' erfordern . Im Herzen aller freiheitlichen
Männer zittert die Enttäuschung und Em¬
pörung  nach über den schmählichen Aus¬
gang  des W a h l r e cht s k a m p f e s in Preußen.
Die Reform ist gescheitert an der Kurzsichtigkeit und
dem Eigennutz der herrschenden Gewalten . Das wich¬
tigste Dolksrecht wurde zum Spielball parteipolitischen
Schachers. Des Königs Wort ist nicht eingelöst. Tie
Thronrede mit dem Versprechen der Reform ist zer¬
fetzt und die Ratgeber der Krone haben sich dem Willen
des ungekrönten  Königs gebeugt. (Lebhafter
Beifall .) Wir aber sind entschlossen, den Kampf sort-
zusetzen, bis das Ziel erreicht ist. Ter Wortführer
unserer Fraktion im Landtag , Abgeordneter Fischbeck,
hat am 27. Mai erneut klipp und klar ausgesprochen:
Wir fordern die Übertragung des Reichstagswahlrechts
auf Preußen . Und wenn wir nur eine Abschlags¬
zahlung annehmen , so muß sie mindestens die geheime
Wahl in Verbindung mit der direkten Wahl enthalten.
(Lebhafter Beifall .) Wir fordern die Parteigenossen
im Lande auf , nun erst recht mit aller Kraft und Ent¬
schlossenheit den Kampf für ein freiheitliches Wahl¬
recht in Preußen zu führen.

Wir sind entschlossen, das Reichstagswahl¬
recht,  die Errungenschaft demokratischer Staatsauf-
sassung, das Fundament der Reichsverfassung, zu ver¬
teidigen gegen alle Angriffe,  von welcher Seite
sie auch kommen mögen. Wenn jüngst im Herrenhaus
ein offener Vorstoß gegen das Reichstagswahlrecht ge¬
macht ist, wenn das Herrenhaus nach dem Wort des
Herrn v. Burgsdorff ein Hemmschuh sein will gegen

allen politischen Fortschritt , dann muß unsere Antwort '
sein : dies rückständige Junkerparlament , das wie eine
staatsrechtliche Ruine in die lebendige Gegenwart hrn-
einragt , muß ab geschafft  werden . (Stürmischer
Beifall .) Gerade im Hinblick auf die jüngsten Er¬
fahrungen wollen wir den Kampf weiter führen für die
Gleichberechtigung  aller Staatsbürger gegen
jegliche Zurücksetzung, sei es um des Glaubens oder
der politischen Überzeugung willen, gegen jede Be¬
vorzugung,  sei es der sozialen Stellung oder des
Namens oder des Geldbeutels . (Lebhafter Beifall .)
Nach der preußischen Verfassung sind alle Preußen vor
dem Gesetz gleich. Standesvorrechte finden nicht statt,
die öffentlichen Ämter sind für alle dazu Befähigten
gleich zugänglich. Wie weit sind wir von der Verwirk¬
lichung dieser Bestimmung noch entfernt.

Es ist geradezu ein Hohn auf die Ver¬
fassung.  wenn kürzlich im Abgeordnetenhause ein
Vertreter der Konservativen erklärt hat , daß die
Staatsämter mit Konservativen besetzt werden müssen,
weil diese allein Verständnis für die Staatsautorität
hoben. (Hört ! Hört !) Für das Junkertum bedeutet
Staatsautorität die staatliche Förderung des
eigenen  Interesses . Aber sie kehren den Rücken
gegen den Staat , wenn sie ihre Macht und ihre mate¬
riellen Interessen bedroht glauben . Die Konservativen
spielen sich auf als die Schützer der Staatsautoritär,
aber sie verbünden sich mit dem Zentrum , das die
Staatsautorität ruinieren will zugunsten der Auto¬
rität der Kirche. (Lebhafte Zustimmung .) Tie Kon¬
servativen verteidigen das Zusammengehen mit dem
Zentrum , den schwarz-blauen Block, mit dem Hinweis
aus die „gemeinsame christliche Weltanschauung ". Tie
letzte Enzyklika des Papstes und die Haltung des Zen¬
trums haben gezeigt, daß diese gemeinsame christliche
Weltanschauung ans tönernen Füßen ruht . Jetzt fließt
die Presse der Rechtsparteien über in Lobpreisungen
des diplomatischen Erfolges , den der Reichskanzler
durch Vorstellungen bei der Kurie erreicht haben soll.
Der Zweck der Übung ist klar . Ich kann die Antwort
des Papstes so hoch nicht schätzen. Die Kurie hat das
Mißverständnis , die angeblich unrichtige Auslegung
der Enzyklika bedauert , aber zurückgenommen
hat sie nichts.  Die Schmähungen der Reformation
und der Bekenner protestantischen Glaubens sind ge¬
blieben  und ich zweifle nicht, daß zu gelegener Zeit
die gleiche Auffassung des „Unfehlbaren " jenseits der
Berge wieder heroortreten wird , wie das auch_früher
wiederholt geschehen ist. Ich halte nach wie vor
energische Abwehr für geboten, wobei auch die Frage
zu erörtern sein wird , ob nach solchen Erfahrungen
8 166 des Strafgesetzbuchs, der die Kritik an kirchlichen
Einrichtungen einschränkt, noch länger aufrecht erhalten
werden kann. (Lebhafte Zustimmung .)

Wir wollen keinen Kulturkampf.  Wir
achten jede religiöse Überzeugung, wie wir Respekt für
die unsere verlangen . Aber wir wollen nicht, daß ein¬
seitige konfessionelle Anschauungen Einfluß aus unsere

staatlichen Einrichtungen gewinnen ._ (Lebhafte Zu¬
stimmung .) Wir erkennen klar , daß jene konfessionellen
Bestrebungen , deren Geist in der letzten Enzyklika zum
Ausdruck kommt, vor allem dadurch gefördert werden,
daß die Konservativen ein politisches Bünd¬
nis mit dem Zentrum  eingegangen sind. Dieser
Bund hat den Machthunger und den tatsächlichen Ein¬
fluß des Zentrums gewaltig verstärkt , wie auch die
diesjährigen Verhandlungen im Landtag vor allem
über den Kultusetat und die Aufgaben der Schule ge¬
zeigt haben. Wir bekämpfen die klerikale Vorherr¬
schaft, weil wir den konfessionellen Frieden  wollen.
(Lebhafter Beifall .) Schwer lastet die Herrschaft des
schwarz-blauen Blocks auf dem deutschen und preußi¬
schen Volke, und entschlossener Widerstand des gesam¬
ten liberalen Bürgertums ist notwendig , wenn nicht
noch/ mehr Unheil angerichtet werden soll. Ich denke
dabei auch an die bevorstehenden Kämpfe um die
neuen Handelsverträge,  wobei die wirt¬
schaftliche Zukunft der Nation auf dem Spiele steht.
Ich habe Grund zu der Annahme , daß auch in Regie-
rungskreisen die reaktionäre Vorherrschaft des schwarz¬
blauen Blocks als eine schwere Gefahr empfunden wird.
Ob auch vom Reichskanzler, das muß ich bezweifeln,
wenn ich sehe, wie er in philosophischer Ergebung in
die Abhängigkeit  von der herrschenden Mehr¬
heit seinen Kurs einrichtet nach dem Satz : Wie Heyde-
brand will , ich halt still. (Große Heiterkeit .)

Eins aber hat uns gefreut : Bernhard Dern-
b u r g hat n i cht st i I l g e h a l t e n. Er hat den
Amtsstaub von den Pantoffeln geschüttelt und ist als
aufrechter Mann  aus dem Amte geschieden, das
er mit Ehren und Erfolg geführt hat . (Stürmischer
Beifall .) Er hat bewiesen, daß der deutsche Kaufmann
auch auf politischem Gebiet Hervorragendes zu leisten
vermag , und ich fühle mich berechtigt, mit Ihrer Zu¬
stimmung ihm Dank zu sagen für seine erfolgreiche
Wirksamkeit , zugleich aber auch für sein entschlossenes
Scheiden ans dem Amt . das zur Klärung der politi¬
schen Verhältnisse wesentlich beigetragen hat . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Diese Ausführungen habe ich
hinzugesügt auf den Wunsch meiner parlamentarischen
Freunde von Reichstag mrd Landtag , die einmütig
zum Ausdruck bringen wollen, daß entschiedene
und rücksichtslose Opposition  heute nöti¬
ger ist denn je (Stürmischer Beifall ) , die sich der
bestimmten Erwartung hingeben, daß die Anhänger
der Partei im ganzen Lande die politische Arbeit mit
voller Energie , Zähigkeit und Opferfreudigkeit führen
werden, den Kampf gegen Reaktion und Klassenhaß,
gegen Jnteressenpolitir und Sonderbündelei für Frei¬
heit und Fortschritt , für Volk und Vaterland . (Stürmi¬
scher Beifall .) Dies Gelöbnis bedeutet sicher die
s chö n st e G e b u r t s t a g s g a b e, die wir unserem
hochverehrten Freunde Älbert Traeger darbringen
können."

Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Jubilar.

Feuilleton.
Machdruckverboten.)

Conöomt Cehen.
„Schwarze Saison ." — Derby und Ascot. — Pserde-Aus-
Peilung und die belgischen Offiziere. — Vandcrbilts Vier¬

gespann. — Sport- und Toilette,t-Klubs. — Gymkhana.
—, 15. Juni.

Schwarz ist hier immer noch'die Farbe des Tages ! —
Düstere Trauertracht auf der Straße — im Theater — im
Tlrawing-room bev vornehmen Lady; ja, auch die Arbeiter¬
frau weiß, was sie dem toten König — und sich selbst! —
schuldig ist. In Formen waren die Engländer ja stets groß.

Inzwischen hat das Gesellschastsleben
wieder « « gefangen.  Dies ist ja die Jahreszeit der
Hochsaison.  Der Derby hat schon stattgefunden — in
Schwarz! — Die „Ascot-Woche" in düsterer Vermummung!
— Zugleich wird auch die blorss slloiv abgehalten, die
„Schaustellung von Pferden" und — ihrer Reiter, zu¬
meist Offiziere vieler Nationen; nur Deutschland hat sich
auch dieses Jahr wieder ferngehalten. Besonders haben sich
bislang die belgischen Offiziere  ausgezeichnet, die
den Königspokal für Hochsprung  bereits davongetragen
haben. In der Wettfahrt der Viergespanne
hat der amerikanische Milliardär A. G. Vanderbilt
wieder den Preis errungen. Der Vierersport ist aber auch
sein besonderes -Steckenpferd. Schon seit Jahren fährt er
jebert Sommer sein „Coach" regelmäßig dreimal wöchent¬
lich von London nach Brighton und am nächsten Tage
wieder zurück und versteht dabei regelrechte Postillion¬
dienste,  insofern er — wie das in solchen Fällen Sitte ist,
— jedermann auf Deck nimmt, der das — Fahrgeld bezahlt
Es ist ihm indessen bei der Trefflichkeit seiner Pferde und
Wem siebenmaligenWechsel aus der Fahrt doch wohl noch

nicht gelungen, darzutun, „daß man dabei auch auf die
Kosten kommen kann."

Sport und Spiel — und Toilette ! — sind
auch die Anziehungspunkte von Ranelagh und
H u r l i n g h a m, jenen erlesenen Sammelpunk¬
ten der vornehmen Welt,  mit denen ich mich in
meinem Buch „England von heute" bereits eingehender be¬
faßt habe. Ursprünglich prächtige Herrensitze mit ausge¬
dehntem, herrlichem Park, in der Nähe von London gelegen,
wurden beide in großartige Klubs  umgewandelt , wie sie
wohl kaum -ein anderes Land der Welt aufzuweisen hat.
Vor allem wird hier „Polo " gespielt — -eine Art Fußball
zu Pferd —, aber auch Golf, Tennis , Krocket und mancherlei
anderes Kurzweil getrieben. Hier steigen auch wohl Luft¬
schiffe und Flngmaschinen aus — soweit diese in England
überhaupt ausstcigen -wollen. Insbesondere liegt man in
diesen Klubs aber auch dem in England so beliebten
„Gymkhana " ob, sportlichen Gesellschafts¬
spielen,  die aber hier gewöhnlich der Art sind, daß auch
Pferde dabei zur Verwendung kommen.

Vielleicht darf ich dies an einigen Beispielen der gestri¬
gen Vergnügen in Ranelagh — zur Nachahmung! — dar¬
tun. Eine Anzahl Herren, namentlich wohl jüngere Offi¬
ziere — zünden sich eine Zigarre an —, lausen eine kurze
Strecke—, satteln ein dort für jeden bereitstehendes Pferd —
galoppieren eine Strecke—, bis sie an -eine Anzahl umfang¬
reicher Hutschachteln kommen. Rasch steigen sie ab und-ent¬
nehmen jeder Schachtel-einen Weiberrock, Hut und Sonuen-
schirm—, setzen den Hut auf —, ziehen den Rock über die
Beine —, aber mit einer Hast, daß er gewöhnlich schon beim
Wiederbestetgen des Pferdes auf die Füße heruntergleitet,
sich in den Sporen- verwickelt und- beim Reiten recht unbe¬
quem — und der Anblick recht possierlich wird . Wer aber
mit dem Rock— irgendwo! — mit Hut und ausgespanntem
Sonnenschirm und — noch brennender! — Zigarre zuerst
ans Ziel gesprengt kommt, ist Steaer.

Ebenso amüsant ist auch -die nächste Nummer, wo die
Reiter absteigen, aus einem mit Wasser gefüllten Kübel —
mit dem MundeI — einen dicken Apfel auffischen und — ihn
mit den Zähnen festhaltend — nun ihrem Ziel zujagen! —

Ein anderesmal entnehmen die Herren einer Hutschach¬
tel einen Hut, Blumen, Band und Schleier. Run gilt es,
in wenigen Minuten den Hut zu garnieren  und ihn
selbst aufzusetzen. Und wie -die Herren das geübt haben
müssen! Denn manche bringen wahre Kunstwerke zustande
und ein Ausschuß von Damen erteilt dann den Preis.

Run, es gibt ja auch bei uns Gesellschaftsspiele man¬
cherlei Art, aber doch kaum in so ausgedehntem Maß wie
in England , und cs kommt dabei auch selten das sportliche
Element nt solcher Weise zur Geltung, das doch imnrer auch
eine gewisse Leistungsfähigkeit erheischt und zu ihrer Übung
anregt.

Und wer gibt sich zu solchen„Hanswurstereien" her?
Nun, wollte sich da jemand besonders zieren, da würde

ihn die Frau des Regiments-Kommandeurs bald genug
vornehmen.

Aber auch Damen tragen ihr Teil zur Vergnügung bei.
Da kommt eben ihrer ein Dutzend über den Rasen gesprengt.
Jede führt ein lediges Handpferd. Am See steigen sie
rasch ab — springen jede in ein Boot — rudern zu einer
Insel hinüber — wo cs gilt, einen Gefangenen zu befreien.
Er harrt der Retterin schon am Ufer — springt behende
ins Boot — sie rudern eilends zurück— besteigen die Rosse
— und-kommen zuerst ans Ziel — oder auch nicht!

Zu was für ergötzlichen Szenen all solche Vorkomm¬
nisse Anlaß geben. Und ein schallendes Gelächter ertönt
zum östern aus der — düster ausgeputzten Menge in
Trauerkleidern.

Das Gymkhana ist vorüber — alles setzt sich in Be¬
wegung — und schreitet dem Klubhause zu, vor dem auf
grünen Rasen, im Schatten uralter Eichen vielleicht tausend
Personen ihren Tee einneomcn — lüw'eud lchwarr der-
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Die Sorromaus- Enzyklika.
Eine Kundgebung des Hessischen Goethrbundes.

Kmk. Darmstadt, 17. Juni . Die heute abend im
»Kaisersaal" auf Einladung des Goethebundes stattgehabte
Protestkundgebung gegen die Borromaus -EnzhUila war
von weit über 1000 Personen, darunter vielen Damen und
Studierenden, besucht. Nach Ansprachen der Herren Prof.
Nagel, Oberlehrer Dir. Strecker-Nauheim und Reallehrer
Kahl wurde nach lebhaften Beifallskundgebungen folgende
Resolution einstimmig angenommen: „Der Hessische
Goethebund sieht in der Borromäus -Enzyklika des Papstes
mit ihren Angriffen auf die Reformation eine schwerste
Beleidigung des deutschen Volkes. Unsere Schulbildung
und Geisteskultur schreiben sich von dm Tagen der Refor¬
mation her. Ihre Segnungen genießt nicht allein der pro¬
testantische Teil des Volkes. — Indem der Hessische Goethe¬
bund den Versuch der Jesuiten des Vatikans, die deutsche
Kultur zn besudeln  und das Andenken der Männer zu
beschimpfen,  die Vorkämpfer geistiger Freiheit waren,
als einen Ausfluß bornierten Hasses und bewuß¬
ter Entstellung  historischer Vorgänge und Verhält¬
nisse mit Entrüstung und Verachtung  zurückweist,
erklärt er es für eine im Interesse der Würde des deutschen
Volkes liegende Notwendigkeit, in dm rückhaltslos zu füh¬
renden Kampf für die Aufhebung des 8 166 des RSGB.
und für die völlige Trennung  der Kirche  vom
Staat einzutreten, die, wie sich in Frankreich gezeigt hat,
allein einen wirksamen Schutz gegenüber den gegen die
Kultur gerichteten Bestrebungen der römischen Kurie er¬
möglicht." — In der Diskussion wurde energisch die Ab¬
berufung  des deutschen Gesandten beim päpstlichen
Hofe verlangt und darauf hingewiefen, daß nur durch die
außerordentliche Begünstigung der römischen Kirche durch
Hen Staat solche Hirtenbriefe möglich geworden feien.' *

Weitere Protestkundgebungen.
Die in St . Gallen  abgehaltene Protestversammlung

gegen die päpstliche Enzyklika war von über AM Personen
besucht. Es wurde eine Protestresolution gefaßt.

K . Gießen, 17. Juni . Der Protest gegen die Borro-
mäus-Enzyklika bildete eine imposante Kundgebung der
evangelischenBevölkerung. Steins Garten war überfüllt,
Hunderte mutzten wieder umkehren.

*
Auch Herr Erzberger droht.

Im „Tag " ermahnt Herr Erzberger  die Protestan-
ten, sich nicht weiter zu entrüsten und mit der Beilegung,
Von der die „Nordd. Allg. Ztg." berichtet hat, sich zu be¬
gnügen. Im anderen Falle droht Herr Erzberger mit einer
.Gegenbewegung der Katholiken,
l *

Kardinal Kopp als Vermittler.
Wie der „Berliner Lokal-Anzeiger" hört, hat Kardinal

Kopp  dem Reichskanzler bei seinen Verhandlungen mit
dem Vatikan als Vermittler gedient. Auf den Vorschlag
des Kardinals Kopp dürfte es auch zurückzuführensein,
daß die aus den Juli angesetzte Konferenz der preußischen
Bischöfe in Fulda nicht erst im Hochsommer, sondern bereits
in der nächsten Zeit abgehalten wird.

#
Eine Dennssion Merrh del Vals?

In der italienischen Presse geht die Nachricht um von
feiner Erschütterung der Stellung Merrh del Vals . Auf
Anfrage an unterrichteter Stelle wird erklärt, daß eine
Demission Merrh del Vals ausgeschlossen sei. Papst
Pius werde Merrh del Dal bis zum Tode  behalten.I_ _ _

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kronprinz und

die Kronprinzessin sind gestern nachmittag in Kiel ein¬
getroffen und buben beim Prinzen Adalbert Wohnung ge¬
nommen.

Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  wird nach
Blättermeldungen Anfang Juli Direktor Dr . Rathenau in
Freienwalde  an der Oder besuchen, der bekanntlich das
dortige Schloß erworben hat.

mummte Gestalten. Doch halt, das Klub Orchestcr trägt
Uniform und die Diener scharlachenen Frack. Endlich eine
Farbe I — die sich hübsch gegen das frische Grün des Rasens
abhebt.

Wie anders in anderen Jahren , wo gerade hier der
großartig st e Toilette naufwand  herrscht —
alles in Weiß oder doch in lichten Farben strahlt. Denn
auch das Atter schützt in England vor Farbe nicht. Doch
nein, kein Wort gegen die englische Frauentracht — und
am wenigsten an einer Stätte wie Ranelagh —, die den
schlanken Wuchs, die vornehme Haltung der Frauen dieses
Landes so vorteilhaft zur Geltung kommen läßt . Indessen
auch Schwarz kann sa vornehm sein — erst recht! auch
Trauertracht den äußersten Luxus, die höchste Mode auf-
weisen. Da, erblicken wir dort nicht auch das moderne
Strumpfband außerhalb des Kleides! - das beide
Beine zugleich umschlingt und den Rock so eng darum
bindet, daß die Trägerin nur noch eben wippeln kann-
Oder sollte ich die Bedeutung und den Zweck des Knie¬
bandes am Ende doch verkannt haben! — Wie dem aber
auch sei, Schwarz schließt gewiß die Eleganz nicht aus.
Es ist nur die Maffenwirknng der düsteren Farbe, die einen
so peinlichen Kontrast bildet zu dem grünen Rasen, der
lachenden Natur und den ergötzlichen Szenen, die sich hier
abspielen. Doch nur ein Paar Tage noch, da nimmt die
..schwarze Saison" eine andere Schattierung an. Ende der
Woche beginnt Halb-Trauer . W i l h. F . Brand.

Aus Kunst und Leben.
* Carusos Post. Seitdem Caruso in Paris weilt,

bringt ihm, wie der „Gaulois " schreibt, täglich die Post
größere Stöße von Briefen als irgend einem Staatsmanne.
Aus aller Welt kommen die Bitten um ein Autogramm,
eine Photographie, eine Karikatur: denn der Ruhm Carusos
als Karikaturisten hat sich bereits verbreitet. Und da Caruso
ein „guter Kerl" ist, so erledigt er die Post nach Möglichkeit.
Es wenden sich aber nicht ausschließlich Leute an ihn, die

* Das Befinden des Kaisers war gestern befriedigend.
Die Heilung des Knies wird in wenigen Tagen erwartet.
Es ist möglich, daß der Kaiser schon Montag nach Kiel
reisen kann. Vorläufig ist jedenfalls offiziell an den Dis¬
positionen für Kiel nichts geändert worden und man hält
die Pläne für die Kieler Woche bisher in vollem Umfang
aufrecht. Was die Natur des Leidens des Kaisers betrifft,
so wird übrigens auch die Vermutung ausgesprochen, die
Asfektion beruhe aus gichtischer  Grundlage . Dieser An¬
nahme kann nach dem „L.-A." insofern eine gewisse Berech¬
tigung nicht abgesprochen werden, als der Monarch seit
einiger Zeit größere Quantitäten saurer Limonaden zu sich
zu nehmen pflegt, die ja bekanntlich als ein gern ange¬
wandtes Vorbeugungsmittel gegen gichtische Erscheinungen
gelten. Auch in diesem Zusammenhang würde sich somit
die augenblickliche Unpäßlichkeit des Kaisers als völlig
ungefährlich  erweisen . Nach einer Londoner Draht¬
meldung der Wiener „N. Fr . Pr ." wäre das Knieleiden des
Kaisers schon älteren Datums . Diese Meldung lautet:
„Kaiser Wilhelm hatte schon während seines Aufenthaltes
in London aus Anlaß des Begräbnisses König Eduards
einen Bluterguß in das Kniegelenk erlitten. Damals wurde
das Leiden ziemlich radikal unterdrückt, und es scheint, daß
diese allzu kategorische  Behandlung die Furunkel¬
bildung am Arm und einen neuerlichen Bluterguß in das
Kniegelenk zur Folge hatte. Das Leiden gibt jedoch hier¬
her (nach London) gelangten Nachrichten zufolge, zu
keinen Besorgnissen  Anlaß . Kaiser Wilhelm be¬
findet sich wohlauf bei sehr befriedigendem Allgemein¬
zustande."

* Prinz Eitel Friedrich, der Herrenmeister des
Johanniterordens , wird am 23. Juni der Enthüllung des
Denkmals für den Prinzen Albrechi von Preußen , den ver¬
storbenen Herrenmeister des Johanniterordens und
Regenten von Braunschweig, in Sonnenburg in der Neu¬
mark beiwohnen. Am Tage darauf wird das Ritterschlag-
fest begangen.

* ReichstagSavgeordnete in den Reichslanden. In
Metz traf eine Reihe von Reichstagsabgeordneien ein, an
der Spitze der naiionalliberale Führer Bassermann. Die
Herren beabsichtigen, einige Tage in Lothttngen zu bleiben,
um die lothringischen Verhältnisse, besonders die mächtig
emporblühende lothringische Eisenindustrie, aus eigener
Anschauung kennen zu lernen.

* Noch eine Quittung für den schwarz-blauen Block.
Bei der Reichstagsstichwahl im Wahlkreise Stettin  2
(Ueckermünde-Usedom-Wollin) wurden bis 10 Uhr abends
gezählt: für v. Böhlendorfs (kons .) 9456 und für
Kuntze (Soz.) 10158 Stimmen. Die Wahl des Sozial¬
demokraten  erscheint gesichert. Die Ergebnisse aus
einigen Ortschaften stehen noch aus . sie dürften jedoch an
dem Resultat nichts ändern. Bei der Ersatzwahl für den
auf so tragische Weise ums Leben gekommenen freisinnigen
Abgeordneten Delbrück wurden am 9. Juni abgegeben für
v. Böhlendorfs 6065, Herrendörfer (Fortschr. Dpi.) 4299 und
Kuntze 7737 Sttmmen . Die Patteileitung der Fortschritt¬
lichen Volkspartei im Wahlkreise hatte für die Stichwahl
keine bestimmte Parole ausgegeben, sonder» ihren An¬
hängern die Entscheidung zwischen rechts und links über¬
lassen. Anscheinend ist, wie das ja in der augenblicklichen
politischen Konstellation auch das taktisch Richtige ist, eine
erhebliche Anzahl der Freisinnigen für den Sozialdemo¬
kraten eingetreten und hat dadurch verhindert, daß das
zuletzt und früher wiederholt liberale Mandat einem
Reaktionär ärgster Sötte in die Hände fiel.

* Eine nationalliberalc Stimme zur Wahl in Büdingen-
Fttedberg. Die nationalliberale „Badische Landesztg."
wendet sich gegen die von der Berliner „Nationalliberalen
Korresp." im Namen des „gemeinsamen bürgerlichen In¬
teresses" empfohlene Unterstützung des bündlerischen Kan¬
didaten v. Helmolt bei der Stichwahl in Friedberg-
Büdingen mit folgenden Bemerkungen: „Worin diesmal
das gemeinsame bürgerliche Interesse besteht, darüber
dürsten aber nun doch Zweifel auftauchen. Wird jetzt in
Friedberg-Büdingen tatsächlich die Parole für den Bündler
ausgegeben, dann ist das der Anfang vom Rückfall
in die alte Fortwurstelnngs - und Verwurstelnngspolitik.
Das größere gemeinsame bürgerliche Interesse scheint dabei

etwas wollen, sondern auch solche, die ihm dauernde An¬
denken ihrer Bewunderung schicken. So brachte ihm der
Bttefträger vor einigen Tagen ein Paket, das ein Weißes
Seidcnkissen enthielt: in Gold war mitten darauf eine Lyra
eingestickt und zu ihren beiden Seiten die Namen der 34
Rollen, die er in Amerika gesungen hat, denn das Paket
kam über den Ozean und stammte von einer Amerikanerin.
Die Dame hatte dem Kissen den Fingerhut , die Nadeln und
die Schere beigelegt, mit denen es angesertigt worden war.
Caruso fügte das Geschenk dem ansehnlichen Museum von
Andenken ein, das den Boden seiner Koffer rinnimmt.

Theater und Literatur.
Gestern ist das Alma - Go eth e- Denkmal in

Weimar  durch den Direktor des Goethe-Nattonal-
Museums, Geh. Rat Df. W. v. Dettingen, ans dem Fried¬
hose der Goethe-Gesellschaft übergeben worden.

Gestern, am hundertsten Gebuttstag Freiligraths,
wurde nachmittags auf halber Höhe des Rodderberges bei
Rolandscck, am Wege zum RolandSbogen, der Grund¬
stein  zu einem Denkmal  für Ferdinand Freilig-
r a t h gelegt. Walter B l ö m hielt die Festrede.

„Der blaue Vogel"  von Maurice Maeterlinck,
ein Märchendrama in 5 Affen, ist soeben, zum ersten Male
in deutscher Sprache, vollständig im zweiten Junihest von
„Nord und Süd " (Berlin W. 30) erschienen.

Bildende Kunst und Musik.
Generalmuickdirettor Hoftat Ernst v. Schuch - Dres¬

den, der seit längerem leidend ist, mußte auf ärztliche An¬
ordnung seine gesamte Tätigkeit als Dirigent einstellen und
sich nach Gastein zum Kurgcbrauch begeben. Medard
Strauß  hat sich bereit gefunden, die drei Festkonzette der
Wiener Philharnroniker in München am 25., 27. und 28. Juni
allein zu dirigieren.

Ein Steinhausen - Kabinett  Hai die Städtische
Galerie in Frankfurt  a . M.. dem Wohnort des Meisters,
soeben eingerichtet. Zur Vervollständigung der Reihe von

doch zu sein, den konservativ-bündlerischen Genossen einmal
zu zeigen, daß sie ans den Liberalismus Rücksicht
nehmen  müssen, wenn sie wirklich „gemeinsame" bürger¬
liche Politik treiben wollen, und darum sollte man sie in
Friedberg-Büdingen ihrem Schicksal überlassen."

* Die Rttsekosten der Staatsbeamten . Nachdem der
Landtag den Gesetzentwurf über die Reisekosten der StacttZ-
beamten erledigt hat, wird der Bundesrat in den nächsten
Tagen über eine Verordnung wegen der Tagegelder, Fuhr»
kosten und Umzugskosten der Reichsbeamten  Be¬
schluß fassen.

* Der Bundesrat stimmte in seiner vorgestrigen
Sitzung der Vorlage wegen Zulassung von Attien zum
Börsenterminhandel sowie der Vorlage, betreffend die Be-
willigung von Ruhegehalt an die Reichsbeamten, zu.

* Ein großes staatliches Wafferkrasttverk. Di« badische
Staatsbahnverwaltung wird im Murgtal ein Wasserkraft,
werk errichten, dessen Kosten einschließlich einer Fernleitung
auf 26 784 000 M. veranschlagt sind. Der gewonnen« Strom
soll für Eisenbahn.zwecke verwendet werden, jedoch vorläufig
nicht für den Betrieb von Bahnen. Wie die „Karlsruher
Ztg." berichtet, soll dem Landtag eine erste Teilforderung
über 500 000 501. zugehen, damit mit dem Bau noch in der
lausenden Budgetperiode begonnen werden kann.

* Verbandstag der Feuerwehr-Offiziere. Zum Abschluß
des Verbandstages Deutscher Berussfeuerwehr-Offtziere
in Berlin fand eine große Parade von etwa 50 Feuerwehr¬
automobilen von Berlin, Charlottenburg, Schönebera uni
Wilmersdorf statt.

«hm

Personal-Veränderungen, v. CheliuS,  Oberst , Flüott.
admtant und Kommandeur des Leib-Garde-Hus.-Regts -st»,
drenstwenden Flügeladjntanten Seiner Majestät des Kaisers
und Königs, Frhr . v. Senden,  Oberblt . und diensttuender
Flugeladmtant Semer Majestät des Kaisers und Königs, unter
Belastung tn dem Verhältnis als Flügeladjutant , zum Kom.
mandeur des Lerb-Garde-Hus.-Regts . ernannt . * Frhr b an
Esebeck « Frhr . v. Reischach . * Fürst zu Solms"
Baruth,  Oberstleuts , a 1. s. der Armee, der Charakter als
§ ^ ? ^ lrehen. "Bötticher.  Oberst und Kommandeur de«
9. Westpreuß. Jnf .-Regts . Nr . 176, unter Ernennung
Kommandeur der 80. Jnf .-Brig ., * v. Förster.  Oberst und
Kommandeur des Jnf .-Regts . von Stülpnagel (6. Brandenburg?
Nr. 48, unter Ernennung zum Kommandeur der 67. Jnf -B^ i,
zu Gen.-Majoren befördert. * Nordbeck.  Oberstlt . beim
Stabe des Jnf .-Regts . Graf Dönhoff (7. Oftpreuß .) Nr 44
unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf .-Regts . von Stüs ^I
nage! (5. Brandenburg .) Nr. 48, * Schach v. Wittenau
Oberstlt ., beaufttagt mit der Fübrung des Kaiser Alexander .'
Garde -Grey .-Regts . Nr . 1, unter Ernennung zum Kommandeur
dieses Regts ., * v. Eckartsberg,  Oberstlt . ä 1. s. der Ariuee
und Adjutant des Präsidenten des Reichs-Militärgerichts »
Caesar,  Oberstlt . beim Stabe der Haupt-Kadettenanstalt *
Barre,  Oberstlt ., beauftragt mit der Führung des Jüs.
Regts . Herzog von Holstein (Holstein.) Nr. 85, unter Ernenn,rnst
zum Kommandeur dieses Regts ., * Licht , Oberstlt. beim Stab?
des Jnf .-Regts . von Grolman (1. Posen .) Nr. 18, unter Er¬
nennung zum Kommandeur des 9. Westpreuß. Jnf .-Reai»
Nr. 176. zu Obersten befördert . ^ Pans e.  Lt . im 2. Nass, cr/.s '
Regt. Nr . 88, * O e r t e l , Lt. im Jnp .-Leibregt. Großherzoaig
s3. Grotzherzogl. Hess.) Nr . 117, zu Oberlts . befördert
L e s z n e r , Hauptm . und Komp.-Führer an der Unterött
Borschule in Weilburg , als Komp.-Chef in das 6. GroßherznM
Hess. Jnf .-Regt . Nr . 165 verseht. * Borck , Oberlt . im '
Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (8. Bad ) Nr. 111, von brm
Kommando als Assist, an der Jnf .-Schießschule enthoben und
zum Komp.-Führer an der Unteroff .-Vorschule in Weilburg er¬nannt.

Die chinesische Militär -Studien -Kommission traf gestern
zur Besichtigung der Kruppschen Wette in Esten ein.

Der Tag von Taku. Aus Anlaß dcr zehnjährigen
Wiederkehr des Tages von Taku kamen gestern 70 Leute von
der damaligen Besatzung des Kanonenboots „Iltis " unter
Admiral L a n s in Kiel zusammen. Prinz Heinrich wohnte
dem Appell bei, der im engsten Kreise stattfand. Sans
sagte: „Wir wollen nicht als Helden gefeiert werden, -vjx
haben nur unsere Pflicht getan."

Deutsche Kairniren.
Die Unruhen in Deutsch-Ostafttka. Aus Deutsch-Ost-

asrika berichtet der stellvertretendeGouverneur, daß die an¬
fangs Mai . gemeldeten Unruhen in der Landschaft Süd-
Ujungu infolge des Erscheinens der Truppe unter Haupt¬
mann Brentzel auf ein kleines Gebiet beschränkt geblieben
sind. Die Großsultane stehen treu zur Verwaltung. — Aus

Werken des Künstlers sttstete der Frankfutter Kunstverein
aus den Erträgnissen seiner letztjährigm Thoma-Jnbilänms
Ausstellung das Gemälde „Heimkehr" von Wilhelm Stein¬
haufen.

Die Zahlungsschwierigkeiten, in die der berühmte
Berliner Kunstsalon von Keller u. Reiner  geraten ist
sollen einen außergerichtlichen Vergleich finden. Es sind
bereits Verhandlungen im Gange, die nach Ansicht mehrerer
Gläubiger zu einem befriedigenden Abschluß gelange»
dürften. ö

Wissenschaft und Technik.
Der Ordinattns für Anatomie, Direktor des Anato¬

mischen Instituts der Universität Leipzig,  Geheimrat
Professor Dt . Rabl,  erhielt einen Rus als Nachfolger des
verstorbenen berühmten Wiener Anatomen Professors
Zuckerlandl. Die Entscheidung über Annahme des Rufes
steht noch aus.

Aus Braunschweig  wird der Tod von A. Basel
in Beierstedt  gemeldet . Auf seinem großen Bauern¬
höfe, der ihm durch den Zuckerbau reiche Einkünfte brachte
hat der selbsttose Junggeselle durch Jahrzehnte eine rastlose
Sammeltätigkeit entfaltet. Er hat so verständig gesammelt
und so großmütig über alle seine Kunstschätze verfügt, wie
wohl wenige Kunstfreunde vor ihm in Deutschland. Beim
Sammeln Hai er darauf gesehen, Stücke zu erwerben, die
für die braunschweigischen Museen einen erwünschten Kn-
wachs bilden würden. " *

Ein Museum für Völkerkunde ist in Gieße»
gegründet worden, und zwar bildet den Grundstock dafür
wie aus Gießen im „Globus " berichtet wird, eine gute
ethnographische Sammlung von etwa 1600 Nummern, die
auf Veranlassung der Professoren Sievers und Geheiurrat
Schmidt mit Unterstützung eines bekannten Gietzerwr
Mäccns aus Bozen erworben wurde. Die Aufstellung der
Sammlung ist bereits durch den Konservator A. v. Schult,
in einem von der Stadt provisorisch zur Verfügung gestellten
Raume erfolgt. Man hofft, bald Mittel zum weiteren Aus
bau der Sammlung zusammenzubringen.
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die Einlieferung der bis jetzt noch nicht gefaßten Rädels¬
führer sind Preise ausgesctzt worden. — Die halbe
6. Kompagnie ist nach Udjidji zurückgekehrt. Die weiteren
Operationen werden von der 10. Kompagnie allein durch¬
geführt. _

Ausland.
©jtrrrctdj-ilttöara,

Keine Erkrankung Kaiser Franz Josephs . An der Ber¬
liner Börse waren gestern Gerüchte verbreitet, die von einer
ungünstigen Wendung im Befinden Kaiser Franz Josephs
berichteten. Die Berichte dürsten, wie telegraphisch aus
Wien gemeldet wird, auf eine Äußerung zurückzuführcn fein,
die Kaiser Franz Joseph vorgestern nach dem Besuche der
Jagdausstellung gemacht hat. Der Kaiser erklärte: „Die
Aussteller werden böse sein, daß ich nicht alle besuchen
konnte, aber ich bin ja schließlich 80 Jahre alt ." Gestern
fühlte der Kaiser sich müde; der für heute angesagte Besuch
des Kaisers in der Ausstellung ist daher abgesagt worden.
Der Besuch findet heute statt. Der Kaiser befindet sich
übrigens vollständig wohl.

Allgemeines Wahlrecht für Ungam. In dem voni
Grafen Khuen Hedervary dem Kaiser unterbreiteten Ent¬
wurf der Thronrede ist eine entscheidende Ankündigung,
betreffend das allgemeine Wahlrecht, enthalten.

MNvmarkr.
Das Urteil in dem Christensen-Prozctz. Das Reichs¬

gericht sprach das Urteil in dem Prozeß, der auf Beschluß
des Folkethings gegen den früheren Ministerpräsi¬
denten  Christensen und den Minister des Innern  Berg
wegen Nachlässigkeit  im Amte, begangen durch
Nichteinschreiten gegen den früheren Justizminister Albertl,
angestrengt wurde. Christensen wurde freigesprochen, Berg
wurde zur Zahlung von 1000 Kronen an die Staatskasse
verurteilt , eventuell zu 60 Tagen Haft. Die Kosten des
Verfahrens im Betrage von 10 000 Kronen wurden der
Staatskasse auferlegt, jedoch bezahlt Berg ein Fünftel dieser
Summe.

Mntzlmrd.
Ein Bombcnattentat. Auf der Station Grodisk der

Wiener Bahn wurde aus den Chef der Landpolizei und fünf
ihn begleitende Gendarmen eine Bombe geworfen, wodurch
ein Gendarm getötet, die übrigen Gendarmen schwer und
der Chef leicht verletzt wurden. Der Täter , der ebenfalls
schwere Verletzungen davongetragen hat, wurde sestge-
nommen. Man bringt den Anschlag mit der Ermordung
des Gendarmerieobersten Wonsiatski in Radom in Zu¬
sammenhang.

Spanien und der Vatikan. Eine amtliche Note besagt:
Die Regierung macht die Fortsetzung der Verhandlungen
mit dem Vatikan von der Anerkennung des staatlichen
Rechtes bei dem Erlaß des Dekrets über die Kultusfreiheit
abhängig. Mangels kategorischer unzweideutiger Aner¬
kennung dieses Rechtes durch den Vatikan werden die Ver¬
handlungen abgebrochen. — Diese Haltung scheint direkt
durch das deutsche Vorgehen bezüglich der Enzyklika in¬
spiriert.

Griechettianv.
Griechische Offiziere. Kurz vor dem Eintreffen des

Königs in Athen kam es zwischen zwei Kavallerieossizieren
zu einem erregten Wortwechsel, der derartig ausartete , daß
die beiden schließlich mit ihren Säbeln auseinander los-
jgingen. Dem peinlichen Auftritt mußte das Publikum ein
'Ende machen.

Tr !v!rM.
Ein allgemeiner Boykott gegen Griechenland. In

Konstantinopel begann der allgemeine Boykott gegen
'griechische Schiffe, Kauflcute und Lokale. Alts diesbezüg¬
liche Vorstellungen antwortete der Minister des Äußern,
die Regierung billige die Bohkottbewegung nicht und
werde ihr Möglichstes  dagegen tun. Er hoffe, der
Boykott werde von selbst aufhören. Wie verlautet, hörte
her Boykott in Smyrna bereits auf.

Ueverrrigtr Staate ».
Ein Angriff gegen die Hapag. Nachdem der New

-Dotter Vertreter Boas  der Hamburg-Amerika-Linie vor
dem Kongreßkomiteebezeugt hatte, daß die Schiffslinien
gemeinschaftlich einem Vertreter der Affociiertcn Presse in
Washington 3000 Dollar zahlten, damit er ihnen In¬
formationen  betreffs der sie tangierenden Gesetzgebung
übermittele, machte der Repräsentant Humphrey vom
Staate Washington im Plenum einen heftigen Ausfall
gegen die Hamburg-Amerika-Linie und Ballin. Die Asso¬
rtierte Presse entließ den betreffenden Vertreter.

Luftschiffe und Aerozülme.
„L. Z. 7".

hcL FriedrichShafen, 17. Juni . Gestern sind die Motore
und Schrauben des „L. Z. 7" erprobt worden. Ein Auf¬
stieg ist heute noch nicht zu erwarten. Das Lufffchifs soll
spätestens Mittwoch  irr Düsseldorf eintreffen.

Bau einer Flugmaschinenhallc.
ffci. Hannover, 17. Juni . Die Stadtkollegien haben den

Bau einer Flugmaschinenhalle aus der Rennbahn Großen
Butt beschlossen.

Flieger-Unfälle.
wb. Budapest, 18. Juni . Am gestrigen letzten Flugtag

stürzten zwei Aviatiker. Zuerst Michael Szekely  mit
seinem Biplan , dann V i n e z c r s mit seinem Monoplan.
Beide Aviatiker blieben unverletzt, die Apparate sind jedoch
zertrümmert.

Der Kampf im Baugewerbe.
— Berlin, 18. Juni . Die Aufnahme der  A r b c i tz

tm Baugewerbe zieht sich verschiedentlich sehr in die Länge.
Die Leipziger Bauarbeiter, die vom Arbeitgcbcrbund von

Wiesbadener TagbiaN.
der Aufhebung der Aussperrung nicht ausdrücklich benach¬
richtigt wurden, betrachten diese Ankündigung für sich nicht
als verbindlich. Sie stellten gestern morgen an alle Bauten,
die während der Aussperrung brach gelegen haben, Posten
auf, die die von auswärts zuzichenden Bauarbeiter auf¬
klärten.

----- Erfurt , 17. Juni . Der Bezirksverband Thüringen
im Arbeitgeberbmtde für das deutsche Baugewerbe beschloß
in einer heute nachmittag abgehaltenen Generalversamm¬
lung, am Montag, den 20. Juni , die Aussperrung
aufzuheben  und die Arbeit wieder aufnehmen zu lassen.

= Karlsruhe, 17. Juni . Die Banarbeiterorganisationen
von Mannheim, Karlsruhe und Durlach haben beschlossen,
vorläufig die Arbeit nicht auszunehmen.

Arrs Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Juni.
Krüppelsürsorge.

Der Verein für Krüppelfürsorge, E. V., in Wiesbaden
hat seinen ersten Jahresbericht (für 1909—1910)
herausgegevcn, in welchem er zunächst auf die Bildung
des Vereins näher eingeht, um die sich bekanntlich zwei
Spezialärzte dev orthopädischen Chirurgie , die Herren
Do. G u r a d ze und Do. S t e i n, ganz besonders verdient
gemacht haben. Was der Bericht über die praktischen Er¬
gebnisse seiner Mitglieder-Versammlungen mitzuteilen hat,
ist unseren Lesern bereits bekannt, das wichtigste Resultat
ist der Beschluß, hier ein Krüppelheim  zu errichten,
zu dem Frau Elisabeth König  dem Verein ein prächtig
gelegenes Terrain von 6 Morgen in der Rosselstraße und
außerdem noch zu den Baukosten dieser Anstatt den Betrag
von 200 000 Mark zur Verfügung gestellt hat. Einstweilen
hat der Verein in der Mozartstraße ein provisorisches
Krüppelheim eingerichtet und zwar in einer ihm von Herrn
Geh. Regierungsrat Douglas aus Berlin zur Verfügung
gestellten Villa. Das Provisorium wurde anfangs Februar
d. I . mit 20 Betten dem Betrieb übergeben. Am 2. Februar
zog der erste kleine. Gast ein. Für den Bau der eigenen
Anstalt des Vereins find die Vorarbeiten gleichfalls tat¬
kräftig gefördert worden. In freundlichster Weise hatten
sich die Herren Architekten Fabry , Hildner, Jakobi , Kühler,
Schellenberg (Wiesbaden) und Bühling (Mainz-Gonsen¬
heim) erboten, unter Verzicht auf jede Vergütung nach dem
vom Vorstand ausgearbeiteten und fachmännisch geprüften
eingehenden Bauprogramm Baupläne und überschläglichen
Kostenanschlag für eine Krüppelheil- und Erziehungsanstalt
mit 100 Betten anzufertigen. Das Anerbieten wurde mit
Dank angenommen und zur Auswahl der geeignetsten
Pläne eine Jury aus folgenden Herren eingesetzt: Baurrt
Grassel-München, Stadtbauinspektor Grün-Wiesbaden,
Professor Habich-Stuttgart , Geh. Baurat Pros . Di . Hvff-
mann-Darmstadt, Landesbauinspektor Müller-Wiesbaden,
Architekt Simon Ravenstein-Frankfurt a. M., sowie vom
Vorstande Landesrat Augustin, Do. Guradze und Do. Stein.
Es wurden der Jury von den genannten Herren 9 Projekte
vorgelegt. Nach eingehender Prüfung erachtete die Jury
die Entwürfe der Herren Jakobi -Wiesbaden und Bühling-
Mainz als die geeignetsten und empfahl sie dem Verein
zum Ankauf. Er wurde vom Vorstände beschlossen, doch
konnten weitere Schritte zur Verwirklichung des Baues
nicht untemommen werden, da eine lebhafte Agitation
sich gegen die Bebauung des geschenkten Grundstücks
ivendete. Die cingcleiteten Verhandlungen wegen eines
Umtausches haben bisher allerdings zu einem Ergebnis noch
nicht geführt.

Der Verein, der am 21. Februar 1909 mit 8 Mit¬
gliedern gegründet wurde, zählte am 1. April 1910 347 Mit¬
glieder, von denen 21 lebenslängliche Mitglieder und
14 (Stifter sind. Wenn auch diese Zahlen verhältnismäßig
groß erscheinen im Hinblick aus die kurze Spanne Zeit,
welche seit Begründung des Vereins verflossen ist, so sind
sie doch gar klein im Vergleich zu denjenigen Zahlen, welche
erreicht werden müssen, wenn die hohe Aufgabe, die sich der
Verein gestellt hat, gelöst werden soll. Deshalb bittet der
Verein alle Menschenfreunde, alle Freunde moderner Für¬
sorgebestrebungen, und besonders alle Freunde der Krüpvel-
sürsorge, das gute Werk in jeder Weise zu fördern und für
es zu werben.

Das Heftchen ist mit einer Abbildung des provisorischen
Heims in der Mozartstraße und einer Aufnahme der ersten
Pfleglinge, sowie der Ärzte und des Anstattspersonals ge¬
schmückt.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Prinz Franz Joseph
b. Battenberg  und Prinzessin b. Battenberg  aus Eng¬
land im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie".

— Trauerfeier. Für den infolge Sturzes mit dem
Pferde in Hannover verstorbenen Leutnant P r e u ß er
vom 3. Schles. Dragoner-Regiment Nr. 15 in Hagenau fand
gestern nachmittag 3 Uhr in der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs eine Tranerseier statt, welcher fast das ganze Offtzier-
korps des genannten Regiments, mit dem Regimentskom¬
mandeur an der Spitze, sowie einige Offiziere hiesiger Gar¬
nison beiwohnten. Die Feier erhöhte das Bcrgsche
Quintett durch den Vortrag zweier Choräle. Nach der Rede
des Geistlichen fand die Beisetzung auf dem Nordfriedhos
statt. Die militärische Trauerparade hatte tags zuvor in
Hannover stattgefundcn, wo der Entschlafene zuletzt bet dem
Militär -Reitinstitut kommandiert war.

— Fernsprechverkehr mit Frankreich. Das Kaiserliche
Telephonamt zu Wiesbaden schreibt uns : Am 15. Juni d. I.
ist ein neues d eu ts ch- fr an z ö s ische s F c rnsprech¬
üb  c re ink omm  e n in Kraft getreten. In Frankreich
gehören: zur ersten Zone,  soweit sie zum Sprechverkehr
mit Wiesbaden  zugelasscn sind, die Orte in den Departe¬
ments Doubs, Meurthe-et-Mosellc, Meuse, Haute-Saöne
(einschließlich des Territoire de Belfort) und Vosges;
zur zweiten Zone,  soweit sie zum Sprechverkehrmit
Wiesbaden zugelasscn sind, die Orte in den Departements
Ain, Aisne, Ardennes, Aude, Cöte-d'Or, Jsöre , Jura,
Marne, Haute-Marne, Niövrc, Nord, Oise, Pas -de-Calais,
Rhöne, Saöne, .SaLne-ct-Loire. Savoiff Haute-Savoie,
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Seine, Seine-et-Marne, Seine-ct-Oise, Sein e-Jnfüri eure,
Somme und Norme; zur dritten Zone  die Orte der
übrigen Departements, soweit sie zum Sprechverkehr mit
Wiesbaden zugelasscn sind. Die Gebühren betragen: a) nach
den französischen Orten der Zone  1 : für ein gewöhnliches
Tagesgespräch 2 M. 50 Ps. (bisher 3 M.), für ein dringen¬
des Tagesgespräch 7 M. 50 Pf ., für ein gewöhnliches Ein-
zel-N.achtgespräch1 M. 50 Pf ., für ein dringendes Einzel-
Nachtgespräch4 M. 50 Pf ., für die Gesprächseinheit im
Abonnement 1 M. 25 Ps .; b) nach den französischen Orten
der Zone  2 : für ein gewöhnliches Tagesgespräch wie seit¬
her 3 M., für ein dringendes Tagesgespräch 9 M., für ein
gewöhnliches Einzel-Nachtgcsprach2 M., für ein dringendes
Einzcl-Nachtgespräch6 M.» für die Gesprächseinheit im
Abonnement 1 M. 80 Ps.; e) nach den französischen Orten
der Zone  3 : für ein gewöhnliches Tagesgespräch 5 M.,
für ein dringendes Tagesgespräch 12 M., für ein gewöhn¬
liches Einzel-Nachtgespräch3 M., für ein dringendes Einzel-
Nachtgespräch7 M. 25 Pf . und für die Gesprächseinheit im
Abonnement 2 M. 50 Ps.

— Meisterprüfung int Damenschneiderhandwerk. Ver¬
gangene Woche unterzogen sich wiederum sechs Damen¬
schneide rinnen  der vorgeschricbenen gesetzlichen Prü¬
fung zur Erwerbung des Meistertitels und des Rechts,
Lehrmädchen anzulernen. Sämtliche Prüflinge konnten auf
Grund der guten Leistungen und Kenntnisse zu Meisterinnen
ernannt werden. Die Namen der neuen Meisterinnen, die
zum Teil schon längere Zeit ihr Gewerbe selbständig aus¬
üben, sind folgende: Frau Butz, Frau Piroth , Fräulein
Griesinger und Fräulein Hahn, sämtlich in Wiesbaden, so¬
wie Frau Spleiner und Fräulein Rompelttn in Biebrich.
Anschließend an die Prüfung wurden an zwei Arbeiterinnen
Diplome überreicht als Anerkennung für 25jährige ununter¬
brochene Tätigkeit bet einer Firma . Im Lause des Som¬
mers wird wieder ein Prüfungstermin stattfinden; Anmel¬
dungen dazu sind schon jetzt an den Vorsitzenden, Herrn
Obermeister Jean Fix, Langgasse 24, 1, zu richten.

— 50jährtges Regiments-Jubiläum . Die ehemaligen
68er von Wiesbaden und Umgegend fanden sich Donners¬
tagabend zur Besprechung, bozw Teilnahme an dem am
3. Juli 1910 stattfindenden Regimentsfcstc im Hotel Union
(Zaubeiflöte) zusammen. Es war eine stattliche Zahl auf
den Ausruf in den Zeitungen hin erschienen, so unter
anderem „Ehemalige" aus Mainz, Schierstein, Bier¬
stadt usw. Das Programm wurde provisorisch aufgestellt,
um in der am Samstag , den 25. Juni , abends 9 Uhr, im
Hotel Union (Zauberflöte) stattfindcnden nochmaligen
Zusammenkunft  endgiltig festgesetzt zu werden. Es
dürste im Interesse aller ehemaliger 68er liegen, die beab¬
sichtigen, an der Regimentsfeier teilzunehmen, dieser Vew
sammlung beiznwohncn.

— Ein böses Geschäft. Ein hiesiger Handwerksmeister
«rußte in der Zwangsversteigerung ein Haus übernehmen,
wenn er seine Forderung an den Besitzer, die fast 25 000 M.
betrug, nicht verlieren wollte. Mit schwerem Herzen ent¬
schloß er sich zu diesem Schritt. Hinterher mußte er noch
beinahe 5000 M>für steuerliche Abgaben an Kommune und
Reich bezahlen. Das ist auch ein Beitrag zu der Mittel-
standspotttik, die unsere Regierung betreibt. Man sollte
doch eigentlich erwarten dürfen, daß die Leistung gesetzlicher
Abgaben unterbleibt oder wenigstens doch sehr eingeschränkt
wird, wenn unter Umständen wie den vorliegenden jemand
gezwungen ist, ein Haus zu übernehmen, um sich vor dem
Verlust seines Geldes zu schützen. Das Risiko, das der Be¬
treffende bet der Übernahme eingeht, ist wahrlich noch immer
groß genug.

— Das Automobil. Seil über zwei Jahren ist der
Frankfurter Automobilllub damit beschäftigt, die vom
Kaiserlichen Automobilklub in Vorschlag gebrachten und be¬
schafften Warnungszeichön für Autler  zur Auf¬
stellung zu bringen. Es war eine Riesenarbeit, da der Klub
das ganze Großherzogtum Hessen und den Regierungsbezirk
Wiesbaden mit solchen Zeichen versah. Die zahlreichen in
Betracht kommenden Behörden haben in bereitwilligster
Weise die Genehmigung zur Aufstellung der Warnungs¬
zeichen an Landstraßen usw. erteilt, so daß der Automobil¬
verkehr in unserer Gegend nunmehr in bester Weise geregelt
ist. — Der Frankfurter Automobilklub hat an den Herrn
Regierungspräsidenten  tu Wiesbaden die Bitte
gerichtet, das, zulässige  T em Po für Automobile im
Stadt-  und Landkreis Frankfurt a. M. auf 25 Kilometer
festzusetzen. Bisher beträgt die erlaubte Höchstgeschwindig¬
keit 15 Kilometer in der Stunde . Die Autofahrer sind der
Ansicht, die von den Nichtautlern allerdings schwerlich ge¬
teilt wird, daß die seither zulässige Höchstgeschwindigkeit zu
niedrig gegriffen sei.

— Ein alter Trick. Ein Unbekannter, der angibt, Lehrer
Adolf Ta de Wald  zu heißen und in Offcnbach angestellt
zu sein, versucht bei hiesigen Geistlichen unter der Angabe,
er sei erst kürzlich von Pommern nach Osfenbach versetzt wor¬
den und habe seine Fahrkarte verloren, Geldbeträge zu er¬
langen, was ihm in verschiedenen Fällen auch gelungen ist.
Erkundigungen in Offenbach ergaben, daß der fragliche
Lehrer dort unbekannt ist. Es scheint sich demnach um
einen Schwindel zu handeln.

— Allgemeiner Fürsorge-Erziehungstag . Wir werden
um Aufnahme folgenden Hinweises ersucht: Der allgemeine
Fürsorge-Erziehnngstag , welcher vom 27. bis 30. Juni d. I.
in der alten Hansestadt Rostock tagt , erfreut sich von seiten
der Berufsarbeiter einer regen Beteiligung; auch Freunde
der Fürsorgeerziehung, welche im letzten Jahr viel von sich
reden machte, haben sich schon angemeldet. Der Vcreins-
inspektor Pfarrer Thiele aus Magdeburg in Sachsen wird
über die Bedeutung, Erfolge und Mißerfolge der Fürsorge¬
erziehung im letzten Jahrzehnt sprechen; Herr Assessor Hart¬
mann aus Hannover wird die Stellung der Fürsorge¬
erziehungskreise zur Strafprozeßreform präzisieren — eine
akute Frage, da der Resormentwurf dem Reichstag zur Be¬
gutachtung vorliegt. Besondere Anziehungskraft dürfte auch
wohl noch der letzte Vortrag haben, in welchem ein
Psychiater, Direktor Kluge aus Potsdam , und ein Päda¬
goge, Vorsteher Pastor Bredereck aus Strausberg , über die
schwer erziehbaren Fürsorgezöglinge reden wird . Alle
Drucksachen und Auskünfte über die Tagung sind vom
Tagungsbureau, des allgemeinen Fürsorge-Erziehungstags
in Rostock, Krämerst-aße 19, zu erhalten.
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— Pcrs .inal -Nachrichtkn . Dem Strafanstaltsaufseher Karl
.Fräse  zu Diez . dem. früheren Grubensteiger Alexander Nickel
!gu Nanzenbach im Dillkreise und dem Bergmvaüden Wilhelm
.Krämer  zu Hahn im Oberwesterwaldkreisc wurde das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Post -Pcrsonnlien . Angenommen zum Postgchilfen wurde
tCasper  in Wiesbaden ; zum Telcgrapbengchilfen Herbst  in
»Wiesbaden , übertragen wurde die Verwaltung der Borsteher-
sstelle bei dem Postamt I in Diez dem Postinspektor v. E l p o n s
an Aachen . Verseht wurden die Postassistenten Bau mann
von Frankfurt nach Wiesbaden , Baumüller  von Frankfurt
nach Nastätten , G e r m e r o t h von Schlangenbad nach Niedern¬
hausen . H e l m von Frankfurt nach Ems , Schnelle  von Frank¬
furt nach Soden , Heinrich T h o m a von Johannisberg nach
Siershahn , Thomas  von Herborn nach Biedenkopf ; Tele-
lgraphenassistent Dötsch  van Frankfurt nach Ems In den
.Ruhestand tritt Postmeister R , R , H e h m a n n in Oberlahnstein.
^Freiwillig ausgeschiedcn ist Telegraphengehilfin Schier jott
trt Wiesbaden,

— Kirchliches , Im Kirchenzettel für die Ringkirchen-
ge mein de  ist ein Irrtum enthalten , der hiermit berichtigt
werden soll. Nicht Herr Pfarrer Schmidt , sondern Herr Pfarrer
P h i l i p p i wird morgen Sonntag um 10 Uhr in der Aula
der O b c r r c a l s chu l e am Zietcnring den Gottesdienst ab-
balten,
. — Kleine Notizen . Die Bleichereibesrher Aug . F e i t h
und Jakob Zitz im Wellrihtal wallen zu der Notiz „In den
Sielen ^ gestorbe  n " fcstgcstelll haben , daß ihnen kein Gaul
Ws der Straße verendete.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Schreibers Konservatorium . Der Donnerstag , den

16 . Juni , im Saale der „Loge Plato " abgehaltene Vortrags¬
abend  von Schülerinnen und Schülern von Mittel - und Ober-
klassen erfreute sich eures glänzenden Verlaufes . Besonders
starke Erfolge ernteten rreben dem Klavicrtrio 8 , o>p. 11 , von
Beethoven die ptanistischen Leistungen sowie die Vorträge für
Gesang , wobei gutes Stimmenmaterial durchweg vertreten war.
Recht Lobenswertes iourde auch bei der Wiedergabe der einzelnen
Vummcrn für Violine und Violoncell geleistet.

*  Residenz -Theater . Der abwecbslungsvollc Spielplan der
neuen Woche bringt am Montag nochmals den großen Schlager
„Das Konzert " , ferner anr Mittwoch und Freitag das mit so
stürmischem Beifall ausgenommene neue Lustspiel „Nur ein
Traum " , Als letzte Neuheit im alten Hause geht am csamstag
Anton Ohorns neues Schauspiel „Streber " zum erstenmal in
Szene , Die Spielzeit schließt am Donnerstag , den 30 , Juni,
— (Svielpla  n .) Sonntag , den 19. Juni ; „Der kleine
König ". „Nur ein Traum ", Montag , den 20. : „Das Konzert " .
Dienstag , den 21. : „Im Taubenschlag ". Mittwoch , den 22 . :
„Der kleine König " , „Nur ein Traum ". Donnerstag , den 23,:
„Der Dieb ", Freitag , den 24 . : „Der kleine König " . „Nur ein
Traum ", Samstag , den 24, . Neuheit : „Streber " .

*  Bolksthcatcr , Wegen Erkrankung des Frls . Busch findet
nicht „Der Eoldtenfel " , sondern der „Herrgottschnitzer von
Ammergau " heute statt , — (Spielplan -Änderung .) Sonntag , den
19. Juni , nachmittags 4 Uhr , geht anstelle des „Pariser Tauge¬
nichts " , der immer gern gesehene „Trompeter von Säckingen"
und abends „Scan " (Englands größter Schauspieler ) , oder
„Genie und Leidenschaft " in Szene . In beiden Aufführungen
treten Herr und Frau Direktor Wilhelmy in den Haupt¬
rollen auf.

* Kuiisksalnn Aktuaryns (Taunusstraße 6) . Neu ausge¬
stellt : Clans Bergen-  München : „Englische Küste " , „Fischer¬
boote " : C. Watzelhan,  hier : „Beim Lampenschein " : W.
Schreuer-  Düsseldorf : „Quartett " ,

Aus dem tarrdrzrois Wiesbaden.
7̂ Kloppcnheim , 18, Juni , Zu Schöffen  wurden in der

letzten Gemeindevertretersttzung gewählt die Herren Maurer¬
meister Ziegler und Landmann Schmidt . — Für die, der Ge¬
meinde gehörigen F r ü hkir schen  an der Jastadter Straße
wurden nahezu 300 M , erlöst . Im Vergleich zu den schlechten
Marktpreisen , welche man den hiesigen Baumbesitzern zu Wies¬
baden zahlt , find die SteigerungLpreife sehr hohe. Für gute
Frühkirschen erhielten unsere Verkäufer 14 bis 15 M . per
Zentner , __ ________ __ _ __

UassaEche Nachrichten.
Naffauischer Städtetag.

w. Herborn , 17. Juni . Hier in einer der ältesten Städte
des Bezirks trat heute unter Vorsitz des Wiesbadener Ober¬
bürgermeisters Di-, v, I bell  der nassauische Städtetag
mit 80 Vertretern von 37 Städten zur zweitägigen Ver¬
handlung zusammen , Zum erstenmal seit seiner 5jährigen
Wiesbadener Tätigkeit nimmt der R e g i c r u n g s p r ä -
s ident Dt . v, SOI elfter  an den Verhandlungen teil.
Weiter wohnen als Ehrengäste bei Regierungsrat Dt.
Zaun,  Landrat v, W u s s o w-Dillenburg und Stadtver-
ordneton -Vorsteher Los ch-Hellmarshausen als Vertreter
des kurhessischenStädtctages . Dr . v, I bell  gibt nach den
Begrüßungswrrtcn einen Nachruf für den verstorbenen
Stadtrat Bödiker-Cassel. — Zu Punkt 1 der Tagesordnung
wird als Abänderung des 8 4 der Satzungen eine Er -
Höhung der Beiträge  um 50 Prozent beschlossen. Das
'Guthaben von 1000 M . ist nämlich aus 145 M . gesunken.
Die Druckkosten für den Tagungsbericht mit jährlich 400 M .,
die Reisekosten der Vertreter zu benachbarten Städtetagen
belasten den Etat derart , daß die Beiträge von bisher 700
Mark nicht mehr genügen.

Oberbürgermeister V o g t-Bieürich erstattet Bericht
Wer die Erledigung der dem Vorstand gegebenen Aufträge.
Stadtrat Ziehe  n -Frankfurt sprach dann über „Fragen
der  S chu l or  g a n i s a t i o n mit besonderer Berücksich¬
tigung des Regierungsbezirks Wiesbaden ". Er gab eine
schulpolitische Heimatkunde und eine Reihe wichtiger
Anregungen,  ausgehend von einer Besprechung der
Frankfurter Hochschule, Es fehle an einem übersichtlichen
Schulsührer im Regierungsbezirk , das Handbuch der Wies¬
badener Regierung genüge nicht. Bedauerlich ist das Fehlen
einer Schulkartc für Preußen , aus der die Art des Nebcn-
einanderbestchens der Schularten ersichtlich ist. Zur Vorsicht
sei zu raten gegenüber dem Wunsch nach Universitäts¬
bildung der Volksschullehrer,  schon vom Stand¬
punkt idealer Forderungen . Die grenzenlose Erregung der
Oberlehrer gegen die Einrichtung der Patronate  sei
unnötig , leider sind im Abgeordnetenhaus Indiskretionen
aus diesem Gebiet erfolgt . Die weitgehende Heran¬
ziehung der Mittelschullehrer  zum Unterricht
an den höheren Schulen ist nicht erwünscht, weil diese Art
des Unterrichts zur Voraussetzung hat , daß derjenige die
Urttcrrichtsaufgabcn an höheren Klassen auch selbst kennen
muß , der in den niederen Klassen unterrichten will . Die
Annahme , daß es in kleineren Orlen ohne höhere Schule
nicht gehe, ist irrig . In der Frage des höheren Mäd¬
chenschulwesens  müssen noch Änderungen eintrcten,
bedauerlich ist nur , daß der Staat mit nur so wenigen An¬
statt cn sich beteiligt Das System der Gabelung ist für die
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Städte zu teuer , die Realgymnasialkurse haben sich sehr gut
bewährt . Redner befürwortet die Einschulung der höheren
Mädchen in die Gymnasialklasscn der Knabenschulen, wo
der crsteren Zahl nur gering ist. Für die gemeinsame
Erziehung der Geschlechter  schwärme er nicht,
aber aus wirtschaftlichen Gründen müsse der Staat die
Möglichleit dazu bieten . Sehr gut ist es , daß die Regierung
Fachschulelemente in die Mittelschule hineingebracht hat.
Anzustreben ist die Sstusige Mittelschule . Der Entwicklung
des Fachschul w c s e n s im Regierungsbezirk spendete er
wärmstes Lob. Der N a s sa u i s che Gewcrbcverein
hat dasselbe bis aus den Frankfurter Bezirk unter seiner
Leitung so ausgebaut , daß den Kommunen mir geraten
werden kann, helfend einzugreifen , zumal hier ein Organis¬
mus glücklicherweise vorliegt , wie er kaum wieder ins Leben
gerufen werden kann. Die in Frankfurt neugegründete Ge¬
werbeschule^ wird hoffentlich eine Handwerkerschule im
strengsten, Sinne des Wortes tverden , mit der Aussicht auf
Verleihung des Charakters als Gewerbeförderungscmstalt.
Das kommerzielle Schulwesen  sollte atich in den
kleineren Orten mehr gepflegt werden . Der Lehrplan der
V o l k s s ch ule muß den Anforderungen des modernen
Lebens mehr angenähert werden , und zwar auf dem Wege
durch die Lehrerseminare . Denn die Gefahr der Rück¬
ständigkeit in unserer Volksschule  gegenüber
anderen Staaten liegt nahe . Die Aufsichtsmöglichkeit der
Kommunen auf dem Gebiet der Volksschule ist noch zu ge¬
ring . Das Maß der aktiven Mitwirkung sollte erhöht wer¬
den, demgegenüber steht die Verpflichtung der Kommunen:
in die Schuldeputationen und Kuratorien nur solche
Männer zu wählen , die eine ruhige Fachkenntnis besitzen
und nicht einseitig politisch sich betätigen . Redner bedauert,
daß es kein Reichsschul museum  gibt , auch dürfte
ein preußisches , wie er mitzuteilen in der Lage ist, in näch¬
ster Zeit nicht zu erwarten sein. Mit Dank begrüßen muß
man das Vorgehen Frankfurts in der Errichtung eines
Schulmuseums , nur sollte es auch der Volksbildung dienst¬
bar gemacht werden.

Der Vortrag fand starkes Interesse , und da eine Aus¬
sprache nur über die Änderung des höheren Schulwesens
für notwendig erachtet wird , soll in kurzer Zeit , wahrschein¬
lich in Wiesbaden,  eine Extratagung des
nas säuischen Städte tag es  stattsinden.

Den zweiten Portrag hielt Oberingenieur Schulte-
Wiesbaden über „Versorgung der kleineren Städte mit
Elektrizität , insbesondere durch überlandzen¬
trale  n ". Redner legte an der Hand von Tabellen die Ent¬
wicklung der überlandzentralen dar . Das Interesse an die¬
ser Einrichtung staut ab , weil sich übelstände aus der Wirt¬
schaftlichkeit herausgestellt haben . In ländlichen Zentralen
ist der Preis des Lichts teuer , der Kraft billig , das führt
zu Mißständen . Will man die Wirtschaftlichkeit heben, dann
solle man die überlandzentralen möglichst an die Groß¬
industrie und an Städte anschließen. Im weiteren bezweifle
er, ob Genossenschaften besonders geeignet sind zum Betrieb
von überlandzentralen.

Oberbürgermeister V o g t-Bicbrich erstattetBericht über die
Bestrebungen nach SchreibwerkverMinderung  im
Kommunalbetrieb . Er macht eine Anzahl guter Ratschläge,
die sich besonders bei der erstrebenswerten Dezentralisation
im Betrieb empfehlen . Hauptsache für den Chef der Ver¬
waltung ist, die Eingänge selbst zu öffnen unter Aussonde¬
rung alles überflüssigen . Es empfiehlt sich, bei allen auf
die Verwaltung bezüglichen Anfragen sich an das „Soziale
Museum " in Frankfurt oder an die Geschäftsstelle des deut¬
schen Städtetages tu Berlin zu wenden . Herr Regierungs¬
präsident De , v, M e i st e r fügt im beherzigenswerten
Schlußwort hinzu , daß der Zweck des Vortrags einzig der
ist, in die Verwaltung den kaufmännischen Geist hinein-
zubringen , Zeit , Material und Geld zu sparen . Was am
Behördenorganismus gespart werde , das komme der Allge¬
meinheit zugute . In der Wiesbadener Rcgicrung habe man
durch ein weises Sparsamkeitsprinzip mehrere tausend Marl
an Kanzleigebühren erübrigt . Seiner Meinung nach werde
viel zu viel ins Reine abgeschrieben, auch in Antworten an
die Behörden . Unerbittlich müsse aber jeder Fehler auf
dem Gebiet der Vereinfachung gerügt werden , soll es dau¬
ernd besser werden . Telephon , Schreibmaschine und Steno¬
graphie sind unentbehrlich . Den Beamten müsse auch mehr
Selbständigkeit im Streben nach Dezentralisation gegeben
werden . Das Hmaufschrauben der Journalnummern,
eventuell zur Herausschindung neuer Beamten , sei ei» über-
wundener Standpunkt . In Berlin gebe man daraus nichts
mehr . Bei der „urschriftlichen Rücksendung" von Akten
usw. müsse man aber einen gewissen Takt bewahren , um
nicht persönlich verletzend zu werden . Aus Grund der Er¬
fahrungen im Vercinfachungsstreben ivcrde die Wiesbadener
Regierung  noch in diesem Jahre eine neue Ge¬
schäftsordnung  herausgeben , die jeder Stadtbehörde
zugehen soll. Man möge das nur nicht als einen Eingriff
in die Selbstverwaltung ansehen!

Um 2 Uhr wurden die Verhandlungen auf Samstag
vertagt . Die Teilnehmer vereinigten sich dann zum Fest¬
essen im „Hotel Ritter ". Festliche Veranstaltung füllen den
Nachmittag und Abend aus.

Aus Wiesbaden nehmen an den Verhandlungen teil
die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Stadtrat Konsul
Burandt , Architekt Hildner , Stadtverordneter Mollath und
Oberingenieur Schulte.

iv. Hcrborn , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In
der heutigen Schlußsitzung des Rassauischcn Städtotages
sprach Professor H osm a nn - Darmstadt über alte und
neue Baufragcn.  Die Ausführungen über Bauflucht¬
linien gaben dem Regierungspräsidenten Dr . v. Meister
Gelegenheit , den Gemeinden die Anlage von Um-
gehungsstraßen  für den Antomobilverkchr dringend
zu empfehlen . Baurat S che elh a a s e - Frankfurt a. M.
sprach über die Wasserversorgung  kleinerer und
mittlerer Städte . Zum nächstjährigen Tagungsort wurde
B r a u b a ch gewählt.

Vom Automobil überfahren.
— Eltville , 18. Juni . Hierüberfuhr  gestern abend

ein von Schlangenbad kommendes Automobil , in dem sich
eine in Wiesbaden zur Kur weilende russische Fürstlichkeit
und zwei andere Herren befanden , einen 6 Jahre alten
Knaben . Das Automobil hielt sofort an ; die Insassen

sorgten für ärztliche Behandlung des Meinen , dessen Ver¬
letzungen sich jedoch als nicht lebensgefährlich  her-
aussteüten . Den Chauffeur trifft angeblich keine Schuld.

*

cc . ttnterliederbach , 17. Juni . Gestern mittag wurde ein
Höchster Landwirt,  der in hiesiger Gemarkung in der
Nähe des Friedhofes mit Kartoffelhäufeln beschäftigt war , von
einem Schlaganfall  betroffen . Die hiesige Sanitäts¬
kolonne brachte den Schwerkranken mittels Tragbahre ins
Krankenhaus nach Höchst. — Herr Pfarrer Wetzl hat einen
längeren Urlaub genommen . Die Vertretung der kirchlichen
Amtshandlungen liegt in den Händen der Pfarrer Deitenbeck
in Sossenheim und Küster in Höchst. — In der letzten Gemeinde-
Vertretersitzung wurde Landwirt Johann Pfeifer als Beige¬
ordneter  gewählt.

L Limburg , 18. Juni . Dieser Tage wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft die Leiche des vor einiger Zeit ver¬
storbenen Arbeiters Schmidt exhumiert.  Die Obduktion
der Leiche ergab , daß das Gerücht von einem unnatürlichen
Tod des Schmidt , das nicht verstummen wollte , der Grundlage
entbehrte . _

Arrs der Umgebung.
m . Bingerbrück , 17. Juni . Der Hilfsschaffner Joh.

Engelmann  von Niederhe -Mrbach wurde auf der Fahrt am
Güterbahnhof Bonn von einem Stückgüterzug überfahren
und war sofort tot.  Der Verunglückte hinterläßt Familie,

Gerichlssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Korrigiertes Verfahren.
Aus Versehen in eine zu hohe Strafe genommen wurde

anr 3. September 1909 von der Strafkammer der Karl D.
von Dotzheim.  Er wurde damals wegen Kuppelei zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt , einer Strafe , die ledig¬
lich um deswillen vom Gericht so hoch bemessen worden war,
weil dieses die Verkuppelte , eine Ehefrau , für die Gattin
des D. gehalten hatte . Mit Erfolg veranlaßte D. das
Wiederaufnahmeverfahren gegen ihn , und heute wurde er¬
neut gegen ihn verhandelt . Der Mann hatte bereits
9 Monate in Untersuchungshaft gesessen. Die Strafe wurde
auf 6 Monate Gefängnis ermäßigt , die durch die erlittene
Untersuchungshaft für verbüßt gelten.

*

Eine Klage gegen den Tierschutzverein.
I '. C. Wiesbaden , 17. Juni . Mit der Klage , der ehe¬

maligen Geschäftsführerin  des hiesigen „Tierschutz-
Vereins ", Fräulein K., gegen den Verein aus Zahlung
v o n 100 00  M . für Gehalt laut des auf 4 Jahre lautenden
Vertrags , hatte sich heute abermals das Landgericht zu be¬
fassen. Die Klägerin , welche bekanntlich in Anbetracht ihrer
Verdienste nur den Verein in den Vorstand gewählt war,
wurde infolge der bekannten Differenzen aus dem Vorstand
ausgeschlossen. Hiergegen protestierte Fräulein K. mit der
Begründung , daß diese Qualisikattonsaberkennung ihren si>-
sortigen Austritt , sowie den Gehaltsanspruch rechtfertige.
DaS Gericht beschloß heute in eine neue umfangreiche Be¬
weisaufnahme einzutreten.

F . 0 . Wiesbadener Kaufmannsgericht . Dir Firma
Georg P -f. zu Dotzheim entließ  kürzlich den Kauf-
mannslehrling Paul Th ., weil er mir einem Kollegen
Streit gesucht,  denselben zu Boden geworfen und
außerdem unzuverlässi  g gewesen sei. Der Lehrling
hatte eine zweijährige Lehrzeit hinter sich, und nach dem
mündlichen Vertrag , den der Vater des Th . mit der Firma
abgeschlossen, noch ein Lehrjahr zu absolvieren . Der Vater
klagte namens seines Sohnes auf eine Entschädigung von
1200 M . und begründete den Anspruch damit , daß sein Sohn
infolge der Entlassung zur Jetztzeit keine passende Lehrstelle
erhalten könne, außerdem dessen Ausbildung überhaupt
mangelhaft gewesen : fast nur zu Botengängen sei der Junge
in der Lehrzeit benutzt worden . In der Verhandlung vor
dem Kaufmannsgericht wurde scstgestellt, daß Th . zwar
richtig beschäftigt worden , seine sosortiac Entlassung aber
nicht gerechtfertigt gewesen ist. Nach dem Gesetz müßten
„schwerwiegende " Gründe vorliegen . Da die Firma sich aus
Vorhalt bereit erklärte , dem Th . weitere Arbeit anzubieten,
ihn also wieder zu beschäftigen und auszubilden , der Vater
des Lehrlings daraus aber nicht einging , wies das Kauf¬
mannsgericht die Klage  ab . — Das Fräulein O. war
von der Firma I . M . B . in Wiesbaden  engagiert
worden als Verkäuferin für ganze Ausstattungen mit der
Maßgabe , daß , wenn Fräulein O . innerhalb zweier Jahre
nach dem Austritt aus dem B .schen Geschäft in Wiesbaden
in ein Konkurrenzgeschäft eintrcte , sie 27 60 SN. Kon¬
ventionalstrafe  der Firma zu zahlen habe. Fräulein
O . verließ kürzlich diese Stelle und trat bei der Firma
Bch. ein. B . verlangte nun die Konventionalstrafe.
Es kan: zur Klage . Das Kaufmannsgericht ries die hiesige
Handelskammer als Sachverständige  in dem Streit
an . Diese erklärte : Bch. ist nicht als Konkurrent von
B . anzusehen . Die Firma B . zog daraufhin die Klag - zu¬
rück. Bemerkt sei, daß die Firma B . im Falle eines ob¬
siegenden Urteils den Betrag der Konventionalstrafe wohl¬
tätigen Vereinen überwiesen hätte.

ö. Mainz , 17 Juni . Der Füsilier Hch. Reges  von
der 4. Kompagnie des Füsilier -Regiments Nr . 80 in W i e s-
baden  hatte vor seiner Militärzeit ein Paar Scgeltuch-
schuhe unterschlagen . Als er vom 24. bis 29. März Urlaub
bekam, blieb er bis zum 22. April von seinem Truppenteil
fort und stellte sich dann an der holländischen Grenze einem
Gendarmen . Wegen Unterschlagung und unerlaubter Ent¬
fernung wurde er vom Kriegsgericht der 21. Division zu
45 Tagen Gefängnis verurteilt . — Der Musketier Joseph
Schmitt  4 . von der 1. Kompagnie des Jnsanterie -Ncgi
ments Nr . 88 hatte in der Nacht des 15. Mai , als er be^
urlauot war , in angetrunkenem Zustand in Selters
(Regierungsbezirk Wiesbaden ) einen Polizeidiener ü- '
schlagen ; ist ins Haus des Bürgermeisters eingedrungen
usw . Wegen Hausfriedensbruchs , Sachbeschädigung und
Ruhestörung wurde der Angeklagte zu 10 Tagen Gefängnis
und 6 M . Geldstrafe verurteilt.

Der beleidigte Gerichtshof.
Bonn , 17. Juni . Das R i cht e r ko l l c g i u m, das im

Korpsstudentenprozeß am 1. Juni wegen der Rings-
dorser Ausschreitungen  fungierte , hat geg^
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einige Blätter , die Wer das Utteil abfällige Kritiken brach¬
ten, Strafantrag wegen Beleidigung  gestellt . Dem
Vernehmen nach soll es sich um die Breslauer „Volkswacht"
und den Berliner „Ulk" handeln.

Unterschlagnngen bei der Berliner Stadtsynode.
= Berlin, 18. Juni . Das Schwurgericht am Land¬

gericht1, das sich in dreitägiger Verhandlung mit den um¬
fangreichen Unterschlagungen bei der Berliner Stadt-
shnode  beschäftigte, verurteilte gestern abend in später
Stunde den Bureanassistenten Bernhard Bolt und den
Hilfsarbeiter Bannicke zu je 4 Jahren Zuchthaus  und
5 Jahren Ehrverlust, den OberassistentenKrnnack und den
Bureauassistenten Schmidt zu je 3 Fahren Zuchthaus und
4 Jahren Ehrverlust . Allen vier Angeklagten wurden je
6 Monate ans Untersuchung angercchnct. -

Das Drama von Menstein
(Zehnter Verhandlnngstag .)

8. u. II. Allenstetn, 17. Juni.
Die heutige Verhandlung begann mit Rücksicht ans die

-norme Hitze der letzten Tage, unter der alle Prozeßbetei-
ftgten schwer zu leiden haben, schon um 8ys Uhr . Frau
9. Schönebeck-Weber , die gestern einen sehr schweren Krampf¬
anfall erlitten hat, sieht sehr abgespannt aus . — Oberst¬
leutnant T u pschewski,  der den ersten Vernehmungen
in der Sache beigewohnt hat, sagt aus , die Äußerung von
Kobens, er könne nicht sprechen, ehe nicht Frau v. Schönebeck
gesprochen!habe, habe sich seiner Auffassung nach nur auf
das intime Verhältnis und nicht auf eine etwaige Anteil¬
nahme an der Tat bezogen; eine Mittäterschaft sei seiner
Meinung nach ausgeschlossen, v. Göben sei in bezug aus die
Weiber vollständig weltfremd gewesen; er habe wiederholt
mit ihm (Zeugen) Wer die Möglichkeit eines Duells ohne
Zeugen gesprochen. — Unter allgemeiner Spannung wird
hieraus Kriminalkommissar Wannowski  vernommen.
Er bekundet, daß er aus Befehl des früheren Kriegsministers
v. Einem nach Menstein gekommen sei und macht Mittei¬
lungen über die Tatsachen, die zunächst den Verdacht einer
Täterschaft des Herrn v. Göben wachgerufen hätten, sowie
Wer die ersten in der Villa Schönebeck von ihm vorgenom-
menen Untersuchnngsverhandlungen. Im Schreibtisch des
Herrn v. Schönebeck habe man bei der Gelegenheit Briefe
gefunden, aus denen unzweifelhaft hervorgegangen sei, daß
Herr v. Schönebeck von den Verfehlungen seiner Frau Kennt¬
nis hatte. Von besonderem Interesse sind die Aussagen die¬
ses Zeugen über das Geständnis, das v. Göben am Tage
nach seiner Verhaftung abgelegt hat. Als v. Göben zunächst
erklärte, er könne nicht reden, ehe nicht Frau v. Schönebeck
gesprochen habe, habe er, Zeuge, da auch er die Äußerung
lediglich auf das intime Verhältnis bezogen habe, ihm ge¬
antwortet : er könne sich beruhigen, Frau v. Schönebeck habe
schon alles zugegeben. Darauf sei v. Göben zusammenge¬
brochen und habe ein volles Geständnis abgelegt. Gegen
den Verdacht, daß er ohne weiteres den Major v. Schönebeck
medergeschossen habe, habe sichv. Göben dabei energisch zur
Wehr gesetzt. Um Gottes willen, habe er gesagt, dann wäre
ich ja ein ganz gemeiner Meuchelmörder, glauben Sie nur
das nicht. Er habe immer und immer wieder betont, er
würde niemals den Major waffenlos niederschießen; seine
Msicht sei vielmehr gewesen, den Major zu zwingen, eine
Erklärung abzugeben, daß er auf seine Frau verzichte. Er
sei aus diese Idee nur dadurch gekommen, daß Frau von
Schönebeck ihm ihr Unglück in der Ehe geschildert habe. Die
Frage , ob Frau v. Schönebeck über Quälereien von seiten
ihres Mannes gesprochen habe und ob Frau v. Schönebeck
überhaupt an der Idee beteiligt gewesen sei, habe v. Gäben
ausdrücklich verneint. Der Zeuge betont noch besonders,
er habe die feste Überzeugung, daß Gäben offensichtlich be¬
müht gewesen sei, die Wahrheit zu sagen. Der Zeuge faßt
seine Eindrücke aus dieser ersten Vernehmung dahin zusam¬
men: moralisch trifft die Angeklagte die Schuld, ob aber
kriminalistisch etwas zu machen ist, steht meiner Auffassung
nach zurzeit noch dahin. — Der Vorsitzende macht den
Zeugen gegenüber dieser Bekundung daraus aufmerksam,
daß man nicht seine Meinung hören wolle, sondern tatsäch¬
liche Aussagen. — Kriegsgerichtsrat Conradi  bestätigt
im allgemeinen die Angaben des Vorzeugen. Er hat den
Eindruck gehabt, daß v. Gäben bei seiner Verhaftung Selbst¬
mord geplant habe; er, Zeuge, habe daher nicht geduldet,
baß er sein Rasiermesser mitnehme, und er habe ihm auch
sein Taschenmesser weggenommen, — Jni weiteren Verlauf
wird ein Brief verlesen, den v. Göben am 1. März an den
Zeugen Cmrradi gerichtet hat. v. Gäben schreibt darin, er
habe sich mit Hilfe des Professors v. Schrenck-Notzing nun
ganz „von der Frau " befreit, und er wolle nunmehr noch
eine neue Tatsache Mitteilen, -die er bisher verschwiegen
habe. Unter seiner Wäsche befinde sich ein Paar Strümpfe,
die ihm Frau v. Schönebeek gegeben habe, um sie eventuell
bei einem Zusammentreffen im Walde über die Stiefel zu
ziehen. Diese Strümpfe habe er in der Mordnacht ange¬
habt. — Die Angeklagte bestreitet, daß sie v. Gäben
Strümpfe gegeben habe. — Von der Verteidigung wird auch
in Zweifel gezogen, daß er die Strümpfe angehabt haben
könne, dem: sie seien ganz sauber ausgesunden worden. —
Die Verhandlung dreht sich dann um den Aufenthalt des
Herrn v. Göben uttd der Frau v. Schönebeck in der Irren¬
anstalt Kottau ; wesentliche Momente für der: Verdacht, daß
sie dort versucht haben, sich zu verständigen, fördert die
Zeugenvernehmung nicht zutage. — Die Frage, ob Göben
ihr geglaubt habe, daß sie ihm allein gehöre, beantwortet
die Angeklagte noch einigem Zögern mit Ja . — Darauf
wird die Sitzung aus morgen vettagt.

Der Totschlag im Spreewalv.
Kottbus, 17. Juni . Die 19jährige Johanna Breit-

goff  wurde vonr Schwurgericht wegen Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang bei Annahme mildernder Umstände
und wegen Diebstahls in vier Fällen zu 3 Jahren 2 Mona¬
ten Gefängnis verutteilt . Sie hatte am 26. März zu Schön¬
wald im Spreewald den Scherenschleifer Friedrich W a l d -
tte r alias Hoffmann durch Axthiebe getötet.

Eine internattonale Diebsgcscllschast.
— Bozen, 17. Juni . Nach sechstägiger Verhandlung

wurde gestern der Prozeß gegen die internationalen Hotel-
dtebe  vor dem hiesigen Schwurgericht beendigt. Das in
später Nachtstunde verkündete Urteil lautete für die Diebe

Wiesbadener Tagblalt . Samstag, 18. J .,»i ir»iv . Seite s.
I H o r n s chu h (aus Thüringen) und Leubner (aus

Rußland ) auf 7%, bezw. 5 Jahre , für den Hehler Starke
(aus Sachsen) aus oV2 Jahre , für den Hehler Sandner
(aus Wien) aus 16 Monate und für den Mitschuldigen
D e j o s s e (aus Belgien) auf 13 Monate schweren Ketters.
Die Mitangeklagte Nichte Hornschuhs wurde freigcsprochen.

Das Utteil im Touloner Arsenal-Skandalprozetz.
st. Toulon, 18. Juni . Das Marine-Tribunal hat gestern

spat abends das Utteil im Prozeß wegen des Arsenal-
Skandals in Toulon gefällt. Der Hauptangeklagte, der
früher sehr angesehene Drogeriebesitzer Jauze -Baloy, einer
der Hauptlieferanten für das Marine-Arsenal, der wegen
falscher Lieferungen,  Unterschlagungen und Be¬
stechung von Angestellten des Arsenals angellagt war,
wurde zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrver¬
lust  verutteilt . Die Mitangeklagten, ein Angestellter von
ihm und drei Marine-Arbeiter, wurden zu Gefängnisstrafen
von einem halben bis zu einem Jahre verutteilt.

Sport.
* Bundestag des Deutschen Fußball -Bundes . Der Deutsche

Fußball -Buud hielt am 11. und 12. Juni in Jena seinen dies-
jähriaen Bundestag ab. Es wurde » . a. beschlossen, sich mehr
der Internationalen Football -Association anzuschließen, deren
Bundestag im nächsten Jahre wahrscheinlichin Hamburg abge-
halten wird. An den Spielen um den Kronprinzen -Pokal sollen
nur Reichsdeutsche teilnchmen . Der nächstjährige Bundestag
findet in Dresden statt und die Geschäftsstelle des Bundes wird
nach Dortmund gelegt. Der Deutsche Fußall -Dund zählt nach
der neuesten Statistik KM 000 Mitglieder.

Hschrrmsser und Unwetter.
Zur Hochwasserkatastrophe im Ahttal.

wb. Ahrweiler , 17. Juni . Nach neuerlichen Feststellungen
überschreitet die Gesamtsumme des Schadens 3 Mil¬
lionen  Matt bedeutend. Unter den Vermißten befinden
sich auch solche, die nach der Katastrophe weggezogen sind,
ohne sich abgemeldct zu haben, was namentlich bei vielen
Kroaten zutreffen dürste, welche den Verunglückten und den
Leichen Wertgegenstände, Uhren, Geld nsw. geraubt und
dann sich aus dem Staube gemacht haben. Ms jetzt sind
amtlich 53 Leichen festgestellt worden, davon wurden an-
geschwcmmt im Kreise Adenau 47, im Kreise Ahrweiler 4
und 2 im Rhein. Der Kreis Ahrweiler hat keine Verluste
an Menschenleben zu verzeichnen.

wb. Coblenz, 17. Juni . (Amtlich.) Aus der Ahttal-
bahn wird ab Samstag , den 18. Juni , mit dem Zug 230
um 11 Uhr 55 Minuten, vormitags ab Remagen der Per-
sonenzngverkehr bis zur Station Altenahr wiederaufgenom¬
men, ab Dienstag, den 21. Juni , bis Adenau mit Um¬
steigen bei der Adenauer Bachbrücke im Kilometer 36,4
zwischen Ducmpelseldund Leimbach.

wb. Bonn , 17. Juni . Die Stedtverordnetenversanrm-
lung bewilligte für die durch das Hochwasser der Ahr Ge¬
schädigten 5000 M.

wb. Aachen, 17. Juni . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung bewilligte für die Geschädigten des Ahrtals 2000 M.

-r-
hd. Zürich, 18. Juni . Obwohl der Regen nachgelassen

hat, treffen fottgesetzt neue Unglücksnachrichten ein. Furcht¬
bar haust das Element im Kanton Graubünden. Gestern
vormittag sind 6 Häuser und viele Ställe mit Vieh in den
Fluten verschwunden. Auf dem Bodensee ist der Trajekt-
verkchr nach Bregenz, Romanshorn und die Dampffchiffahrt
nach Schaaffhausen und Konstanz eingestellt.

hd . Wien , 18. Juni . Aus allen Landesteilen
laufen Meldungen ein, daß die schweren Unwetter ver¬
bunden mit Wolkenbrüchen fortdauern und großen
Schaden an Saaten uird Kulturen anrichten . Die Zahl
der durch Blitzschlag und das Hochwasser umgekom-
menen Personen w ä ch st st ü n d I i ch.

bä . Innsbruck, 18. Juni . Die Hochwasserkatastrophe
hat weitere vier Todesopfer gefordert. Im unteren Etsch¬
tale droht ebenfalls Hochwasser.

hd. Budapest, 18. Juni . Grauenhaft lauten die neuesten
Nachrichten über die Überschwemmung aus dem südöstlichen
Ungarn. Die aus der Gegend zwischen Lugos und Orsowa
eingetroffenen Nachrichten besagen, daß dort in 20 Ort¬
schaften mehr als 3 50 Menschen  dem Hochwasser zum
Opfer gefallen sind. Die genauen Berlustziffern sind noch
unbekannt.

Mnm  Chronik.
Eine Stiftung Graf Zeppelins. Graf Zeppelin hat der

Gemeinde Zepelin bei Bützow, wo kürzlich der Zeppelin-
gedenkstein enthüllt wurde, 1000 M. zur Erhaltung alter
Sitten und Gebräuche gestiftet und an den Amtmann von
Zepelin die Bitte gerichtet, allen denen, die dem Bau des
Denkmals ihre Mitarbeit haben angedeiyen lassen, seinen
wärmsten Dank auszusprechen.

Der Lcichenstmd in Martendorf bei Berlin vom
Donnerstag wird immer rätselhafter. Die Obduktion er¬
gab das überraschende Ergebnis , daß der Fabrikant Kohl¬
metz erst erschossen und dann mit Zyankali vergiftet worden
ist. Ein Selbstmord scheint vollständig ausgeschlossen zu
sein. An der Leiche wurden Würgmale und Kratzwunden
festgestcllt. Die Polizei ist über die Persönlichkeit des
Täters noch vollständig im Dunkeln.

Meuternde Matrosen. An Bord des von Philadelphia
nach Australien bestimmten englischen Dampfers „Righland"
griff ein chinesischer Matrose den ersten Offizier mit einem
Messer an, weil er ihm die Erlaubnis verweigert hatte, vor
der Abfahrt noch einmal an Land zu gehen. Er wurde
übermannt und in Eisen gelegt. Später unternahmen alle
anderen chinesischen Mitglieder der Besatzung plötzlich einen
Versuch, zu entweichen, doch wurden sie von den englischen
Matrosen zurückgetrieben. Als der Dampfer abfuhr,
sprangen sieben chinesische Matrosen über Bord ; vier von
ihnen ertranken, drei erreichten das Land mit knapper Rot.

Zur Bergung des „Pluviose". Die Bergungsarbeiten
des „Pluviose" sind neuerdings wieder auf Schwierigkeiten
gestoßen. Die Ketten sind nämlich bei den gestrigen
Hebungsversuchen geltssen, was eine cMMchk Verzögerung

der Bergungsarbeiten nach sich ziehen wird. Man wird
nunmehr das Eintreffen eines stärkeren Leichteres mit
widerstandsfähigeren Ketten abwarten, welches bereits von
Eherbourg abgegangen ist. Der Plan , das Unterseeboot
nach dem Kai zu bringen, ist indessen vorläufig ausgegeben
worden. Es ist beschlossen worden, das Unterseeboot ins
Trockendock zu bringen. Die Überführung nach dem Trocken¬
dock wird jedoch nur bei sehr starker Flut vor sich gehen.

Eine Pulvermühle in die Lust geflogen. In Kütten,
Kreis Wipperfürth, ist gestern abend gegen 6 Uhr die
Pulverfabrik Junkermühle durch Explosion in die Luft ge¬
flogen. Hierbei wurde ein Arbeiter getötet, ein anderer
schwer verletzt. Der Getötete hinterläßt Frau und sieben
Kinder. Die Mühle ist nachher vollständig abgebrannt.
Man vermutet, daß die Achse einer Maschine heiß gelaufen
ist und das Pulver entzündet hat.

LebensgefährlicheVerbrennungen. Auf dem Thomas-
wett des Eisen- und Stahlwerks Hoesch zu Dortmund, flog
ein Deckel von einem Konverter. Dabei erlitten die Ar¬
beiter August Meyer und Joh . Bokojski lebensgefährliche
Verbrennungen am ganzen Körper.

Von einem Automobil überfahren und getötet. In
Ober-Schönweide wurde der KlempnergeselleOehle von
einem Automobil überfahren. Er starb unter den Händen
des Arztes.

Ein entsetzlicher Selbstmord. In Staltach in Ober¬
bayern verübte ein 70jähriger Schreinermeister Selbst¬
mord, indem er ein hahnloses Gewehr mit Pulver lud, die
Mündung auf den Magen setzte und mit einem Hammer aus
die Zündung schlug.

Hochstapler. Zwei Fremde, anscheinend Ausländer,
erschienen vor dem Schaufenster der Juweliere Wagener zu
Dortmund. Während die Geschäftsinhaber mit ihnen auf
der Straße über einen Ankauf verhandelten, drangen Diebe,
wahrscheinlichKomplicen der beiden, in den Laden und
raubten Uhren und Ringe im Gesamtwerte von 8000 M.

Verhaftung eines Raubmörders. Der mutmaßliche
Mörder der Milchhändlerswitwc Rau aus Reichenbach in
Böhmen, ein Arbeiter Schneider, wurde in Treuen festge-
nommcn.

Kirchenräuber. Einbrecher stahlen aus der Kirche zu
Grünau bei Berlin ein paar große Leuchter. Die kostbaren
Kirchengeräte, wonach sie eigentlich suchten, entgingen ihnen,
da diese in der Wohnung des Pfarrers aufbewahtt werden.
Die Täter sind nach dem Einbruch nach Berlin gefahren.

Ein Lustnrord. In einem Kornfeld in der Nahe von
Königgrätz wurde das 17jährige Dienstmädchen Rosa
Barten mit zahlreichen Stichwunden ermordet aufgeftmden.
Mehrere der Tat verdächtige Personen wurden verhaftet.

■Handel , i 1ndostrie.
':GE3-Volkswirtschaft . I™] .

Oie Wiesbadener Ziegelindustrie.
Wenn auch die Stadl Wiesbaden niemals dien Anspruch er¬

hoben hat , eine Industriestadt zu sein — und im Interesse
unserer Kurverhältnisse alle Versuche energisch zurückge-
wiesen werden müssen, Industrie in großem Umfange im
Weichbilds der Stadt anzusiedeln —■, so gilbt es doch eklige in¬
dustrielle Zweige von ganz beträchtlicher Bedeutung bei uns:
Neben der gesamten Kurindüstrie , als dem Lebensnerv der Stadt*
kommt mit in erster Linie die Ziegelindustrie  in Frage.

Um die Stadt Wiesbaden sind in näherer oder weiterer
Entfernung gegen vierzig Ziegelbrennereien gelagert, von denen
32 zusammengefaßt sind in dem Ringe der Ziegelwerke
für Wiesbaden und Umgegend.  In dieser Ver¬
einigung ist etwa ein Kapital von 7 bis ?%■Millionen Mark fest¬
gelegt.. Mehr als 1200 Arbeiter und Beamte finden ihren
Lebensunterhalt in der Ziegelindustrie. Man sieht also, daß sie
tatsächlich einen wesentlichen Faktor im heimischen Wirt¬
schaftsleben bildet. Der Ring umfaßte zunächst das Stadt¬
gebiet Wiesbaden, ist aber — wie es im Wesen gut geleiteter
und dadurch starker Vereinigungen liegt — bei seiner Neu¬
gründung vergrößert und auf die nächsten Vororte des Land¬
kreises (Biebrich, Schiersteiin, Dotzheim, Sorunenberg, Bferstadt)
ausgedehnt worden. Es haben sich dem Ringe allerdings nicht
alle Ziegelwerke engeschlossen ; insgesamt fünf sind der Ver¬
einigung fern geblieben, doch ist deren Produktion, gegenüber
jener des Ringes so unbedeutend , daß sie kaum in Betracht
kommt. Die Gesamtproduktion des Ringes ist auf 70 Millionen
Steine veranschlagt , aber es bleibt diese Einschätzung um etwa
15 Millionen hinter der Produktionsmöglichkeit zurück . Ehe
Mitglieder der Vereinigung haben verschieden große Betriebe.
Etwa vier verfertigen jährlich je 1 Million Steine, die meisten
jedoch haben eine Jahresproduktion von 2 bis 2% Millionen:
die größten sind Nicolai, der etwa 4 Millionen Steine liefert,
Jakob Stüber mit drei Öfen und 5 Millionen Steinen und Dr.
Beters in Schierstem, der etwa 8Ms Millionen Steine liefert und
durch seine günstige Lage am Hafen und der Eisenbahn ein
starkes Geschäft nach auswärts hat.

Wie alle anderen Industrien , so blickt auch die Wiesbadener
Ziegelindustrie auf eine Reihe von Jahren trüben Geschäfts¬
ganges zurück . Die eingeschätzte Jahresproduktion ist eigent¬
lich niemals abgesetzt worden, aber in den Jahren starker Bau¬
tätigkeit betrug der Absatz immerhin noch rund 60 Millionen
Backsteine. Mit dem Rückgänge der Bautätigkeit und im be¬
sonderen seit dem Einsetzen der letzten wirtschaftlichen Krise,
hat sich der Konsum an Ziegeln ganz beträchtlich verschlechtert.
Wähnend im Jahre 1907 noch 40 Millionen, abgesetzt wurden,
war der Verbrauch im Jahre 1908 auf 30 Millionen zurückge¬
gangen, um 1909 auf 21 Millionen zu fallen . Infolgedessen
wurde die Produktion naturgemäß eingeschränkt , dennoch liegen
gegenwärtig in den verschiedenen Ziegeleien etwa 20 Millionen,
Backsteine auf Lager, so daß die Ziegeleibefiiitzerim wahren
Sinne des Wortes „steinreiche" Leute sind — nur liegt ihnen
nichts an diesem Reichtums.

Dieser erhebliche Rückgang des Absatzes sucht seine Ur¬
sache nicht allein in den schlechten Baujahren. Auch der Fort¬
schritt der Bautechnik  trägt Schuld daran . Anfänglich
hat die Eisenkonstruktion dem.Backstierobau empfindliche Kon¬
kurrenz gemacht, die aber nicht so bedeutend war, daß sie zu
einer wesentlichen dauernden Beeinträchtigung des Geschäfte?
hätte führen können . Seit dem jedoch die Beitonkonstruktion
Eingang gefunden hat im Bauwesen, sind der Ziegelindusteife
ganze Absatzgebiete genommen worden. Zum Teil haben die
Ziegelwerke einzelner Gebiete vollkommen ihre Lebensfähigkeit
verloren und die Besitzer mußten sich anderer Tätigkeit zu-
wenden. Sind doch vielfach schon ganze Häuser  nur aus
Beton gefertigt worden ; in Wiesbaden konnte man noch vor
wenigen Jahren bei den großen Geschäftshausbauten in der
Kirchgasse sehen, wie wenig. Ziegelsteine dort zur Kerwendung
kamen. Die aligĝ eine .Veiweadims des Beton im Bauwesen
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huf nnturgsrnäß auch die Eisenkonstruktion sehr erheblich in
Mitlei<fcinschaft gezogen. Eine hiesige Fabrik, die in früheren
Jahrein viele Eisenkonstruktion lieferte, hat gegenwärtig in
diesem Fabrikatiioniszweige einen alljährlichen Ausfall von
rund 200 000 M., der dadurch ausgeglichenwurde, daß man sich
einer anderen Fabrikation zuwandte.

Dem Steinmaterial, das unsere Ziegeleien erzeugen, werden
mancherlei gute Eigenschaften nachgerühmt . Die Ziegel sind
aus Löß oder Diluviailehm gebrannt ; man rühmt ihnen eine
große Wetterbeständigkeit, bei starker Belastungsfähigkeit und
Luftdurchlässigkeit nach . Eiin« ganze Reihe unserer hervor¬
ragendsten Bauten sind aus den Erzeugnissen der Wiesbadener
Ziegelindustrie hergestellt worden, so die Marktkirche
vor etwa 60 Jahren, die höhere Töchterschule, das Theater , die
städtischen Schulen , Krankenhäuser , die neuen hiesigen
Kasernen und die Kasernen bei Amöneburg, die
Luthericirche, die Ringkirche, Gericht, Landeshaus , das
Biebrieher Rathaus , die neue Realschule in Biebrich und viele
andere mehr . Bei allen diesen umfangreichen und oft durch
ihre Schönheit wirkenden Bauwerken hat sich das Produkt der
heimischen Ziegelinüustrie vorzüglich bewährt, so daß es eigent¬
lich gerechtfertigt und erfreulich wäre , wenn für diesen
Industriezweig die alten Zeiten des vollen Beschäftigungsgrades
wiederkehren wollten.

Die Aussichten dazu scheinen allerdings wenig vielver¬
sprechend zu sein, wenn auch der eben beendete Kampl im
Baugewerbe den Baumarkt neuerdings wohl ein wenig beleben
wird. Die Fortschritte der Bautechnik beeinträchtigen auf die
Dauer doch das Geschäft zu stark. Wenn es nicht gelingt, aus¬
warte aufnahmefähige Absatzgebiete zu erschließen , wird die
Zregelimdußtrie Wiesbadens durch die dauernde Betriebsein¬
schränkung oder Stillegung verschiedener Öfen eine starke Ver¬
minderung erfahren.

Einen solchen wirtschaftlichen Kampf kann allerdings nuy
eine starke Organisation bestehen. Jedoch macnen sich im
Wiesbadener Ringe Tendenzen geltend, die der Ziegelindustrie
nicht zum Vorteile gereichen dürften, so daß der bevorstehende
Ablauf des Vertrages vielleicht zur Aullösung führen wird. Man
hat es nicht verstanden , durch eine Beseitigung gewisser Miß¬
stände im Fuhrwesen , die Ringictee zu verstärken und es ist
deshalb der, Austritt gerade der größten Kartellmitglieder zu
«esfärtigen. )'• -iv - L. A.

Industrie und Handel.
- * Tiefbau, und Kälteindustrie vorm. Gebhardt u. König,

fJordhauseua. H, Nach dem Geschäftsberichterfuhr der Auf¬
tragsbestand der Gesellschaft durch den Zugang von sechs neuen
Schachten eine Erhöhung. Der Auftragsbestand sichere dem
Unternehmen eine mehrjährige Beschäftigung. Fertiggestellt
wurden im Geschäftsjahr 1909/10 vier Gefrierschächte, bei zwölf
weiteren in Ausführung begriffenen Schachbbauten, nähmen
die Arbeiten einen normalen Verlauf, Die tiefbohrtecbnische
AbteAimg erzielte nach Aufnahme der österreichischen Bohrun¬
gen bessere Resultate als im Vorjahr. Der jetzige Auftragsbe¬
stand werde einem Teil der Tiefbohrtürme auch im laufenden
Jahre Beschäftigung bieten. Bekanntlich hat die Gesellschaft
jm Zusammenhang mit der Ausdehnung des Geschäfte im ab-
igelaufenen Jahre eine Kapitalserhöhung um 500 000 M. auf
3 Mül. M.- vcrrgen ommern. Bei 358 131 M. (356 171 M.) Ab¬
schreibungen beträgt der Reingewinn  900489 M. (964998
Mark), die Dividende  18 Proz., wobei zu berücksichtigen
ist, daß die neuen 500 000 M. neuen Aktien für ein viertel Jahr
erstmals partizipieren.

* Filter- und BrautechisischeMaschinen-Fabrik, Akt.-Ges.,
vormals 1>. A. Enzmger, Worms a. Rh. In der General¬
versammlung wurden die Anträge des Aufsichtsrats genehmigt
und die Dividende auf 11 Proz . (wie i. V.) festgesetzt. Das
ausscbeidende Aufsichtsratsmitglied wurde wiedergewählt

Versicherung :«wesen.
■’*' Süddeutsche Rückversicheruugs-Akt-Ges., München.

Eine größere Anzahl Aktionäre ist , wie mitgeteilt wird, nicht
damit einverstanden , daß durch die am 25. d . M. stattfmdende
Generalversammlung hei der beantragten Kapitalserhöhung von
4 Mill. M. auf 5 Mill. M. das Bezugsrecht auf die neuen Aktien
ausgeschlossen werden soll. Aktionäre haben .sich in diesem
Zinne an die Gesellschaft gewandt und wollen in der General¬
versammlung auf die Zubilligung eines Bezugsrechts dringen.

Div. °lo

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 18. Juni.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft . , .
Commerz- u. Discontobank . > *
Darmstädter Bank > « » » . » «,
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank . . . . •
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit ■ > * . . .
Dresdener Bank ... . » ... . , « >
Nationalbank für Deutsehland . . ,
Oesterreichische Kreditanstalt » »
Reichsbank , . • - . . . « . *
Schaafhausener Bankverein . . ,
Wiener Bankverein . . . . » »
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . « .
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Lüddcutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt < . »
Norddeutsche Lloyd-Actien . ■ »
Oesterreich-Dng. Staatshahn . . .

Vorletzte letzte
Notierung.
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150.10
1(8.75
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157.80
123.80
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185
123.10
141.25
111.10
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0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) , , 24 24.20
6•/-, g 144.40

—
5 145.86
6 Baltimore u. Ohio . » » » - 1!0.75 110.90
6 Pennsylvania . * • * • * * . ft | 13 i.25 132.80
5*/s Lux. Prinz Henri , . . . . •« 140.30 140.60

10 Neue Bodengesellschaft Berlin . -« . 14o 146
0 Siidd. Immobilien 60 % . » . . :*' k 92.80 92
0 Schöfferhof Bürgerbräu » » , . 95.50 95
0 Cementw. Lothringen > . . • 1 117 117.25

27 Farbwerke Höchst . . . . . V V . 476.75 474
32 Chtim. Albert . . . » * . X 430.75 480.50
91/. Deutsch Uebersee Elektr . Act. •* 1-2.25 182.26
8 Kelten & Guilleaume Lahm. . . * X 1 6. 0 145.75
6 Lahmeyer > . - - - » . K . 114 114.40
6 Scbuckert . * * - » - « :• * * . 163.10 163
9 Rhein.-Westfäf. Kalkwerke . , . I 169.50 170

25 Adler Kleyer . . « « « , * - 5 . 416.10 417.50
16 Zellstoff Waldhof . . >• . » . 262.60 263.50
12 Boehumer Guss. , « , . » » » . 211.75 233.50
5 Buderus . . . > • 8 10150 108.50

10 Deutsch-Luxemburg >; r . > k 2 >8.90 208
8 Eschweiler Bergw. * X :• 193 192.50
3 131.90
9 Gelsenkirchener Berg , . , . * H • 210.70 211.10
0 do. Guss . , . . * 88.50 88.25
8 JELarpener , » . » <, » » » . 195.25 195.10
s Phönix v * * * . V # 225.10 225.5t)
4 Laurahütte • « . . 174.75 175.35

13 AUgem, Elektr. Geseilsck. , , - • 270.75.
Tendenz:

270.50
ruhig.

Letzte Nachrichten.
Das Befinden des Kaisers.

Potsdam , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser verbrachte auch die letzte Nacht sehr gut,  es
verlautet , daß er bereits heute einige Gehversuche ge¬
macht habe, allerdings nur von geringer Dauer . Das
Allgemeinbefinden ist ein durchaus gutes . Der Kaiser
hört nach wie vor Vorträge . Das Vieler Reisepro¬
gramm ist vorläufig noch im vollen Umfange aufrecht
erhalten worden . Wie es heißt , sollen die Ärzte dem
Kaiser geraten haben, auf die ersten Tage der Kieler
Woche zu verzichten, so daß der Kaiser also erst am
Sonntag , den 26. Juni , nach Kiel reisen soll.

Der trinmplsicrendc „Vorwärts ".
lid . Berlin , 18. Juni . Auw Siege in Pommern

schreibt dhr „V o r iv ä r t 3" : .Die Lozraldemokratie
ist ans dem Marsche  und ihre Aufgabe muß es
sein, alle Kräfte auszunutzen, die G u n st der U in¬
st ä n d e zu nutzen und alles aufzubieten , daß die
schönen Verheißungen der letzten Nachwahlen bei den
allgemeinen Reichstogswahlen , die diesmal so be¬
deutungsvoll sein werden, ihre Erfüllung finden.

Ein deutsches Bankett ans der Brüsseler
Weltausstellung.

Brüssel , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Verbände sächsischer, thüringischer und württembergi-
scher Industrieller gaben gestern abend im Deutschen
Hause den städtischen und staatlichen Behörden , sowie
der Ausstellungsleitung ein Bankett . ^ Eisenbahn-
minister Helleputte brachte in deutscher Sprache ein
Hoch auf den deutschen Kaiser aus , Reichskommissar
Geheimrat Albert das Hoch auf den König Albert.
ReichstagsabgeordneLer Stresemann feierte die glück¬
liche Verbindung und Zusammenarbeit zwischen Regie¬
rung und Industrie . Die Brüsseler Weltausstellung
habe einen deutschen Erfolg herbeigeführt , einen Er¬
folg, der deswegen erzielt wurde , weil hier der Jnvt-
dualismus sich dem leitenden Einzelgedanken unterge¬
ordnet hat.

Die Konferenz in London.
rvb. London, 18. Juni . Nachmittags fand im

Pribatzimmer des Premierministers int Unterhause
eine Versammlung statt , die als die erste Konferenz
über die kon st itutio nelle  Frage bezeichnet
wird . Anwesend waren : Asguith , Lloyd George und
Birrell , von der Opposition Balfour , Lord Lansdowne,
Lord Cawdor und Austen Chamberlain . Dem Ver¬
nehmen nach waren die Beratungen durch keinerlei Be¬
dingungen eingeschränkt und werden zugleich als durch¬
aus vertrauliche angesehen.

Ein Ultimatum der spanischen Regierung an den
Vatikan.

Hst. Madrid , 18. Juni . Tie Regierung stellte dem
Vatikan ein Ultimatum.  Die Note besagt, der
Heilige Stuhl müsse, bevor die Verhandlungen fort¬
gesetzt werden, das absolute Recht des Staates zur Er¬
lassung der Verordnung über die Freiheit der Reli¬
gionsübung anderer Kulten anerkennen , widrigenfalls
der sofortiae Bruch  mit dem Vatikan erfolgen
würde.

Eine Abdankung des Königs von Portugal.
hst. London, 18. Juni . Die aus Lissabon im An¬

schluß an die Demission des Kabinetts eingetroffcnen
Nachrichten lauten sehr er  n st. Man spricht neuer¬
lich von einer Abdankung  des Königs Manuel.
Jedenfalls ist der Boden für eine Republik in Portugal
gut vorbereitet.

wb . Lissabon, 1». Juni . Das Kabinett hat seine
Entlassung eingereicht.

Ein rumänischer Protest.
bst. Bukarest , 18. Juni . Tie rumänische Regierung

hat auf diplomatischem Wege in Athen gegen den
Überfall aus einen ruinänischen Dampfer protestiert
und erklären lassen, daß, falls Rumänien nicht volle
Genugtuung  erhalte , cs Maßnahmen ergreifen
würde , welche für die Wirtschafts-Interessen Griechen¬
lands die traurigsten Folgen zeitigen müßten.

Die Lage in Ägypten.
wb . London, 18. Juni . Wie der „Standard " aus

Kairo meldet,, erhalten die ägyptischen Minister täglich
Drohbriefe.  Sie wagen ohne Begleitung von
Detektiven nicht mehr auszugehen.

Aus Persien.
Hst. Teheran , 18. Juni . Die russischen Kosaken

in Täbris e n t w a f f n e t e n die dortige persische
Polizei und schleppten die Polizisten in das russische
Lager . Der Grund hierzu ist vorläufig unbekannt.

Rebolveranschlag ans einen Diplomaten.
wb . Paris , 18. Juni . Aus den Sekretär der

schweizerischen Gesandtschaft in Paris , Dr . Hans von
Segesser, wurde gestern nachmittag in der Rue Monta¬
igne von einem gewissen Antonowitsch ein Revol¬
ver  a n s chl a g verübt . Der Diplomat , der nur eine
leichte Quetschwunde erlitt , ließ den Attentäter fest-
nehmen. Derselbe ist ein angeblicher ehemaliger , aus
Galizien stammender Ingenieur , der sich früher auch
Jlluitzky nannte und schon im Jahre 190-1 gegen den
russischen  Gesandten in Bern einen Mordanschlag
verübte ; damals wurde er für geistesgestört erklärt,
in einem schweizerischen Jrrenhause untergebracht,
nach einiger ' Zeit wieder freigelassen, worauf er nach
Paris kam und bei der ^hiesigen schweizerischen Ge¬
sandtschaft unaufhörlich Schadenersatzansprüche erhob,
die natürlich stets abgewiesen wurden . Um sich zu
rächen, wollte er den Gesandtschaftssekretär von
Segesser erschießen. Jllnitzky - Antonowitsch wurde ins

Untersuchungsgefängnis gebracht, um auf seinen
Geisteszustand von einem Gerichtsarzt geprüft zu
werden.

Eine amcrrkanrsche Belohnung
wb . New Jork , 18. Juni . Dem Zollbeamten Rich.

Parr , der die Zollhinterziehungen des Zucker-
t r u st s aufgedeckt bat , wurde von der Regierung eine
Belohnung von 100 000 Dollar bewilligt.

Ein brennendes Schiff aus hoher See.
New Unrk, 18. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der

gestern hier eingeiroffene transatlantische Dampfer
„Maure tan  im" hat in der letzten Nacht 20 Seemeilen
von dem Feuerschiff von Firc Island ein über und über
brennendes Schiff angetroffen. Das Fahrzeug scheint ein
großer Schooner  gewesen zu sein. Die „Mauretanier"
verminderte ihre Geschwindigkeit und näherte sich denn
brennenden Schiff. Sie konnte beobachten, daß sich keine
Menschen  an Bord befanden. Nachdem sich die
„Mauretanier" vergewissert hatte, daß kein Boot mit der
Schiffsbesatzung sich in der Nähe befand, setzte sie ihre Reis«
nach New Dorf fort.

Prinzessin Feodora in Frankfurt,
hd . Frankfurt o. M., 17. Juni . Prinzessin Feodora vor

Schleswig-Holstein, die urivermählt gebliebene Schwester dei
Kaiserin , trifft in den nächsten Tagen aus Italien wieder hier
ein und wird ihre Kur in der Lampeschen Klinik in der Schiffer,
stratze fortsetzen.

Flucht eines zum Tode Verurteilten,
hd . Cleve, 18. Juni . Der wegen Ermordung de? Jagd¬

aufsehers Ellmann zum Tode verurteilte Wilderer Osten
versuchte aus dem Gefängnis zu entfliehen. Ein Aussetzer
feuerte mehrere Schüsse auf den Flüchtling ab, der tödlich ver-
letzt zusammenbrach und ins Lazarett geschafft werden mußte.

Haßloch, 18. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der 38jährige
Wirt Philipp Schuster wurde gestern abend nach 10 Uhr (n
seinem Lokal von dem bereits vielfach vorbestraften Taglöhner
Johann Steinmüller plötzlich erstochen.  Steinmnller
der sofort verhaftet wurde, konnte nur mit Mühe vor der er-
regten Volksmenge geschützt werden. Der Wirt , der mit dem
Mörder wegen seiner Zeche in Streit geraten war , hinterläßteine Frau und 5 unmündige Kinder.

hd . Linz, 18. Juni . Der Kommandant des Landwetzr-
Jnfanterie -Regiments Nr. 20 Oberst Lernet Hat sich er -
schossen,  angeblich aus Kränkung darüber, daß er in eine
galizische Garnison versetzt wurde.

wb. Paris , 18. Juni . Ans Nizza Wird gemeldet, daß dte
Verhandlungen zwischen den Vertretern der ausständigen S ü d -
bahnbediensteten  und der Gesellschaft sich zerschlagen
haben, da letztere mehrere Forderungen der Ausständigen ab,
gelehnt  hat , insbesondere die Forderung , daß den Süd¬
bahnbediensteten der Lohn für die Zeit des Ausstandes bezahltwerden mühte.

hd. Mailand , 18. Juni . Der Pfarrer  der St . Ambrosius-
Kirche in Mailand ist gestern vom Dache des Mailänder Domes
auf den Domplah hinabgesprungen. Er war auf der Stelle
tot.  Der Pfarrer soll geistesgestört gewesen sein.

Letzte Hairveisnacheichten !.
Mainzer Fruchtmarkt vom 17. Juni . Weizen per 100 Kilo¬

gramm 19.50 M., Korn 14.75 bis 15 M., Gerste 16 M., Hafer
15.50 bis 16.50 M ., Butter per %, Kilogramm 1.10 bis 1.15 qo
in Partien 95 Pf . bis 1 M., Eier 25 St . 1.25 bis 1.50 D; '
neue Kartoffeln l00 Kilogramm 10 bis 12 M„ gelbe 5 bis 6 M '
Kornstroh 5.40 bis 5.80 M., Heu (altes ) 10 bis 10.50 M.. neues
5.40 bis 5.60 M., neuer Klee 5 bis 5.20 M. Gemüse: Erbsen
mit 15 bis 20, ohne 40 bis 50, Spargel 26 bis 40, Wirsing 10
bis 15, Blumenkohl 20 Ins 40, Erdbeeren 30 bis 60 Pf . d

V .. ^8
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
bev  Dienststelle gfranfifurt a . M.

(Meteorolog. Abteilung deS Bhysikal. BereirM

für den 19. Juni:

Heiter und trocken, vereinzelt Gewitter, ruhtg.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21.

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt -Hauptaaentur , Wilhelmstrahe 8. und in der
v Tagblatt -Zweigste'llc,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. ^

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

17. Juni. 7 Uhr
morgens

I 2 Uhr
j nachm*

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0» u. Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o)
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe(Millim.) . ;
Höchste Temperatur (Celsius)

756.9 ! 756.0
767.0 I 766.0
14.6 22.-3
10.3 12.7
84 ! 64

NW. 2 j SB. 1
- ! 34.6

!3.4. Niedrigste2

756.7
763.8
16.7
13.4
95

still
0.2

.empcratu

756.5
766.6

17.6
12.1
81.0

r 11.2.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond (<j ).
(Durchgang der Tonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juni.
G s

jimSüdenl Aufgang !Unterganq Aufgang !Uuteraan ..
11 hr Min. Uhr MinjUhr Min. Uhr Min .jllhr Mim

19.
20.

12 28 4 18 8 38 5 32 R. 2 lö m
12 28 | 4 18 .8 38 6 42 9h ! 2 35 K

Die Allrrid -Arrsrrrllr 10  Seite«
und die Vcrtagsvcilage „Ter Landbvte".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik n. Handel : ?l. He qerhorst , Erbenheinier
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , vSonr.r .berg ; für Wiesbadener-
Nachrichten: I . V-: H. Di efcn ba ch; für Nassaulsche NaQ'. ichrerl, Aus der Umqeburia
und Geriärtsiaai - H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Bpiefkasten-
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornau - ; sämtlich in Wiesbaden

Druck und Lerlag der L. Sch eilend er gfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden. '
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Neue gelbe Italien. Kartoffel« W . 6
Prima neue Matjes-Heringe Stück8

l Gutes Weizenmehl Pfd. 15 Pf.
s Bestes Kuchenmehl Pfd. 17 Pf.
J Schwarzbrot , großer Laib 38 Pf.
1 Weiftdrot , großer Laib . 43 Pf.
offerieren

Kölner Konsum-Geschäfte,
Schwalb .,cher Str . 23 . I Blücherftraße 6 . I Dotzheimer Straß>
lttneiscnaustratze 33 . Hellmnndstraße 31 . Karl strafte 35.
Nervstraffe 23 . j srömerberg 24 . | Westendftrahe 1.

Godes -Anxsise.
Heute abeud verschied mein guter Mann , mein treuer Vater,

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Irrens Heß,
im Alter von 51 Jahren nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Lsnile Heß u. Söhnchen.

Wiesbaden (Kiedrichcr Str. 8), den 17. Juni 1910.
Die Beerdigung findet Montag, den 20. Juni cr., nachmittags

4*/a Uhr, von der Leichenhalle des Südfricdhofs aus statt.

Turn-Uerei«.
Unsere Mit-

pj OSSl glicder setzen
fwa m-srKwir von dem
.fe Ableben

f | N unseres lang-
jährigen Mit-

sgyrjjpar gliedrs Herrn

in Kenntnis.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag, den 19. Mai , vormittags
11 Uhr, vom Südfriedhof aus
statt.

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht F437

D«r Vorstand.

Empfehle für
morgen Sonntag:

von Ananas-Erdbeeren

per Stück lC»

W . Haitianer,
«urktiirasse 34.

Filialen ; Kaiser-Friedr .-Ring 44, Wellritzstr . 43,
Hotel Römerbad, am Kochbrunnen. 902

ZwiNizWersteWMz.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft, die in Ansehung der
in Medenbach, Wildsachsen und
Igstadt belegenen, im Grund¬
buche von:

Medenbach:
Band II , Blatt 55,
Band III, Blatt 58,
Band III, Blatt 59,

Igstadt:
Band IV, Blatt 94,
Band IV, Blatt 95,
Band IV. Blatt 109,

Wildsachsen:
Baud III , Blatt 71,
Band III , Blatt 72,
Band III , Blatt 73,

zur Zeit der Eintragung des Ver-
strigernngsvermerkes aus den Namen:
1. des Landwirts und Wagners

Heinrich Jakob Fischer in
Medenbach,

8. des Landwirts bezw. Privat¬
manns Christian Heinrich
August Fischer in Meden¬
bach,

8 . der Ehefrau des Landwirts
Wilhelm Emrich,Paniine
geb.Fischer , in Delkenheim,
zu je einem Drittel

eingetragenen Grundstücke wird der
Beschluß vom 3. Mai 1910 dahin
berichtigt, daß die Grundstücke znm
Zwecke der Aufhebung der Gemein¬
schaft, die in Ansehung derselben
besteht, versteigert werden sollen.

Die frühere Veröffentlichung, daß
dieGrundstücke im Wege der Zwangs¬
vollstreckung versteigert würden, war
«ine irrtümliche.

Wiesbaden, den 15.Juni1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . R. E374

VekarmtMchimg.
Dienstag , den 21. Juni er., werden

i den» Hause
Heleueuftraße 24

dahier von vormittags 9 Uhr ad:
3 vollständ . Betten, 1 Betthimmel,
I Klerber-, 2 Spiegel -, 1 Bücher¬
schrank, 2 Waschkom. mit Marmor-
platte u . Spiegel , 2 Nachttische, ein
Schreibtisch mit Sessel, 1 Truhe m.
Aufsatz, 1 Klavier , 1 Stegtisch,
4 Leder -, 3 Rohrstühle, 1 Sessel.
1 Flnrtoilette , 3 Salonlüster für
clektr. Licht, 3 el. Stehlau - lkhr,
1 Cüaisel ., 3 Säulen . 3 Base;!, zwei
Perser Teppiche. 1 w, Fell , Lür-
u. Fenster -Vorhänge , 1. ArmkhanS-
Lex'ikon u. s. versch. Bücher, Bilder,
dar . Oelaemälde , 1 Essservice für
6 Pers ., sowie Tee-, Kaffee-, Likör-
Service , Wein -, Sekt -. Punsch-,
Likörgläser , Bett - u. Tischwäsche,
bi«. Handtücher , Nippsachcn und
borg!, mehr;

Fortsetzung um 3 Uhr nachm, mit:
2 vollst. Betten . 4 Kleidcrschr., zwei
Stühle , 4 Spiegel , Geige, 2 Hand¬
tuchhalt., Tür - u. Fenstervorhänge,
elektr. Lampen , Bilder , verschied.
Bücher f. Militär . Studien , Dam .-
u. Herrenkleider , sowie Livree -An¬
züge. 1 kompl. Küchcn-Einrichtnng,
best. auS Schrank , Anrichte, P »tz-
schr., 1 Tisch. 2 Stühle , 2 Eisschr.,
2 Servierbr .. YZewürzt.. v. Kessel,
Töpfe, Schüsseln u. Pfannen , so¬
wie Teller , Gläser , Löffel, Messer
u. Gabeln : ferner 3 Osfiz .-Rcit-
sättcl mit Filzd ., 1 Snttelüberlege-
decke s. Fcld -Art .-Ofsiz ., Zanm-
zeuge, Packtasch., verschied. Gurte,
Riemen u. Bandagen usw.

öffontlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . H12419

Wiesbaden , den 18. Juni 1910.
tir .bi ’rinnnii , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

ArbeiMergklumg.
Die znm Bau der evangelischen

Kirche zu Weher (Oberlahnkreis)
erforderlichen Tischlerarbeiten (mir
Kirchenbänken und dergl .), veran¬
schlagt zu 4350 M ., Schlosserarüeiten,
veranschlagt zu 263 M., Glaser-
arheiten , veranschlagt zu 448 Wl.,
sollen auf dem Wege der schriftlichen
Anbietung zur Vergebung kommen.
Bau- und Teilzeichnungen , Kosten-
anschlag und Bedingungen liegen bei
.Herrn Bauführer Vogel in Weher
z:ir Ginsicht aus , woselbst auch
KostenanschlagsausHiiae als Ange¬
botsformulare 'erhältlich sind.

Die Angebote sind unter ver¬
schlossenem Umschlag bis zum
Freitag , den 24. d. M>, mittags
12 Uhr, an Herrn Bürgermeister
Datum in Weyer einzureichen . F305

Weyer, den 15. Juni 1910.
Der Kirchenvorstand.

I . A.: Datum , Bürgermeister.

Weine.

von  Ganghofer,UtlWlIB Heimburg,
Pnvois , Mallitt,

Zahn, Escbstiuth ü. viel. A.,
geb. für ki ins* I Jlk . pro
Band, — engl, und französ.
Bomane, geb. zu nur 20 Pf.
pro Ban! verkäuflich:
Marhtstr . SS(Buohladen).

ist es nicht mehr,
dass die

Teppiclae
am

scbonendsteD,
griindliclisten
und selmellsten
gereinigt,
durchlüftet,
gedämpft,
appretiert

und wie

Ich empfehle folgende sehr preiswürdiae
Marken unter Garantie für Jahrgang
und ürsprungsort : o. Glas
1808 « Jngelheimer (weiß) . 0 .10
1003 er Frauensteiurr . . l . —
tö 94 rr Wickerer . i .go
1901er BierfteimerOelpexg . j . 50
1000er D«ldesh «imer . . . i . l <»

Bei Euwahme von 14 Flaschen und
mehr 8 «/» Rabatt ! 748

wieder frisch eingetr. bei
0 . kreis , Blücherilr. 4.

neu ge
waschen
werden

w_ __ ___ _

| Stranssfcdern-Manufaktur|
1* Blatick * 1
H Export — Engros — Detail i|
a nur:  x.
I IrMrlcMr. 37,2 Siocl,{
E gegenüber dem Hl. Geisthospiz, jj
M Grösstes Gager a

z Straussfedern, }
g Paradies- und Kronenreihern &S etc. etc. etc.
H Bitte genau auf Firma Rllanck P
8 zu achten. A

Achtung!
Zwei kräftige Ekr»legschwei «?,e

werden Montag früh im Schlacht¬
haus verkauft.

ÜH Wkinhandlimg,
j R «!,gaffe 1 ».

2069. — Gegr. 1852.
Fnät
_Telcphoi

Pfälzer Iakoh,
Waldstr . -Kolonie . B12121

Morgen feine Grdveer -Bowle»
Shoppen 30 Pf . n . « eich rt.

Heyligenstaedt ’s
Ortsck1n1t«1epp icli*Reini^unäsr erk
_ Tel «»gtlKOKi 3030 . BP2326

«Ultra fürnntnM
Naturaeilkundigc zur Behandlung jegl.
Frattenleidei » mit vorzügl . Erfolg.
Lö-jahr. Erfahrung . (Beratung einschl.
dis 'r. ,fragen. ! Frau ii . liaottelier,
ilrankfurt a. M„ Ludwigstraße 29, 2.

M . Criinftiei *, Damcttschncider,
Ecke Neugasse, Friedrichstraffe 3G » Ecke Ncugasse,

empfiehlt sich zurMW« , Wer mllschn Av« «st« e!s!s.

Gevrarrchter sanvcrcr Rohrplatt¬
koffer zu kaufen gesucht Kcllcrstr. 11, Ir.

05,000 Mk . z . 1 . St.
ans ein Mainzer Haus ges. Offerten
unter »o. zi. W, ijsso ßrt  Siasjlwir

Frank furt <t . M. _F 128
Brlleu zu verkaufen.
Mehrere hübsche Piste » , klsiue »r.

groß «, ff» d sehr pr -tswürdiz z»»
verkaufe »». Bitte vriestich anz » °
fragen » nter
H>r . NN M

Llr««eWerstchmFLTH
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu auf-:
gefä rbt. B1omer,Schwalbacher Str . 27,2.
Urrfchmlülllt..GavWed".

«ardillerr-Spanneret.
Tel . 4510. 4 , Wolter , Oranienstr. 35.

Zimmer,
gut möbliert, für dauernd preiswert za

vermieten Webergasse 11, 2.

Pottugiefisch.
Konvers. mit Port , oder Bros. erw.

Off, u. » . rs » an den Tagbl .-Verla^Für ein Reisevureau
per bald gesucht

1 Kassierer,
kautionsfähig, branchckundig, und1 Maschinenschreiberin
(Stenographistin), beide engl. u. franz,
sprechend. Off. u. ’JTa.9© an b. Tagbl.»
Haupt-Agentur, WilhelmÜr. 8. S 39;

Tüchtiger» solider erster
Küfer

cvent. als Alleinküfer in mittel¬
große Weiuhandlung gesucht. ES
werden nur Bewerder mit besten
Empfehlungen berücksichtigt. Aus¬
führliche Angebote mit Angabe
der Esthaltsanfprüche und Zeug¬
nisabschriftenerbetenu. .Ul.
an den Tagbl.-Verlag.

T-aS den Erben » Illnel »« !« » ge¬
hörige, Idstetnerstraße 17» gelegene
LandhKNs tttit Garten
ist anfdemBurcaudksllnterzeichnctcnfrei-

zu verkaufen.
Das Hau»enthält 7>Zimmer, 4 Kammern,
Küche, Bad u. geschtofz. Veranda. Der
Garren enthält einen reichlichen, gui ge¬
pflegten Obstbestand. Tie Größe desGe-
ländes beträgt 823 gm. Zur wetteren
Information ist der Uiitcrzcichncie bereit.

Rechtsanwalt ü»«-. s«er « *;.
_Kirchgasse 5, 1._ F226

Feine Arbeit. Billig « Preise.

Täglich treffen grosse Sendungen

Me , WAN1. Whem«
z»^billigen Peisen ei ».

12 .Repp's Zentrale, »""-'"n»--»--
Ghß- md GeRZse-HsZe»

Michelsberg 18 » E6e Hochstätteustr.
Täglich frisches Ovst und Gemüse zu billigsten Marktpreisen,

Butter , Eier , Kartoffel»
_ » nt » Flaschenbier cmpsichlt -**1 &M» MMen!

isfc der zusammenlegbare

Gräberschutzkorb
v . R. GLM. Kr. 379705.

iOr ' nvsrtrieh für WSestoadeii u. HJmjgeg -entJ durch

Rud . Wnyer 9 Nerostr. 29.
NB. Fertiges Musiergrab auf dem Südfriedhof, Quad. A 1,

Reihe 17, Grab 41.

CresscliiMaekvötl!

N
am
N

\ t  Zameii, I| lMUM MWkl'jW.,|
solide Erscheinungen»

* gesucht '
zum Vertriebe ein. patentierte»
Apparates f. Bureaus , Rechts-
anwälte, Private . Durchschnitt- »
verdienst Mk. L00. —pro Monat . ?
Antritt sofort. Offerten m. Dies.
und Photogr. unter ü' . an *
den Tagbl.-Verlag. K

Reparaturen an Herrenkleiver bcs.
Franz Suszycki, Schneider, Aarstr. 28, P.

_ «
Goldene Damennyr

mit lauaer Goldkette auf dem Weg
Bierstadter Wartturm , Feldweg nach
Gustav-Freytag -Straße verloren. Gegen
Belohn, abzugebeu Humboldtstr. 11, P .

hohe Selohnung!
Brillant - Brosche mit Platin«

Fassung verloren , illähcres im
Tagblatt -Verlag. _ Xz

Heute „Freitagabend " von Dir,
mein Lieb ? Soviel FrrtNim>hier . Ich
möchte von Dir bis Montzasmitürg
einen Teil des Inserats unter
meinem Namen und Hausnummer,
„AnEanssbuchstaben" postl. BiSmarck-
riny . Ich würde Dir dann direkt
schreiben. Habe Vertrauen , ich ver¬
stehe Wort zu halten . Herzl . Gruß.
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Aurksus Mesdsäen.
»ntag > dem S ®. Jnai BäSSW, abends 8 Ulir , im grossen Saale:

Grosses Extra-Konzert
Leitung : Herr Professor lllli

Heiter der Gewandhaus-Konzerte zu Leipzig,
der Philharmonischen Konzerte zu Berlin etc.

Frfittl. Elena CrerliaFfit. a Konzertsüngorin.
\ Orchester : Städtisches Mnrorcliester.

Vowtpagsfoltte * 1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“, v. 'Weber. 2. Ge-
BsngBvorträge mit Orchesterbegleitung : a) „Stehe still“, b) Träume, c) Schmerzen,
Wagner . (Fräulein Gerhardt .) 3. Symphonie pathetique (Kr. 6, H-moll),
Tsehaikowsky . — Pause . — 4. Ouvertüre und Bachanal aus der Oper „Tann-
UritaBor“, Wagner . 5. Gesangsvorträge mit Klavierbegleitung : a) Morgen,
h) Ständchen, Richard Strauss. c) „Und willst du deinen Liebsten sterben
netten“ und d) Heimweh, Hugo Wolf. 6. Ungarische Rhapsodie Kr. 1, F-dur,
Liszt. — Ende etwa 10‘ Uhr.

Logensitz rechts u. links 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett
2L —26. Reihe und Mittelgalerie 3 Mk., II. Parkett und Ranggalerie 2 Mk.,
Banggalerie Rücksitz 1 Mk. — Die Damen weiden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Dienstag , den 21. Juni 1910 , abends 8 Uhr , im kleinen Saale i

Lustiger Abend
Herr Ws » HoffgSaMei *, Königl . Bayerischer Ilofschauspieler.

Humor . Witz . Satire.
Es kommen zum Vortrage : Dichtungen von Ostini, Berlepsch,

UHeneron , Rideamus , Pserhofer, Stettenheim , Moskowski , Sehanzer,
Thon» , Rosegger und Greinz. , , , ,

1.—4. Reihe : 2 Mark . Alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mark.
{Sämtliche Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische linrverwaltung, _ F357

lallla-Restaurant und Garten
Heut « altem ! : M

Grosses Doppel-Konzert.
Bayern-Verein Wiesbaden. E. V.

Sonntag denlinier Verein unternimmt am
19. Jnni , einen
AusfLsrg rmch Frei -WemHeim

(Saatban schweikart ),
wozu wir alle Mitglieder, Freunde und Gönner höfl.
einladen. — Gemeinschaftliche Abfahrt 2.30 ad Biebrich
mit dem Köln-Düsseldorfer Dampfer. — Für Unter¬
haltung und Tanz ist bestens Sorge getragen.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
Der Vorstand.

Verein
Hundesport,

Wiesbaden.

Allgemeine Schau
von Hunden aller Rassen

für Wiesbaden und Umgebung,
verbunden mit I *rsimlierii »ig ' von Hundon

durch anerkannte Preisrichter,
am Sonntag , den 2S > diini 1930,

im Etablissement Friedrichshalle, Mainzer Str. 116,
Anmeldungen von Hunden sind bis 22. .7uni zu

richten an Herrn Hermann Geyer, Kircbgasse 50.
Anmeldescheine sind daselbst zu haben.

oeinrestmt „Mir
s § piegelgasse A.

Neu erölinetl —Neu  eröttnet!
Angenehm haltige Räume mit freund !. Garten.

Sonntag , «len IN. Juni 1910 :
Menu.

Diner zu lk . 1 .22»
Mocturtle-Suppe.

Schinken in Burgunder , garniert.
Filetbraten oder Masthuhn

mit Kompott oder Salat,
Eis, Käse oder Kaffee.

Souper zu Mh . 1 .22.
Aal in Gelee oder Seezunge, geb., See. tartar.

‘ glac. Kalbsnuss mit Salat. — Dessert.
X«n Abonnement ffirmässiguug.

Adolf Fischer,
langjähriger Direktor auf dem Petersberg bei Königawinter.

Diner ib  Sffk . 1 .72.
Als 1. Gang:

Steinbutte , Butter und Kartoffeln.

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr,
■■■■■-. ... Erstklassige Spaisen und Getränke. —

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5271
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

Vritz Mriegcr , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 378.

Kaufen LiS Zkre S«ZÜW del Csdr. Miss!
Dann erfahren Sie sicher keine Enttäuschung , denn
unsere Anzüge haben bequeme Passform und fehler¬
freien , guten Sitz. 15 versehiedene Herren - Grössen
am Lager ermöglichen uns für jede Figur sofort den
passenden fertigen Anzug zu verkaufen . Die Anzüge
sind stets aus den neuesten Stoffen und Dessins nach
neuesten Modellen angefertigt und in denkbar grösster

Auswahl zur Besichtigung am Lager.

Spezial-Preislagen:  25 , 32 , 40 , 45 , 52, 65 Mk.

debr . Alkisr.
Kirchgasse 23. m

Spezialgeschäft für Herren - und
Tonangebend für Sitzn, Fasson. Jünglings K̂leidung.

Mäunergesaug-
Verein

Sonntag » dt» 19.
nachm . 4 UHrr

„Friede"
Jnni 1910,

Mttsslug
nach der „Renen AdottSHShe " , Mit¬
glied A . lieuchner . — Daselbst
Unterhaltung und Tanz, wozu ergebenst
einladet Der Vorstand»

Schlechte Erfahrungen
in ILesÄffjr«
waren hat

wohl jeder
schon

gemacht , der
dm Patent-

Portemonnaio
Practicnm

m. Zahltasoha
noch nicht

kennt , cs ist
aus einem Stück weichen Leder, ohne
Naht , flach, biegsam u. unzerreissbar.

F’reis Mb . 3 . — nur im
Offenbaehor Lederwarenhaus

0 ooooo, Oo

r
Restaurant Jaldeck“

Sommerfrische,
im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.

Diners Mk. 1.50 und höher, Soupers Mk. 1.20 und höher.
Tageskarte.

Gepfi. Biere. Ia Weine. Kaffee.
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 882

Gartenlauben « . Karten,uöbel
transportable Külineriiäuser.

jStntncttßttßfC . 53 34

Zofes wostry,
Nedlitzs. A.

Ausstellung ln HÜl,n «rhä,tscri>
und Gartenlauben in der LtnbUI
steht Jedermann zur Ansicht 0ffn

Gartenlaube von 50 Mk. an

Mit BesrLeÄiguug raucht Jeder meine tgi
Borstenlanden mit Habana -Zigarren . . . 16 Stü «k 76 Bf . ,
1. Sortierung feinster Zigarren . 10 „ 55 „
2. Sortierung feiner Zigarren . 10 45 „
billigere Marken . 100 Stück von Mt . 2. 50

Ad ©lf Haybaeli , Hettmundstratze 43 .
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8j leorge;;§tnmii . H . tHSitlienbis znl6 » M m
Sehwarzwald-Ilöhenlnftknrort

n der weltberühmt. Schwarzwaldbalin.

Hotel-Pension„Deutsches Haus“.SK«
Wirksame Sommerfrische für Ruhe- u. Erholungsbedürftige. Malerisches Berg¬
städtchen mitten in Wiesen und Tannenforsten gelegen. Vollständig nebelfrei.
Viele ebene Spazierwege. Gondelfahrten. Schwimmbäder. F199

Nähere Auskunft durch Bes. : Slcrnli . Stieger.

FRANZ SCHRGHQfiE
o„ WEBERGASSE1„°

° HOTEL NASSAU ,,0

UspeLeW
zu den di 'Ngfiri « Preisen empfiehlt
üeaia Friedricii , Göbenstraße 26

K166

^frttua bissige Kirschen!
Zum äußersten Tagespreis kaufen Sie die¬

selben ein , konservieren solche in Rex -Gläser
mittels Rex -Vorratskocher und Sie haben das
ganze Jahr billige Kirschen in vorzüglicher
Qualität . Rex -Konservengläser und Rex -Vor-
ratskocher sind zu haben bei Erich Stephan,
Kl . Burgstraße , Ecke Häfnergasse . kih

iieiftft nie Arttsm-1.©emniMtoge.
Alle Hortensien diese Woche Mk. 1.20, Geranien 15, 20 u. 30 Pf. swnffi

Dtzd. 30 und 59 Pf . Großer Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe ich jm
Hofe Herderstraste 5 einen groben Posten Palmen <Edeltannen) von 80 Pf
Phönix 2 und 3 Mk., Lorbcerkngclnund Pyramiden sehr preiswert. Kränze 'von
80 Pf. au. Lurcmvurgstraße 13 gebe ict) 10 Kopfsasat für 20 Pf . Erdbeeren
Pfd. 35 und 50. Spargel 25—45 Pf. Kirschen 25 Pf . Große Gurken St . lg Pf.

ESbenfsen , Äillig,
Herderstratze 5, Luxembnrgstratze 13, Ecke Kais.-Fricdr.-Ring. — Tel. gzzp

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
iSchnellf.l I Kur

jWerktags
2° 12 50 ! i 30

bis Cölnjbis Cölnbis Oöln bis Cölnjb.Coblenz
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheintührer , werden von unseren Agenturen in ein zs jnC,

Exemplaren kostenlos ausgegeben. Fzf>1

6 20 8;30

Schnellt. Schnellf.

ro

bis Cöln|l)is Cöln
9 25

bis Cöln
IO 20  1]

Sonn-und Sonn- und
Feiertags Feiertags

2 °° 320 ^20 02°
b.Coblenz b.Assmamish. b. And*rnach Bingen



röbe!
User,

5334

Ufern
Sabril
offen.n.

761

•#

I«
43 .

W.
Rosen
Ich im

Pf. an.
ze von
>beere»
15 Pf,

Srohs Preis*
ermfi&igung

avL:

•tacfeenkleider
Prinzeßkleider
Paletots u. Sacken
Linien u. köcke
Morgenröcke
Unterröcke

etc.

t

6554.

6 20
Bingen

Eußerordenflidi
vortsilliakts
Angebots

für:

Koitümitokie
Zeidenitokke
Llnienitoiie
konlardsu.Laitieide
V?aickitoiie
Kalbiertlge Koben

etc.



Seite 10* Samstag , 18 . Juni 1910. Mesva - enrr Tagblatt. Abend-Ausgabe , S. Blatt. Nr . 278.
UM

ornita Lrenslag
S0

GesetaelSoliiI
S # imiags iet das Atelier nur
TOiunorgens 8 ^ 2 bismittasjs
3 Slhr ununterbrochen geöffnet. iinwidemiflich letzte IrÄiipS

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8V2 bi» mittags
3 Oir ununterbrochen geöffnet.

Jeder , der sich an diesen Tagen,

MH
ms

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw.
(auch bei Postkartenaufnahmen),

ffrotü der billigten Preise Garantie
fair Haltbarkeit der milder.

2 Visites 112 Kabinetts
1.90

3 3 Wiaites,
matt,

. . „ 33 Kabinetts , KK.
Mk. | matt , O Mk.

anz umso:
eine Versriissernn ^ seines eigenen Bildes,

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson l Oe..
Wiesbaden, Grosse Burystrasse 10. Telephon 1986,

Sonntag » nur von 8 ‘/i —3 äJIir geüffnet.

lOOO Itfark zahlen wir demjenigen,
der nachweist , das » unsere Materialien

nickt crstklauig sind.

;12 Vistaf.KMer| 12 Postkarten
4 . 90 2 .50

lätiktoriagmatt, Mk.

1,90
A3 Prinzess , GH,

I matt , « M Mk.

4MM
vp-  yts - --Pi- ypt-

Fremden - Liste,
Hotel Erbprin «,

Mauritiusplätz 1.
Furchner , Kfm ., m . Pr.

Liegnitz
tfVieke, Kfm . Münster
äeeboth , Kfm . Münster
Ansberg , Kfm . Kfeunkircheo.
Ansberg , Frl . Neumkirchen
Störner , Kfm . Gertmersheim
G-oote , Kfm . Amsterdam
Wester , Kfm . Frankfurt
Quekele , Erl . Frankfurt
TJnigelener, Kfm . Frankfurt
Säalfeld, Kfid . Bollakow
van Deyk , 3 Herren , Kauft.

Amsterdam
Gnonn , 2 Herten Kauft.

Amsterdam
Cohen , 2 Herren Kauft.

Amsterdam
Veenendaat , Kfm . Amsterdam
Muk , Kfm . Amsterdam
Räepsamen , Kfm , Amsterdam
Vemendaat , Kfm . Amsterdam.
Goote , Kfm . Amsterdam
Gerharz , Direktor Limiburg
van Deyk , Job . P ., Kaufen.

Amsterdam
Springer Frankfurt

Enropäisclier Hot,
Langgasae 32.

Rektor , Kfm,. Berlin
Wiendhoff Würzburg
Germanin , Kfm ., m . Familie

Heidelberg
Winter Mannheim
Faust , Frl . , Elberfeld
Meyeraolm , Fr . Kasan
■Karmenisky , Kaufen.

Arnstadt i. Th.
FKlss -Stiaufer , Dir . Zoffingen
Sehiramm Zwickau
Müller Zwickau
Fracht Frankfurt

Hotel Fürstenhof.
Sonnenberger Strasse 32.

v.  Schwertn , Fr . Maj. Strassburg
V. Schäfer , Exzell . , General

Strassburg
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Ganns , Kfmt , m . Fr . Berlin
Maerdian , Kfm . Mannheim
Frankel , Kfm . Wilna

'Hotel Villa Oermaria,
Sonnen,berger Strasse 52.

de Vries , Fr . Gfoningen
de Vries Groningen

Hotel rif .mlirh«
Marktstrasse 20.

ßreunig , Kfmi. Dillingen
Hotel Gretlier.
Museumstrasse 3.

'de Mattos Haag
Hamsa - Hotcl,

Nilrolasstrasse 1,
Baas , rn„ Fr . Schw .-Gmünd
Lendz , Ine . Man ^theim
Lesser , Kfm . Berlin
Armit .aee , JiV. New York

Hotel Happel.
Schiflerplatz 4.

Kötner Pulsnitz
Körner Bergzabern
Stein , Kfm,., m. Fr . Duisburg
Bergiqann , Kfm ., m . Schw . ,

Altona
Degenhardt , Kfm . Rixdiorf
Jäkel , Kfm . Dresden
Finger , Kfm . Wien
KAer Krefeld
EAer Hamburg
Salzbrunn Hamburg
Dressier Hamburg
Wahner , Kfm ., m . Fr.

Düsseldorf
Gersdof , m . Fr . Leipzig
Sparke , Frl . Leipzig
Seherle , Baimhofv . Schladen

Grüner Walfl.
Marktstrasse 10.

Peläen , Kfm . Köln
Wbfter , Kfm . Wien
Ahlhorn , Kfm . Benin
Fried , Kfm . Berlin
Kalderoni , Kfm . Rheydt
Pohl , Kfm . Rheydt
Rothschild , Kfm , Stuttgart
Heddrich , Kfm . Koblenz
Gähn , Kfm . Berlin
Suhseldorf , Kfm . Esslingen
Siegfried , Kfm . Frankfurt
Marens , Kfm . Berlin
Reinberg , Kfm . Berlin
Mann , Fabrikant Crossen
RosenthaJ , Kftni Breslau
Simon ', Kfm,. Nordihansen
Hochbut .h , Kfm . Eschwege
Hartmann , Kfm . Eilenburg
Rothschild , Kfm . Berlin
Zahn , Kfm . Strassburg
Kratz , Kfm ., m . Fr . Hamburg
V. Emrsinger , Kfm, . Hannover
Wirth , Kfm,., m. Fr . Hamburg
Learumerz, Kfm ., nu Frau

Köhigswimter
Eichler , Kfm . Kölln
Becker , Kfm . Moddingenj
Traum, , Kfm ., m . Fr . Krefeld
Giilon , Kfm ., m. Fr . Cowtrai
Fehr , Leutnant Bamberg
Stempel , Kfm . Halle
Heim , Kfm ., ra . F . La Grenze
Schipper , Kfmi Rheydt
Braumann , Kfm . Berlin
Mohr , Kfm , Worms
Willm , Kfm . Köln
Menzel , Kfm . Giessen
Auerbach , Kfm . Berlin
BoMmiann , Kfm . Frankfurt
Franke , Kfm . Berlin
Fohr , Kfm . Hadamat
Hege , Kfm . Berlin
Goldschmidt , Kfm . München
Haas , Dr . Karlsruhe
Abraham , Kfm . Köln
.Toneon, Kfm ., m . Fr . Malmö
Segall , Frl . Berlin
Hege , Kfm . Berlin

Hotel Prinz Hoinrick.
Bären . 1rasRe 5.

Brünech , m. Fr . Berlin
Herrn , Reg .-Baumstr . Berlin

Hotel TTehenzolIem.
PauTinenistrasse 19.

Wülfer , Baum ., m . Fr . Berlin
Kaufen,an , Fabrikant , m . Fr.

Chicago
Pfeil , Reut . Baden -Baden

Hot ’sl XynooriaA
Sonnend enger Strasse 38,

Schneider , Dr . med . KrefeldyST!l.(&V .Tr '*'
Kaiser -Friedrich -Platz 1—2.

Büllow Balris
Lutze , Fabrikant Dr . Berlin
Isserstedt . Fabrikant , in . Fr . u.

AutoirHobilf. Elberfeld
Harm «, Er ., m . Fr . Stade
Mario th , m . Fr . Elberfeld.
Asch , Dr . Mannheim

Kaiserbad.
Wil heimst rasse 48.

Fischer , Hüttendirektor,
m . Farn . Gleiwitz

RolTfs, Kfmi. Bonn
Lukenbach , Gerichtsfciait.

a . ÄTigusta - Viktoria - Bad.
Frankfurter Strasse 17

Porter , Fr . Birmingham
Simon , Fr . Birminphnm
Wurapfbeim , Dr . Mannheim
Klein , Dr . Köln
HeinemciTin., Fr . Berlin
Gronen , Fr . Düsseldorf

Hotel zum Landsberg.
Häfnteirgasse A

Bierschröder Weissensee

Hotel Karlsliof«
Rheinstr &sse 72.

Grempe , Insp ., nu. Fr . Hannover
Bühlinger , Ft*., m.  T . Hannover
Welmbau , m. Er . Hannover

Radbaus zum Kraus.
Langpässe 56.

Schimmelpfennig , Fr . Rent.
Stolp

Weber , Fr . Kassel
Goldenes Kreuz.

Spiegelgasse 6/8.
Grünbaum Frankfurt
Priesner , Tierarzt Grimma
Calfmion, Kfm ., m . T. Pritzwalk
Pfeffer , Fr . Esslingen

Zu '.n Krokodil.
Luisenstrasse 43.

Diatllach, Hrl . Berlin
Raumbach , Postsekretär Berlin

Hotel Kronprinz,
Taumisstrasse 46/48.

Daniel , Kfm ., ml. Fr . Elberfeld
Spiesis, Kfm . Strassburg
Spiesa , Frl . Darmstadt
Guggenheim , canid. med.

München
Bolliag, Kfm . Zürich
Gähn , Kfm . Constanz
Schwab , m . Fr . Nürnberg
Mayer , Fr . Frankenthal
Jansen , Fr . Gelsenkirchen

Hotel Krug,
Niknlasstrasse 25

Szodahl , Kfm . Malmö
Martin , Kfm . Wheeling
Karlsitrum , Frl . Lund

! Weber . Offizier Frefburg
| Hoflund . Frl . Lund
\ Peery . Kfm. Stuttgart
1 UM , Fr . Köln
| Leopold , Fr . Köln

Aniton , Kfm ., m. Fr . Duisibung
Kolke , Faibrikbes ., mft Fr.

Weisswaisser
Vars Laneckdr , Kfm ., m . Fr.

Puers
Tonne «?, Kfm . Düsseldorf
Stohberg , Kfm . Nürnberg
Giebler , Kfm . Wnld ^all
Jned .t , Kfm .. Gönpinven
Michael , Kfm . Kon^dorf
Weidner . Kfm . Mannheim
Schmidt . Kfm . Doerzbaeh
Pahlke , Kfm ., m . Fr.

Tvön ig b̂erg
Müller , Frl . Miesenheim
Mahlerwevn , Kfm . Mannheim
Hau er , Kfm . Mnn\rwheim
Bordt . Kfm . Mannheim
MalmisÜröm., Kfm '. Malmö
Hecker , Kfm . Worm .«?
Bohnen , Kfm . KrofeM
Hotel Z77v croldeueu Kugel.

Saalgasse 34.
Kos endo rf , Kfm ., nw. Fr . Berlin
Buch holz , Kent . Berlin
Prodeck , Kfm ., m . Fr . Berlin

Wo i '.se Lilier :.
TTj:,fnerga «ä«»e 8

Bock , Kent ., m«. Fr . Frankfurt
Goll . Fabrikant Pforzheim
Amelung , Positinspektcl *, m . Fr.

Leipzig
Grosse , Fr . Kent . Berlin
Wille Frankenberg in S.

Hotel Lloyd,
Nerhstrasse 2.

Caselofßky , Fr . Hamburg
Wöhlke , Fabrikant Hamburg

Hotel Mehlor,
Mühlgasse 7.

Wex Hagen
"Meier

Luisenstrasse 14.
Mertz , Kfm . Köln

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Lieber ich , Fabr , Neu -stadt/H.

Metropole u . Monopol.
Wilhelimtstraßse 8 u . 10.

Keichenbach , 3 Frl . Beuel
Sahniger , Kfm . Berlin
Mayerschinke ]. Kfm . Mjannheim
Graf von Schweinitz , Oberstl.

u . FLügelfadjut. St . Mai . des
Kaisers , Kom . des 1. Garde-
Feld -Art .-Reg ts . Berlin

Baum « London
Reichonbach , Dir . Beuel
Kiefen ®, Fabrikdir ., m . Frau

Darmistadt
Bartslott -Kynders , Dr ., m . Fr.

Utrecht
Stephan , m . Fr . Essen
v. Beckeraith , Fähnrich Hanau
Bordier , Kef . Dr . jur . Berlin
Förster , Kfm . Leipzig
Weiiss, m . Fr . Siegen
Lehnkerinlg , Fnau Kom .-Rat

Duisburg
Rheins , Fr . Duisburg
Siessmann , Fr . Duisburg
Sack , Frl . Berlin
Langohr *, m . Fr . Antwerpen
Hotel Nassau u . Cecilie.

K .-Fniedr .-Platz u . Wilhelmstr
Tiemann , Fr . Kl,.-Flottbeck
Harford Liverpool
Rum .cker Hamburg
v. ^Taltitz . m .Fr . Langiendrebneh
Ritter v . Brunne , Fabrikant,

m . Tochter Triest
Brügmann . m». T . Dortmund
Lauterbach Breslau
v. Studnftz , ObeH . Darmstadt
Geertsema , Dr ., m . Familie

Groning °n
Perl . m . Fr . Berlin
Roeil -van Beuthem ., m . Fr.

Baarrn,
.Adler , m . Fr . New York
Palitzer Amerika
Bach Mülhausen im FD.
Meyer Mülhausen im Eis.
Delweller , m . Fr . Jersey
Hevmann . m . Fr . Berlin
Schulz , Dir ., m . Fr . Essen
Witte , Kfm ., m . Frm

Brandenburg
Manheimer , Kfm ., m . Farn.

New York
Man he im er , Advokat Dr.

New York
Stern , m . Fr . Nmv York
Kramer New York
Ge^ tsienm, Dr ., m . Farn ..

Groningen
H-errm an ns . Reut . Td ori
TTeirdv Fr . Ph ''liade?mh'0
Go]lii°ro , m Fr . Neu -Jersey
IVPkhail'Off. Exz ., Frau Sl.nntsr.

Petersburg
Glark Boston
Arm -our . Fr ., Kurier und

Automob ilf . P^ lHmtdre
Hotel National,
Tnunucsfrasse 21

Mendelssiohn ', Kfm ., m . Fr.
Berlin

F ^ cel , m . Fr . PhiLdelnhia
Jäger Hamburg
Sehwab . Kfm ., m . Fr . Nürnberg
Knrpf . Fr . Stuttgart
Bovcmlanden , m . Fr . Haag

Kurhaus Barl Nerotal,
Nerotal 18.

Doering , Ha .uptm . Höchst
Thotheira , San .-Rat Norderney
Witek Hamburg

Hotel Prinz Nikolas,
Nikoliasstrasse 29/31.

Berg , Dipl .-Ing . Köln
Bockholz Saarbrücken
Heimer , Kfm . Bochum-
Brüggen 2J.-Gladb ach

Hotel Nizza ».
Frankfurter Strasse 28.

Wills , m . Tochter Cardiff
Ohler Bingen
Müller , Fabrikant Buchholz
Hogg , Fr . Hartfild
Peel , Fr . Hartfild
Witbe , Frl . London
TidsweR , Frl . London
Notel London

Hotel Nonnenliof.
Kirchgas ®e 15.

v. Geldern , Kfmi. Köln
Brey88er . San .-Rat Dr . Berlin
Friedrich , Rechtsanwalt Dr.

Kassel
Werner , Kfm . Berlin
Lins , Direktor Kassel
Döring , Kfm . Berlin

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u . 6.

Lamulon Berlin
Lamulon , Frl . Berlin
Hassrdel Berlin
v. Lanschot . Holland
Stlrauss , Bankier Hagen
Thomltier , m . Fr . Burnley
Fried län der Berlin
Adler , m . Fr . New York
Kroruenberg , Fabrikant , m . Fr.

Landwehr
Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Gaster , Obersiteuerkonhv )lleur
Rostock

Fischer , Kfm . Regensburg
Dexheim er . Fr . Worms

Hotel Post.
Rheinstrasse 17.

Kühmemtamn, Geheimirat,
m . Familie Berlin

Zum Posthoru.
Bahnhof straase 18.

Kallberg , m. Fr . Frankfurt
Zur guten Quelle.

Kirchgasse 3
Lehmiter . Kfm . Ludwigsbafen
Heinze , Fr ., m. T . Frankfurt/O.
Zeinker , Kfm ., m . Fr . Elberfeld
Zeinher , Fr . Elberfeld

Onellenhof
Nerostrasse 11.

Pfeiffer . Rent . Scheuern I
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5. 6, 7, 9. 11. 12
Wienner , Journalist Frankfurt
Pöcking , Dr . Saarbrücken 1
Frhp v. Malsen , Major iim Gen .-

8t ab Landau
Modera , Fabr . Verviers
Dresali, Geh . Komm erz .-Rat

Haus Dalbke
v. Lup .in , Fr . Bar . München
Tidew 'cnm, Grossgrundbes .,

m . Farn . Uruguay
Werm/ser , Fabrilcant , m . Fr.

Stasefurt
Hotel Reichsliof,
Bchnhofstrasse 16.

Seifert , Kfm ., m . Ft*. Hamburg
Fiigner , Kfm . Düsseldorf
Heinrich , Schüler Breslau
Grothe , Kfm .., m . Fr . Breslau
van der Hülst , Kfm ., m . Fr.

Utrecht
Meyer , Kfmi. Gr .-Berkel
Tietzel , Redakteur , m . Fr.

Krefeld
Lange , Lehker Köln
Dubowy Ingolstadt
Gletuis, Kfm . München
"Wauer, Kfm ., m . Fr . Steglitz
KäiKfTri/er Chemnitz
J ackmann Chemnitz

Resideuz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Zäriniger , Direktor , m . Fr.
Nordhausen

Leitner , m, Blr* Mannheim

Hotel Reiclispost :,
Nikol asstrasse 16/18.

Wedekind , Kfm . Magdeburt
Wkxlff, Götabes ., m . Fr.
_ , . Ober -Grernnin
Hakber , Dr . med ., m . Fr . Hev^l
Ganser , Fabrikbe »., m . Fr.
•tr ^ ^ ^ ubnbachKern , Kand . med . Insbruck
Probst , Kfm . Halle
Neuhaus , Kfm . Remscheid
Busch . Kfm . Limbum
Kuapp , Er . Lbwibom
Müller , Fr . Bonn
Glatschke , Stabearvt , Br.

Schröder , m . Tochter Weimar
Euler , Dr . ehern.
Kraus , Kfm . DuisW
SR^ er Halle
Rebthtz Berlin
Heine , Direktor Betlin
Chiassmann , m. Er . New -York
Wülffiag , Dr. 11ön-- -nangen
Schulte , Eabrikbes . Rothenfelde
de Kayser , Fr . Amsterdam
Maas , Eabrikbes ., m . Pr.

vji - n ^otterdam
Boehley , EV Ceda r -Ra.pidä
Behnsen . Kfm . Hammover
Gerneimann , Gutsbe »., ni . JV

Böhme , Kfm.
Steuzel , Fahvikdinektor ^

Salzsdietfurth
HironyrrJus , Kfm . Leinzi?
Ferranid . Kfm . Amsterdam
Meeh , Dr . med . Marbach
Sasster Marbach
Spaney Marbadt
Jasper , Konsul , nu. Farn ..

. Emden
Bheiu - BoteT,

Rheinstrasse 22.
Bright , Fr ., m . Sohn Livemnnl
de Joode , Rent ., m . Fr . P

Rotterdam
Bgard Txmdon
Knippenbers St . Louis
Betts , Offizier , m . Fr . London
Tedl .ie, Fr ., m . Tocht , London
Spüler . Frl . Ke m
Edmond ^ Kfm . London -,
Beuch . Kfm ., m . Fr . London*
Essex , Pfarrer ManchesterHotel Rioa,

Kranzplatz 3/4.
Diehl , Rent . Esse»

Römer bad,
Kochbrunnenplatz Z.

Büschier . Er ., Direkt . Mannheim
Brosien . Fr . Dt . Mannheim
Lissauer . Fr . Düsseldorf
Gallan, , Fr.

Hotel Kose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Bensen , Fr . Prav
Roesner London
Bdnsm .ger , m Fr London
Hey miaun , Student p> __
Revington , Frl.
Frankenheimer , 2 Frl.

_ _ Hew -York
Goldenes Ross,

Goldgasse 7.
F ’-epPr Main
Blümel , Geh . Rechnungsrat

Welss . a Ross . Berla
Koehbrunnen platz 2

Nebisgall
Ahliers , Dir . BraunscP^

Hotel Royal , ös
Sonmeniberger Strasse lj

Brüning , Oberbürgermeister'
Rnsslscher

Kaitechke , Fr ., Justizr . , .
Jauemik , Frl . Ckarlottenl »] ]^
Lüdke , Rent, , m, Begl . StettS
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